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Aus der Fülle tapferster deutscher Taten.
An der Somme

herrscht seit einigen Tagen dunstiges Wetter mit häufigen
heftigen Regengüssen. Die Sommewildnis , in die die Deut¬
schen die Engländer wieder hineinziehen, wird durch dieses
Wetter noch schauerlicher. Tie Operationen wickeln sich ohne
Reibung ab. Südlich der Somme blieb die in der Nacht zum
28 August dnrchgeführte Absetzung der Linien den Eng¬
ländern verborgen. Erst von Mittag ab begannen sie gegen
die bis jetzt im Vorfeld zurückgebliebenen deutschen Pa¬
trouillen stärker vorzudrücken. Nördlich der Somme moch¬
ten die Engländer  wohl ein Nachlassen des deutschen
Widerstandes annehmen, denn sie gingen in der Morgen¬
frühe vom Troneswald bis an die Somme in dichten Linien
vor. denen geschloffene Kolonnen folgten. Die deutschen Ver¬
teidiger liehen die Engländer bis auf die nächste Nähe heran¬
kommen. Dann setzte rasendes Maschinengewehrfeuer ein.
Mit einem Schlage stockte der englische Angriff.  Nur
Bruchteile des Feindes erreichten die Ausgangsstellungen
wieder. .. .

Die englischen Truppen dringen nur ungern weiter m
die Sommewüste ein. Offen äußern sich Gefangene darüber,
daß Soldaten und Offiziere entsetzt über die Aussicht sind,
womöglich wieder monatelang in diesem vollkommen zer-
störten Gelände liegen zu müssen. Ein gefangener eng¬
lischer Offizier äußerte : „Wir freuten uns so sehr, baß Ihr
in der Sommewilbnis lagt, und nun müssen unsere Leute
wieder hinein."

Die französische Niederlage.
Bei regnerischemWetter und. westlichen Winden kam eS

am 28. August
zwischen der Bilette nnd der Aisne

wieder zu erbitterten Kämpfen. Bereits am 27. August
abends ließ das wieder zu großer Heftigkeit anwachsende
Artilleriefeuer weitere französische Angriffsabsichten er-
kennen. Die deutsche Artillerie nahm den Kamps mit voller
Kraft auf und sandte vernichtende Feuerwellen in die Artil¬
lerienester und in die Bereitschaften des Feindes und zer¬
streute Ansammlungen seiner Infanterie , sodatz der be¬
absichtigte Angriff nicht zur Entwicklung kam.

Am 28. August gegen 8 Uhr vormittags setzte stärkstes
Trommelfeuer ein. Eine halbe Stunde später hing die
französische Jnfannterie , durch Amerikaner
unterstützt, von den Höhen westlich von Juvigny , Chavigny
und Pasly zum Angriff vor. Den mehrfachen, mit starken
Kräften ausgeführten Anstürmen gab, unter zäben Kam-
pfen, die deutsche Linie zunächst etwas nach, sodatz der Feind
das Dorf Chavigny  erreichte . In einem energischen
Gegenstoß wurde der Ort wieder Fiesäubert. Besonders
starke, von zahlreichen Tanks angeführte Angrifife gegen
die Höhen von Pasly wiederholten sich während des ganzen
Vormittags. Sie scheiterten  völlig an der unerschütter¬
lichen, oft bewährten Verteidigung dieses Frontwinkels.
Mehrere Tanks, durch Maschinengewehrfeuer und geballte
Ladungen zerschossen, liegen hier vor unserer Front.

Gleichzeitig versuchten die Franzosen , diesmal auch öst¬
lich Soissons die Aisne zu überschreiten und hier den noch
Norken vorspringenöen Medardbogen  in 'hren Besitz
zu bringen. Hierzu hatten sie starke Artillerie vereinigt.
Unser zusammengefaßtes Artilleriefeuer zerschlug ihre Ab-
stcht.

Ein nie gesehenes Aufgebot von Tanks.
In schweren Kämpfen südlich ArraS  schlugen sich die

deutschen Truppen  aller Waffen und Stämme in Ab¬
wehr der immer wieder von den besten enlischen Divisionen
mit unerhörter Wucht und einem nie gesehenen Aufgebot
von Tanks vorgetragenen Angriff mit einem Heldenmut, der
nie vergessen werden wirb. Aufs neue bewiesen sie, daß noch
der Geist der ersten Kriegstage in ihnen lebendig ist.

«ns der Fülle dieser tapfersten Taten
leien einige kurz geschildert. So schlug sich der Hilfsarzt
Reh selb  mit fttnfunddreißig Mann eines Grenadier-
regiments, worunter zwei Schwerverwundete, aus dem schon
lange in Feindeshand übergegangenen Mory zu unsere!»
Linien durch. Sie hatten sich seit dem 28. August ohne Der-
vflegung in einem Keller des Torfes versteckt gehalten und
sich so der Gefangennahme entzogen. — Bei dem am 27. Aug.
von Moncky und Cherisy gegen Vis -en-Artois vorbrechen¬
den schweren Angriff des Gegners feuerten drei Batterien
eines württembergischen Feldartillerieregiments , zeitweise
vor unserer vordersten Jnfanterielinie auffahrend, aus näch¬
ster Nähe bis zum letzten Schuß in die eindringenden Feinde.
Als dann die Engländer schon von Süden in ihrem Rücken
standen, gelang es der Umsicht des schneidigen Führers,
Leutnants Schräg,  der die Batterie befehligte, im letzten
Augenblick diese zu bergen. Die Geschütze der dritten Bat»
terie mußten nach tapferster Gegenwehr in gänzlich un-
brauchbarem Zustande dem Feinde überlassen werden.

Am gleichen Tage vernichtete das Tankgeschütz des Leut-
«ants Schwenker  zwei Panzerwagen und am Morgen
des ersten Angriffstages, am 21. August, brachte das Flab-
krastwagengeschütz des Leutnants C u w i e bei Achtet le
Grand z« ei nördlich über den Bahndamm vorbrechende uns
fünf von Achiet-le-Petit herankommende Tanks zur Strecker
öwei weite« zwang er in Mwer beMädigteu, Zustandem

Ohne irgend einen entscheidendenErfolg.
Die aroße Schlacht zwischen Arras und Sois¬

sons  wird von den Franzosen und Engländern
ohne Unterbrechung weitergeführt , ohne daß sic dem Feind
bisher irgend einen entscheidenden Erfolg gebracht hat. In
ihr sind vom 21. bis 28. August zwischen Arras und der
Avre 28 englische Divisionen, davon etwa zehn mehr als
einmal, und zwischen der Avre und der Aisne 40 französische
Divisionen, von ihnen etwa fünf zweimal, eingesetzt worden.
Mit Hinzurechnung der beteiligten feindlichen Artillerie-
formationen und HeereZtrnppen rannten rund 1^ Millionen
Mann innerhalb einer Woche gegen die deutschen Fronten
an. Alle diese Divisionen traten voll aufqefttllt und auS-
geruht in den Kampf. Sie waren den besten Verbänden der
Entente entnommen. Auf englischer Seite waren es de»
sonders die erprobten kanadischen, schottischen und neusee-
ländischen Truppen sowie die Garde und die 63. Marine-
öivision, die immer wieder in das deutsche Feuer vorgeschickr
wurden. „ .

Die Znrückverlegung  unserer Front in der Lime
östlich Bapanme und nordwestlich Peronnne wurde ent¬
sprechend einem bereits seit längerem gefaßten Entschluß
planmäßig ohne feindliche Einwirkung  dnrch-
gefiihrt. Dem nur zögernd folgenden Gegner fügten unsere
schwachen Nachhuten M » aufmerksamen Batterien aus vor¬
bereiteten Stellungen empfindliche Verluste zu.

Was in Frankreich peinlich berührt.
Basel.  31 . Aug. sEig. Tel., zb.)

Die schweizerischen Blätter berichten: Das Auftreten
österreichischer Artillerie nnd Infanterie
an der Westfront hat in Frankreich peinliches Mißbehagen
hervorgernfen, das zu verbergen den Blättern nicht recht
gelingen will. Nachdem man der öffentlichen Meinung
wochenlang vorher vorgeredet hatte, daß die österreichische
Armee kampfesmnde set, daß die meisten Regimenter aus
den Linien genommen werden mußten, um hie inneren Un-
ruhen z» unterdrücken, nnd daß außerdem der Rückzug an
der Piave die besten Kräfte aufaerieben hätte, strafen nun
die Tatsachen diese Meldungen Lüge.

Entente-Nied evlaqe in Sibirien.
Berlin,  31 . Aug. (Wolff-TeU

Die Petersburger „Praivda " vom 28. Angnst schreibt:
„Ein glänzender Sieg der Sowfettruppe « «m Ussnri. Ganze
Abteilungen Tscheche - Slowake «, Engländer,
Franzosen »nd Japaner sind geschlagen  und znm
Rückzug gezwnnge« worden.

Im Aschabadgebiet ist der Gegner ebenfalls geschlagen
worden. Wir haben die Städte Tadsche« nnd Mer »v besetzt.
Die »ritte Armee geht erfolgreich vor. D»s befestigte Gebt«
der Hauptlinie Bera - Jekaterinenbnrg  ist in «nferer
Hand. Bei den Sylvin skwerke» geht der Gegner, von Panik
ergriffe«, zurück."

Aufstand in Wladiwostok niedergeschlagen.
Moskau,  29 . Aug. IBolff -Tel.)

Petersburger Teleqraphenagentur : In W l a d i w o -
sto k erhoben sich die Kosaken und in O so t t n sk Offiziere
gegen die Sowjetregierung . Die ganze Arbeiterbevölkerung
erhob sich wie ein Mann , um den Kampf gegen die Gegen»
revolution aufzunehmen. Die städtische Duma und die rech¬
ten Sozialrevolutionäre erwiesen sich als gegenrevolutio¬
näre Organe. Im Augenblick ist der Ausstand nieder¬
geschlagen. Die überwältigten Rebellen sind entflohen.

Bolschewistensiez in Turkestan.
Moskau,  29 . Ang. tWolff-Tel.)

Die Petersburger Telegraphenagentur meldet: In
£ a r f e ?t a n, an der Front von Aschabad, trugen wir
oieöerum einen großen Sieg  davon . Bei M e r w er-
itt der Feind durch unsere Truppen bedeutende Verluste, er
»erlor über zweitausend Mann . Die desorganisierten Ueber-
este der geschlagenen gegenrevolntionären Banden wrchen
tuf Aschabad zurück. Bei der Verfolgung trafen unsere
kruppen auf zahlreiche zurückbleibende Feinde. Nachdem
rnsere Truppen auf dieser Front die Stadt Tadschen ge-
»ommen hatten, stießen sie bei ihrem weiteren Vormarsch
ms keinerlei Widerstand des Feindes . Wir begannen unser«
Operationen zur Vereinigung bei Kuschka. Nach der
Meinung des Hauptquartiers wird in diesen Tagen die Eln-
ighme A schab ad s erwartet , was hie Lequidierung beS
zegenrevolutionären Aufstandes bedeuten würde.

Die Petersburger Telegraphenagentur meldet weiter:
In der Gegend von Kasan  wir » erbittert gekämpft.

Der Gegner sucht durch Rückeroberung der Stellungen auf
dem hohen Berge seine Lage « iederherzustellen. Zu diesem
Zwecke unternimmt er ununterbrochen Angriffe auf diese
Stellungen und beschießt sie mit Gewehr- un» Artillerie-
feuer. Am letzten Tage griff »er Gegner die Stellungen aufdem «Wtkoal au

Die Sowjettruppen auf dem rechten Wolgaufer besetzten das
Dorf Klutschischtsche. c m ^ m

In der Gegend von Kasan führten die Versuche des Geg¬
ners , auf dem südlichen Teil der Front Furawka und Pod-
kalodnowka zu besetzen, dazu, daß er hier vier Maschinen,
gewehre und fünfzig Gewehre verlor und mehr als zwei-
hundert Tote hatte. Die Stellung hielten wir.

Die Operationen unserer Truppen gegen S i mb i r sk
rufen großen Schrecken unter der örtlichen Bourgeoisie und
den Weißgardistenhervor. Die Bourgeoisie von Susran be¬
reitet sich zur Ueberqabe der Stadt vor und vergräbt ihre
Besitztümer. . , t .. ,

Im Süden verbessert sich unsere Lage zusebends. Unsere
Truppen besetzten die Stadt Jekaderinoöar  und die
Station Tichoretzkaja.

Die deutsch-rnss. Ergänznrmsverträge.
Die Zusatzverträge zum Brest - Litowsker Friedensver¬

trag bestätigen den Eindruck, den man schon aus den Einzel-
Meldungen über den glücklichen Fortgang der Verhand¬
lungen gewinnen konnte. An den Grundlagen des Brester
Friedens ist nicht gerüttelt worden, und es konnte doch eine
Form der Verständigung gefunden werden, die berechtigten
russischen Wünschen Rechnung trägt . Zum teil gehen die
Ergänzungsverträge dabei in ihren Zngeständnisien an
Deutschland noch über das in Brest-Litowsk Vereinbarte
hinaus , wobei es freilich sich nur darum handelt, daß di«
Vertreter der Sowjetrepublik B gesagt haben, nachdem sie
einmal A gesagt hatten. Ohne die Loslösung Livlands und
Estlands vom Körper Grotzrußlands wäre die „Freiheit"
des Baltikums ein Torso geblieben. Auch die Anerkennung
der Selbständigkeit Georgiens war in Brest noch nicht vor-
gesehen, mußte sich aber ebenso wie die der Unabhängigkeit
Estlands und Livlands ans dem Ereignisse von selbst er-
geben. Damit sollen freilich die Unabhängigkeitsbestrebnn-
gen im ehemaligen russischen Reiche ihren Abschluß ge¬
funden haben. Den Zngeständnisien Rußlands in der Frage
der Selbständigkeit der baltischen Länder stehen Zngeständ-
nisie Deutschlands in Hinsicht auf die wirtschaftlichen Re-
dürfnisie Großrußlands gegenüber. Der russischen Volk?-
Wirtschaft wird durch Sicherungen von Handelswegen und
Einräumung von Freihäfen die Tür nach der Ostsee für alle
Zukunft offen gehalten.

*

In der Berliner Presse sindrn die Zusatza« träge ziemlich
einmütige Billigung : auch die Blätter der Rechten erklären
sich befriedigt. So schreibt die „P o st" : „Die Verträge sind
bestimmt. Reibungsflächen zu beseitigen nnd die Wiederan¬
knüpfung geregelter B .'ziehungen zu fördern , um so zu einem
wirklichen Friedensznstandc iin Osten zu gelangen. Wir
können auch heute nur betonen, daß wir die neuen Abmach¬
ungen mit Rußland wohl für geeignet halten , in dauernde
Verhältnisse hinüberzuleit 'n. Ob sse das freiltf * tun werden,
hängt von ihrer Ausführung ab."

Die „Kreuzzettung"  drückt ihre Freude darüber
aus , daß die deutsch-russischen Verhandlungen mit ihrer müh¬
samen Arbeit nunmehr durch ein Abkommen besiegelt worden
sind, das die deutschen Interessen wahrt und der Sowsetre-
gierung in vielen Punkten ein Entgegenkommen beweist.
Wie sich die Verhältnisse im Osten gestalten werden, das steht
in den Sternen geschrieben. Der Realpolitiker muß sich auf
den Boden der Tatsachen stellen. Wir «eben uns der Hoff¬
nung din. »atz die drei Abkommen baldigst ratifiziert werden
mögen.

Sofsrtrgen A bau der Krieaswirtschaft
im Sinne des Antrags Rösicke fordert eine Beschlußfassung
des BcrbandstagcS der pommerfchen l and Wirt sh
Genaffenschäften  in Stettin.

Nach einem Bortrag des Verbanbsdicektors von Brock¬
hausen — der zum Schluß betonte : „Anstelle der öffentlichen
muß eine g e n o sse n scha f t l i che B e w i r t , cha f t u n g
treten , sonst wird unsere Uebergangswirtschaft einer Unter-
gangswirtschaft gleich sehen" — wurde folgende Entschließung
einstimmig angenommen:

„Der Verband pommerscher landwirtschaftlicher Genos-
senschasten und der Molkcreiverband der Provinz Pommern,
dem heute 1809 Genossenschaften rnit 86 300 Mitgliedern an-
gehöicen, erhebt den schärfsten Einspruch gegen die Kriegs-
bewirtschaftungder landwirtschaftlichen Erzeugnisse und das
dadurch geschaffene staatssozialistische System. Drr Ber-
bandstag fordert : 1. Eine den landwirtschaftlichen Verhält¬
nissen entsprechende würdigere Behandlung der Landwirte
seitens der verantwortlichen Reichsstellcn. 2. Einen sofor¬
tigen Abbau der Kriegswirtschaft für ihre leicht verderblichen
Erzeugnisse, besonders die Freigabe von Obst. Gemüse. But-
ter, Eiern , Fischen und möglichst auch der Kartoffeln von
»er öffentlichen Bewirtschaftung. Hierzu erklären sich die « -
»»ffenschaftlichcn Organisationen , die sich mit der Verarbei¬
tung dem Absatz oder dem Einkauf landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse befassen, ausdrücklich bereit , ihre Einrichtungen
tatkräftig und beschleunigt, au» eigener Kraft aaSauöaue»



Seite 2 Wiesbadener Neueste Nachrichten
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier . 3«. Aug. (Amtlich),
Weltlicher Kriegsschauplatz.

N »§ »" r - sgr « ppen Kronprinz Rupprecht undf 0 1 #' Vorscldkampfe beiderseits der Lys und nördlichder Scarpe.
Südöstlich von Arras wurden Infanterie und

Panzerwagen des Feindes beim Anmarsch ans bas Schlacht¬
feld vou Artillerie und Schlachtfliegeru wirksam gefaßt
0,eger̂ nlittag nahm der Feind seine Angriffe wieder ans.
Ihr «chwerpmikt lag gestern südlich der Straße
Arras - Cambrai.  Den aus Cherisy »ud Fontaine
verans und gegen Hendeconrt mehrfach anstürmendcr» Feind
Ichlngcn wir in hartem Kampf zurück.  Weiter südlich
prang der Engländer i» Bullecourt und Nieu-
eonrt ein. In dem Grabcngewirr und Trichterfeld frü¬
herer « chlachjen spielten sich hier erbitterte Kämpfe ab.
.itreucourt wurde dem Feinde wieder entrissen, auch der Ost-
teil von Rullecourt wieder geuommeu. Am Nachmittag
dehnte der Feind seine Angriffe bis nordöstlich von Bapanme
arrS. Sic brachen meist schon in unserenr Fe,rer z n sa m -

^ Leger «nd Morn heraus grisf er sünsmal
vergeblich an. Zahlreiche Panzerwagen wurden vernichtet.

.Nördlich der Somme  haben wir in Verbindung
Mit den südlich des Flusses durchgesührtcn Bewegungen die
Vertoldignng in die Linie östlich von Bapanme—nordwestlich
non Peronne verlegt. Der Feind ist gestern zögernd über
Bapairme—Eombles— Manrepas gefolgt

Zwischen Peronne und der Oise Jufanteriegefechte ans
dciii Wc,t>:ser der Somme und des Kanals . Starke Angrisfc.
die der Feind südöstlich von Nesle  nnd ans Noyon
beraus gegen unsere neuen Linien nordöstlich der Stadt
führte, wurden abgewiesen.

An der A i l e t t c faßte der Franzose westlich von Bolem-
bray .in geringer Tiefe ans dem östlichen Ufer Fuß . Zwischen
^nerce und Nrsne nahm er im Verein mit Amerikanern
ferne Angriffe wieder ans. Zwischen Pont -St .-Mare und
Ehavrgnn stürmte er seit frühen Morgen «egen unsere Linien
an. Panzerwagen führte« immer wieder von neuem die
dichten Angriffswellen der Infanterie vor. Magdeburgischc.
hannoversche, thüringische und Garde-Regimenter brachten
vie m,t doppelter Nebermacht geführten schweren Angriffe
des ?.erndes völlig znm Scheitern . Zweinnd-
srebzrg Panzerwagen wurden zerschossen
Unteroffizier Cropmeicr.  Gefreiter M a n s ke und

ch5o t t a n von der 1. Maschinengewehr-Kompanie des 1.
Garde-Regiments z„ Fuß haben gemeinsam fünf Panzer¬
wagen vernichtet. Vom Infanterie -Regiment 133 wurden
SN Panzerwagen zerstört. Der Franzose hat hier
gestern eine schwere Niederlage erlitten
Seine Verluste sind ungewöhnlich hoch. Wir machten Ge¬
gangene von zehn verschiedenen Divisionen.

Der Erste Gencralqnarticrmeister : Lndendorfs.

Abendbeeicht.
Berlin,  30. Aug. (Amtlichst

Große englische Angriffe auf breiter Front südöstlich vonArras und gescheitert.
Qt„ Textliche Kämpfe nordöstlich von Noyon und an derAnette.

Reue U-Boot -Grgebnifse.
Berlin.  80. Aug. (Amtlich).

Auf dem nördlichen  Seekricgsschauplatz wurden
durch unsere U-Boote rnnd 16 800 R. - Reg . - Tonnen
versenkt,  darunter mit Rrtillericqcfecht eine
U - B o o t f a l l e in Gestalt eines Seglers.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Amtlicher öftere, ung. Tagesbericht.
Wien.  30. Aug. (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
™ ^Ealienischcr Kriegsschauplatz.  Südlich von
Merr  übers,elen Kavallcrietrnpps einen feindlichen Stütz¬
punkt und hoben einen Teil der Besatzung aus . Auch im
C o ,t c c 11 n i betätigten sich unsere Sturmtrupps mit Erfolg.

Auf der Hochfläche der  Siebcngemelnde«  lebte Lin
Gefechtstatlgkeit beträchtlich ans. Bei Astago und nördlich
des Col del Roffo «uternah« der Feind «ach heftiger Ar7
tkllerrevorbereitnng mehrere Vorstöße, die teils durch Feuer
teils im Gegenstoß zurückgeschlage« wurden. '
™ Eltern früh griffen nnscre Großflngzeuge den Bahnhof
Montebcllo an und belegten ihn mit 58 Bombe«.

Albanien.  Keine größere« Kampfhandlnnge».
Der Cbef des Generalstabs.

Italienisches Luftschiff verloren.
Rom,  30 . Aug. (Wolff-Tel.)

Meldung der Agenzia Stefani : Das Luftschiff..11", das
am 16. August abends zu kriegerischer Verwendung in der
Mnk" zürückgekehrst̂ °^ E» war. ist nicht an seinen Sttttz-

Mexikan .-amerikanifcher Greuzftreit.
Washington . 30. Aug. (Wolff-Tel.)

Rentermelduug : Eine weitere Meldung ans Rogales
(Arizona) besagt: Obwohl Waffenstillstandvereinbart wor¬
den nt. begannen die Mexikaner gestern Abend wieder über
die Grenze zn fcnern. Die Amerikaner begannen sofort
wvbtlzn  machen. General Cnvell teilte dem Gouverneur
der Mexikaner mit, daß dse amerikanischen Truppen die
Grenze überschreiten würden, wenn das Fener nicht anf-

Samstag , 31. August 1918

Enttäuschungen.
Kürzlich erst hatte der Bericht des Ausschusses des britische»

Handelsamts über die Entwicklung einzelner Industriezweige
nach dem Kriege auf den Schaden hiugewiesen, den die englische
Kohlenindustrie durch einen Wirtschaftskrieg gegen Deutschland
nach dem Kriege erleiden würde, und nun kommt schon wieder
em Bericht ans dem Lager unserer Feinde, der dort noch ent¬
mutigender wirken muß.

Die französische Handelskammer in Buenos Aires schreibt
m ihrem Jahresbericht: „Nach 3r/-jährigem Wirtschaftskrieg
»st es den Alliierten nicht gelungen, den feindlichen Handel zu
vernichten. In Argentinien ist dieser Handel lebhafter als je. und
wrr sehen täglich nicht ohne lebhaftes Bedauern, wie deutsche
Hauser hier große Gewinne erzielen. Angesichts dieser Tatsache
müssen wir zugeben, daß die von den Alliierten ergriffenen
Maßregeln nicht so wirlsam gewesen sind, wie wir hofften".

Aucb hie „Review of the River Plate" gibt in einem
Aufsatz der Befürchtung Ausdruck, daß Deutschland in aller Stille
die Vorbereitungen getroffen habe, um sich nach dem Kriege in
Südamerika eine unerschütterliche Stellung zu verschaffen.
Deutschland habe dort ein Programm friedlicher Durchdringung
vorbereitet, von dem die Entente früher oder später anss schmerz¬
lichste überrascht sein werde.

Und niit diesen Äußerungen vergleiche man die unermeß¬
lichen Anstrengungen, die man gemacht hat. um Deutschland
vom argentinischen Markt zu vertreiben. Wie man kein Geld
kerne Gewalt, keine Verleumdung gespart hat, um diesen Zweck
zu erreichen; und man vergesse dabei nicht, daß in Argen-
tinien der deutsche Handel sich behauptet hat, nachdem er bsteits
4 Jahre vom Mutterland getrennt ist.

Muß uns dieser Fall nicht mit froher Gewißheit erfüllen,
denn so wie hier wird es unseren Feinden in den meisten
satten ergehen. Deutschland ist nicht klein zu kriegen!

Weiblicher Hilfsdienst in der Etappe.
Die Notwendigkeit, weibliche Arbeitskräfte in

der Etappe  und im besetzten Gebiet zu beschäftigen, um
k.-v. Männer in größtem Umfang für den Dienst an der
<mnU frei zu machen, hat sich immer mehr herausgestellt.
Im Stillen ist eine Organisation geschaffen worden, die die
Anwerbung von Frauen und Mädchen für diesen Hilfsdienst
in Rahnen lenken soll, daß tüchtige weibliche Arbeitskräfte,
die sich fachlich nnd persönlich eignen, herangezogen werden
können, ihnen aber zugleich in ihrer Tätigkeit draußen der
notwendige Schutz zuteil werden kann. Bei dieser Organi¬
sation ist die private Bermittlungstätigkeit und die Mög¬
lichkeit, diese oder jene einzelne Arbeitskraft hinauszubrin-
gen, vollkommen auögeschaltet worden.  Anwerbuna , Ver-

"Elung und Einstellung der Helferinnen liegen aus!
schließlich bei den Kriegsamtsstellen in der Heimat und b-,
den Beauftragten des Kriegsamts in der Etappe und i£besetzten Gebiet.

Sie Etappe darf aber nicht wild durch ganz Deutschland
anwerben, sonst würden die bevorzugten Gebiete, wie zum'
Beispiel Brustel gegenüber Biolystok, überlaufen , während
andere Gebiete dagegen keine Arbeitskräfte zu Verfüqun»
hatten. Die Ausreise erfolgt unter der Leitung besonderer
ri ' »1" " ' " ’ s"öaß der Transport direkt von der Referenti«
des Krieg-amts in der Heimat bis zur Referentin der
Kriegsamtsstelle rm besetzten Gebiet sich vollzieht. Diese
Referent,nnen sind sozial geschulte Frauen tu gesicherter
gesell,chaftlicher Stellung , die mit vielem Takt sich der Jnter-
effen ihrer Schutzbefohlenen annehmen. Bisher sind zwei-
undzwanzig solcher Helferinnen im Etappengebiet be¬
schäftigt. Dre Referentin übernimmt den Transport und
verteilt die Arbeitskräfte auf die einzelnen Dienststellen
und überwacht deren Unterbringung . Grundsätzlich sollen
alle weiblichen Arbeitskräfte in Heimen untergebracht wer¬
den, und bei acht Zehnteln ist dies bisher in Heimen, die
unter sozial geschulten Heimhelferinnen stehen, möglich ae-
woröen. den Heimen herrscht streng militärische Haus¬
ordnung , mit Zapfenstreich und Urlaubsregelung . Es ist
aber auch, um nicht nur zu verbieten, sondern auch etwas zu
bieten, für Unterhaltung und für häusliches Behagen ae-
ifjf 511 Tue meisten Helferinnen, die hinausgegangcn
w r als zuverlässige, gewissenhafte und tüchtige
Arbeitskräfte erwie,en. Ungeeignete Elemente werden als-
balö taktvoll wieder entfernt. Die Entlohnung umfaßt vier
Klassen von einem Anfangsgehalt von 73 Mark bis zu einen,
Anfangsgehalt ^von 160 Mark neben freier Wohnung und
Verpflegung. Die Art der Anwerbung hat sich vollkommen
bewahrt. Die Anwerbungen werben aber in den nächsten
Monaten noch erheblich gesteigert werden müsien. Durch
die zwölf- bis funfzehntausend Frauen , die bis jetzt draußen
sind, von den baltischen Provinzen bis nach Kiew nnd
Rumänien , von Flandern bis hinunter znm Elsaß, sind
gegen 10000 k.-v. Männer abgelöst und für die Front ge¬
wonnen morden. Es sollen aber nicht Frauen oder Mädchen

™er anderen Tätigkeit in der Heimat herausgerisien
werden, sondern nur bisher nicht vernfstätige

t,r?-2ien ' namentlich airs den gebildeten Ständen , hinaus-geschtckt werden.

7k». Geburtstag des Reichskanzlers.
. . ZI- August vollendet Reichskanzler Graf Hertling
m™ Wie hoch diese Altersstufe liegt, erkenntman am anschaulichsten durch den Vergleich, daß Fürst Bis-
Eck gerade aus dem Amte geschieden war . als er (einen
73. G-bnrtstag beging. Aber dessen zweiter Nachfolger
wurde Prinz Hohenlohe, auch schon an der Schwelle seines
<o. Jahres — beiläufig, wie Gras Hertlina , ein ehemaligerbayerischer Ministerpräsident. B
lvb/datte indesŝ ein Vierteljahrhundert zwischen Hohen-

in München und leuier Bernsunq an die Spitze
der Reichsregierung gelegen, so ist Graf Hertling unmitt -l-
^raus  seinem kleineren Wirkungskreis an Sen ersten Platz

?röreit\ öeit öcr  deutschen Nation größeres , gernein-lames Vaterland zu vergeben hat.
ist es gelungen, sich das Vertrauen nun

erhalten , das kaiserliche sowohl wie
^s öer Volksvertretung . Es ist das erstemal. Saß ganz
Deutschland den Geburtstag des Grafen Hertling mit chm
!?u>amuien^feiert, nicht bloß sein zweitgrößter Bundesstaat,
der durch fünf Jahre allein den Vorzug genoß, aus seinen
großen politischen Fähigkeiten Nutzen zu ziehen. Zehn
.. conate haben nu« auch die Nicht-Bayern seine Art, seine
Blasen beobachten und würdigen lasse». Und wir mögen
uns den ^^unsch nicht Verlagen, daß unser siebenter Ncichs-
ranzler ^die Spannkraft und Freche des Leibes und öcr •
Seele , ,einem hohen Alter zum Trotze, bewahren und daß
in n;-r> allzu ferner Zukunft ein ehrenvoller Frs -?dens-'chlnß
auch mit den jetzt noch unter de» Waffen stehenden Feinden
ihm vergönnen möge, seine Arbeitskraft nnd ''eine staats-
maiinischen trahigkerten auch in den Dienst unserer Friedens-aujgaben zu stellen.

Reichskanzler Graf Hertling hat den Wunsch ansge-
prochen, daß von etwa beabsichtigten Begrüßungen ober

wnstigen Bekunduligen freundlicher Gesinnung bei diesem
Anlaß abge,ehen  iverbrn möge.

Ter Handschuh.
Berliner Skizze von Julius Knopf.

(Nachdruck verboten.)
Gr- — Leutnant Rudolf Hofmann, im bürgerlichen Leben

ein begabter und geschätzter Ingenieur , schlenderte gemäch¬
lich den Kurfürstenöanrm entlang. Er achtete nicht der mu-
strrnökn Blicke der Vorübergehenden, die den stattlichen,
jungen Offizier wohlgefällig betrachteten. Auf seiner Brust
paradierte das Eiserne Kreuz Erster, die wohlverdiente
An-Zeichnung für außerordentliche Tapferkeit bei der Er¬
stürmung einer französischen Stellung.

■.'(ei diesem Sturmangriff hatte der rechte Arm einen
« « ' o. abbekommen. einen sogenannten Duselschuß, so hatte
üuu der Feldarzt hinter der Front beglückwünschend gesagt,
als er den ersten Verband anlegte. Der Knochen war »n-
verlcst geblieben. Immerhin würde die Heilung längere
Zc :t beanspruchen, es hieß sich in Geduld fassen. Darauf
hntce ».wfmann es mit Leichtigkeit durchgesetzt, daß er in ein
Berliner Lazarett überführt wurde.

Darüber waren fast zwei Monate vergangen. Die Hei¬
lung h-rtte doch noch längere Zeit in Anspruch genommen, als
er trotz ärztlichen Ausspruchs gedacht. Aber nun war er so
weit. In der nächsten Woche— das hatte ihm der Knochen-
flicker auf Ehrenwort versichert — würde er wieder an die
Front dürfen, zu seiner Kompagnie. Im ersten Angenbtick
der »-reuöe über diese Eröffnung hatte er den Arzt umarmt
und seinem jauchzenden Herzen mit einem Hurra ! Luft ge¬
macht, nun aber, da die Abreise nahe bevorstand, verfloa die
HurrastimmuM doch ein wenig.

Nicht, daß ihn mit Beklemmung erfüllte, was ihn drau¬
ßen ,m Felde erwartete ! O nein, er brannie darauf, wieder
zu seiner Kompagnie znrückzukehren. Aber er hatte hier in
Berlin noch eine Angelegenheit zu erledigen, von der das
Glück seines Lebens abhing. Bcn Tag zn Tag, von Woche
zu Woche batte er gezögert, den entscheidenden Schritt zu tun,
der ihm io schwer siel und von dem er doch so viel Schönes
erwartete . Er hatte gehofft, daß der Zufall ihm die Liebste,
gegen die er sich einigermaßen schnöde benommen, über den
Weg und damit in die Arme führen würde — aber der Zu¬
fall ist ein unsicherer Kantonist. Wenn man auf ihn wartet,
so kehrt er einem hohnlachend den Rücken. War auch ein'
furchtbare Dummheit gewesen, daß er der Käte Schubert, der
Dame seines Herzens, damals eine derartige Szene ge¬
macht! Er war auf ihren Vetter eifcrsüchtia, glaubte be¬
gründete Ursache dafür zu haben, Käte Schubert hatte dem
schneidigen Vetter Vertraulichkeiten gestattet, die — wie
Hofmann vermeinte, dem Eifersucht die Unbefangenheit
raubte — das zulässige Maß der Verwandtschaft weit übcr-
jchrttten. Er hatte Käte zur Rede gestellt, sie hatte schnip-

pilch geantwortet, denn als modernes Mädchen wolle sie ihre
Sechständigkeit nicht ducken lassen, und so waren sie beid-
auseinnndcrgegangcn , obne ein Wort der Versöhnung, ohne
Abschied, grollend und verstimmt. Selbst da er ins Fe 'd
zog. hatte er es nicht über sich gewinnen können, seine ver¬
letzte Eitelkeit zu überwinden und seinen Abschiedsbesuch zu
machen. Und als er, ein Verwundeter , nach Berlin zurück¬
gekehrt war, verbct es sein Stotz , den ersten Schritt zu tun
Wahrend Hofmann weiter spazierte und die Grüße der Un¬
tergebenen nur mechanisch erwiderte, dachte er über jenen
häßlichen Austritt nach. Daß seine Eifersucht qrundlos aewe-
len. das hatte er ja bald darauf gemerkt. Denn jener Vetter
die Ursache seiner dummen Othello-Anwanöluna . der nun
auch im Felde war , hatte sich vorher kriegstrauen lassen.
Aber nicht mit Käte.sondern « it ihrer Schwester

, Ter Leutnant Ofuöoff Hofmann verbiß sich immer grim¬
miger in feine Grübeleien . Auch er hätte sich jetzt so gern
kriegstrauen lassen, doch wenn er nachgab und als reuige'r
Zünder vor seine Käte trat — ja, beschwor er dann nicht den
P.intofsel über den Himmel seiner Ehe? Sein Mannes¬
und Kriegerstolz sträubte sich dagesen. Nein, lieber unbe¬
weibt abreisen, ohne den glatten Goldreif, als unter dem
drohenden Zeichen des Rantossels stehen.

Aber sein Herz tri ?b ihn dazu, wenn nicht seiner Käte,
so doch wenigstens dem Zufall die Hand zu bieten. Eben
darum spazierte, er an diesem strahlenden Sommcrnachmittaa
aus dem Kurfürstendamm., in einer bestimmten Gegend dieser
Prunk,traße . Denn in der bestimmten Gegend wohnte Käte
Vielleicht, daß der brave Zufall — ein Einsehen hatte ! Je
n»n, ivenn es der Zufall wollte, jhr zu beaegnen, dann ver¬
bot es teilt Selbstbewusstseinnicht, die Käte zu grüßen . Er
wäre ja geradezu ein ausgemachtes Rauhbein gewesen, wenn
er es nickst tun würde. Das weitere sollte sich dann schon
finden. Wie es sich abspielen würde, das war ihm ja cinst-
tveilen noch schleierhaft, aber man ist ja nicht umsonst Sol¬
dat, um nicht im gegebenen Augenblick stratcqisch erleuchtetzu werden.

Einstweilen bedurfte er dieser Erleuchtung allerdings
nicht, denn von seiner heißersehnten Käte war keine Sour zu
erblicken. Schon zuin zweitenmal war er an dem Prunk-
Haus vorübergegangen, in dem ihre Eltern wohnten In
seiner Brust entipann sich ein harter Kampf — schwerer bei¬
nahe, als der gegen den Feind. Sollte er kurzen Prozeß
machen, die zwei Treppen zur Wohnung der Schuberts
cmporsteigen, klingeln und den Herrschaften einfach einen
„Guten Tag" sagen? Aber nein , das hätte er ja schon längst
tun müsien. Wen» er jetzt den Besuch machen würde, —
einfach lächerlich wäre es gewesen. Also weg mit den schönenGedanken

Aber doch scheußlich, daß er solch ein dummes Pech hatte
und di- Kate nicht traf . Wenn sie ihn liebte, wie er sic liebte

— dann hatte sie fühlen, hätte eine innere Stimme es ihr
jagen musten, daß da unten jemand sehnsüchtigenHerzen»
auf- untz abspnzierte und auf sie wartete . Aber sic liebte ih«
eben nicht . . . .

Noch einmal ivcllie er sein Glück versuchen. Das aller»
aller-allcrletztemal sollte eZ sein. Dann wollte er Schluß
machen mit dieser blödsinnigen Fensterpromenade.

r .tX ; 3 , ; : uu — ne oa : oie lang cxr«
sehnte, heiß Begehrte, sturmitch Geliebte. Eben tritt sie an»
dem .yausc. Unsinn! Sie tritt nicht, sie schwebt. Er gibt sich
Haltung. Ruhe — Rudolf Hofmann — Ruhe! Sein Herz
trommelt ! Ein grünes Scidcnkleid hat die Käte an. Grün,
die varbe d:.- Hvfstning.

Käte kommt gerade aus ihn zu.
Sie sieht ihn an.
Ein Blick voll Liebe. Aber stolz will sie an ihm vorüber,

gehen. Ein kurzer Entschluß— sie ist da, die strategische Er-
"uchtlnlg. Rudolf Hofmann reißt die Knöpfe seines Unten
Hand,chuhs auf nnd tritt salutierend vor die Liebste, die stutztund sieben bleibt.

„Fraulein Kate" — der Schelm sitzt ihm im Nacken, wäh-
rcnd^er ihr die linke Hand bittend hinstrcckt— „Fräulein
Kate , wiederholte er übermütig , „mein rechter Arm versagt
teider immer noch ist noch etwas stets. Würden Sie _ in,
würden Sie die große Liebenswürdigkeit haben, mir den
Hand,chuh zu schließen?"

‘m-. ©Wfljereit. ohne Zimperlichkeit erfüllt sie seine
^itte . Mit flinken »nd geichickten Fingern knöpft sie den
Handfchuh zu. Ein freundliches Lächeln, ein schelmischer
Blic. aus glänzenden blauen Augen, ein grüßendes Nicken
des zarten Hauptes — sie will gehen,

Ta hält er sie fest.
„Käte!"

... ^ e wird rot . Der Ton , in dem er ihren Namen spricht,
ist eine stürmt,che Liebeserklärung. Ta streift sie ihren
-vandschuh ab und reicht ihm versöhnt die weiche, warme
vand , die er zärtlich küßt.

„Wir sind einig. Käte?"
Sie nickt ihm Gewähr.
„Liebste", er küßt die Hand nochmals, „so gibts eine

Kr legst rauung mehr! Welch ein Glück, daß ich dich hier auf
oer -L-tratz- getrofseu, daß ich nicht vergebens ans den gü¬
tigen Zufall ge warte habe. Ja , Käte, es muß doch etwas

,eirt au diesem Zug des Herzens, der die Menschen,
die sich lieben, mit mague,sicher Kraft einander znfnhrt ."

Da lächelte Käte Schubert, Ihre weißen Zähne schim¬
mern lcuastend zwischen den roten Lippen, ein Slnblick der
ihn entzückt— als sie sagt: ' '
sehen̂ ^̂ Rudolf, ich habe dich doch vom Balkon aus ge»
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Aus der Stadt.

'j. hhittA von Zuschlägen zu Ser tzriegsversorgung Ser
Witwen und Waisen.

Mit Wirkung vom 1. Juli 1918 erhalten die Hinterblie-
tentn  von Militärpersonen der Unterklassen aus dem gegen¬

artigen Kriege, die Kriegswitwengeld oder Kriegswaisen-
"-ld empfangen, Zuschläge  zu diesen Kriegsversorgunss-
ebührnissen, sofern Ne Familienunterstützung beziehen oder

Drogen haben und dies der Postanstalt gegenüber, die das
ffriegswitwengeld und das Kriegswaisengeld zu zahlen
hat durch eine Bescheinigung des Gemeindevorstehers usw.

* Die Zuschläge betragen monatlich für die Witwe 8 Mk.,
für die Halbwaise 3 Mk . und für die Vollwaise 4 Mk . Die
Zuschläge werden erstmalig sogleich bei der Abgabe der Be¬
reinigung der Ortsbehörde und Angabe der Stammkarten-
«mnmer, später aber zusammen mit den Kriegsversorgungs-
gebühruiffen gegen besondere Quittung gezahlt. Auskunft
Vird am Schalter für die Rentenzahlungen erteilt.

Ausdehnung der Berjicherungspjlicht jür Angestellte.
Aus Rerlin wird uns amtlich gemeldet: Ter Bundes¬

rat hat eine neue Verordnung über die Ausdehnung der
Versilberungspflicht in der Angestelltenversicherungerlösen.
Darnach bleiben Angestellte , die aus der Versicherungspflicht
wegen Ueberschreiten der Gehaltsgrenze von MM Mark aus-
scheiden würden , bis auf weiteres versicherungspflichtig , so
lange ihr Jahresarbeitsverdienst 7<M Mark nicht übersteig,.
Angestellte, die nach dem 1. August 1914 versicherungsfrei
wurden , weil ihr Jahresarbeitsverdienst über 5090 Mark be¬
trug , werden mit Anfang des Monats , der aus die Verkün¬
digung der Verordnung folgt, wieder versicherungspflichtlg,
sofern ihr Jahresarbeitsverdienst nicht über 7090 Mark
hinausgeht. Von den Rechten der freiwilligen Versichern» ,
für die zurückliegende Zeit kann Gebrauch gemacht werben.
Diese Beiträge werden unter gewissen Voraussetzungen als
Pflichtbeiträge im Sinne des § 48 des Versicherungsgesetzes
angesehen. Außerdem besteht für Angestellte die Berech¬
tigung . sich auch bann freiwillig heiter zu versichern , wenn
sich ihr Jahresarbeitsverdienst aus über 7000 Mark erhöht
oder erhöht hat. _

Brennspiritns für Minderbemittelte . Vom nächsten
Monat ab wird die Verteilung wieder monatlich erfolgen.
Für September  werden die Bezugsmarken nächsten
Montag und Dienstag ausgegeven. Im allgemeinen kann
den Berechtigten nur eine Flasche zugewiesen tne"‘

Branntweinmonopol . Tie Vorschriften der §§ 'E (Er¬
höhung der Zollsätze) und 259 lVerbrastchsabgabcnzuschiag)
des Gesetzes über das Branntweinmonopol vom 26. Juli
treten am 1. Oktober in Kraft. Die vom Bundesrat zu § 250
erlassenen Ausführungsbestimmunaen sind im Zentralbtatt
für das Deutsche Reich Seite 498 ff. veröffentlicht worden.
Hiernach unterliegt der am 1. Oktober unter steneramtlicher
Üeberwachung stehende und der vom 1. Oktober ab her¬
gestellte Branntwein  neben der Verbranchsabgabe von
1,25 Mark dem Zuschläge zu ihr in Höhe von 6.75 Mark
für das Liter Weingeist (Alkohol). Der Zuschlag wird er¬
hoben, wenn anch die Verbrauchsakgabe erhoben wird.

Am Wvchenmarkt bot sich heute morgen wieder das ge¬
wohnte Bild. An Gemüse aller Art war ziemliche Auswahl
vorhanden, doch überstieg die Nachfrage das Angebot bei

weitem in den besonders begehrten Waren . Karotten,
gelbe Rüben Bohnen  waren wieder nur in kleinen
Mengen erhältlich. Auch Einmachgurken  waren rasch
vergriffen. Tomaten  waren gut vertreten . Die vorge¬
schriebenen Höchstpreise dafür finden aber wenig Beachtung.
Da die Preisprüfunqsstell ? für den Verkauf emgemhrter
Tomaten einen höheren Preis zugestanden hat, so wird dieser
höhere Preis jetzt durchgängig verlangt , und der Käufer hat
nicht die Möglichkeit, die eingeführte Ware von der hier am
Ort gewachsenen zu unterscheiden. Zwiebeln  sind fast
ganz vom Markte verschwunden. Dieser Tage verkaufte
eine Händlerin auf dem Markte die Zwiebeln stoßweise und
verlangte dafür einen solchen Preis , daß das halbe Pfund
auf 1.10 Mark und höher kam. Die Händlerin kam daraus-
hin zur Anzeige. Auch sonst besteht immer nach das Bestre¬
ben, die Höchstpreise zu umaehen. Das kaufende Publikum
kann sich nur dadurch dagegen schützen, daß es ohne weiteres
das Einschreiten der Marktpolizei in Anspruch nimmt.

Die RecktsauSknnstfür Angehörige von Kriegern «Män¬
ner und Frauen ), Königliches Schloß. Kavalierhaus . 2-Ltock.
Zimmer 8, gibt bekannt, datz die S p r e ch stu n d e n rvahrenv
Herbst und Winter MontagS und Donnerstags  vor.
11 bis 12 Uhr angesetzt sind.

Zur Wespenplage. Man schreibt uns : Schätzenswert ist
der Rat eines Lehrers in dieser Zeitung , die Wespen
mittels Zuckerwaflers in Gläschen wegzusangen. Da aber
der Zucker ein rarer Artikel ist. genügt auch Fruchtsaft rn
den Gläschen, dem die Tiere begierig nachgehen. Aber weiter
ist beachtenswert, wie man sich den Plagegeistern gegenüber
zu verhalten hat. Geschrei von Kindern , die von diesen In¬
sekten gestochen werden, hört man täglich allerorten , be'vn-
ders in Landorten bei Obstgärten. Wespen und nn allge¬
meinen harmlos , sie stechen nicht, wenn sie nicht gereizt
werden. Darum 'st es verkehrt, nach ihnen zu s-blggen
oder ein Wespennest ausrührig zu machen. Ist ein solches
gefunden, genügt ein Kuß kochenden Wassers, die Wohn-
und Brutstätte zu vernichten. Gereizt stechen die Wespen
und auch die bedeutend größeren Hornisten mit ihren glatten
Stacheln heftig. Der Stich ist giftig. Die e-ttchstelle brennt
und schwillt raich an. Gut ist es die Wunde ,ebnest aus¬
zusaugen. nur darf der Mund nicht wund sein.^ Man reibt
auch die Wunde mit starkem Essig ein oder mit -seife , sofern
diese noch vorrätig ist. oder auch mit Salmiakgeist. El«
Fläschchen mit dieser Flüssigkeit müßten Wanderer stets bei
sich haben. Dann Bleiwasterum 'chläge und zum Arzt eilen.
Was von Wespenstichen im Besonderen gesagt ist. gilt von
Insektenstichen im Allgemeinen. Vorsicht und schne.lles
Handeln ist vonnöten, da solche Stiche, zumal wenn das
Tier . z. B. die Mücke, von verwesenden Kadavern kommt,
Blutvergiftung bewirken und den Tod herbeifüßren können.

Scharfschießen im Rabengrnud . Am 4., 5.. 6., 11.. 12.. 13,
14. 18'. 19., 20., 28.. 24. und 25. Septemeer findet von vor¬
mittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Rabengrund
Scharfschießen  statt . Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit verbustdenen Lebens¬
gefahr gewarnt. DaS Betreten des Schrestvlatzes Raben-
grund an den Taaen , an denen nicht geschosten wird, wird
wegen Schonung der GraSnntzung ebenfalls verboten.

Schaukasten-Einbruch. Heute nackt wurde an einem
Schmuckmarengeschäft in der Wilhelmstratze ein Schaukasten
erbrochen und aus demselben eine große Anzahl von
Schmuckwaren— alles mit Granatsteinen — qestoblen. Ein
Teil der Sachen lag heute früh auf dem Bürgersteige zer¬
streut umher. Bon den frechen Dieben hat man noch keine
Spur-

Einbrecher drangen heut? nacht in da? Besitztum des
Evang. Rettungshauses ein, um die Schweine zu stehlen.
Durch das Geschrei der Tiere wurde der Anstaltsvorsteher
geweckt, bei besten Erscheinen die Diebe die Flucht ergriffen.
Ein Tier war schon abgestochen.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 2075 und 2076, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1228,, die bam rei che
Verlustliste Nr. 392 (Schluß) und die sächsische Verlustliste
No. 532

Standesamtsnachrichteu vom 36 August: S t e r b e.
fälle:  Am 29. Augnst: Anton Ferbach, ohne Beruf,

Kurhaus. Theater. Vereine. BartrSge «fm.
Kurhaus.  Die beiden Abonnewentskonzerte am Mon-

tag werden von der verstärkten Garnisonkapelle unter Lei¬
tung des Herrn Kgl. Obermustkmeisters W eb e r ausgefuhrt.
— Wir machen darauf aufmerksam, daß die täglichen Abon-
nementskonzerte im Kurhauie in dem Zeitraum vom 1. . ls
15. September um 4 und Ttzi» Uhr beginnen , vom 16. ab fin¬
den dieselben wieder um 4 und 8 Uhr statt.

Wohltätigkeits - Konzert.  Wir verweisen noch¬
mals aus das heute abend 7tẑ Uhr im Mainzer -staüttheater
stattfindende Wohltätigkeits-Konzert. Aus dem rnteresian-
t;n und hochkünstlerischen Programm verdient hervorgeho¬
ben zu werden, baß unter anderem Werke von Mozart . Schu¬
bert. Donizetti . Chopin, Wagner, Liszt, Brahms , Wvlf und
Richard Siranß zur Aufführung gelangen . Der aus dem
Felde beurlaubten Regiments -Kapelle des 2. nass Inf -Rests.
Nr 88 haben sich Hervorraaende Kunstkräfte des Wiesbadener
Königlichen Theaters angeschlossen, um den Abend zu einem
eindrucksvollen zu gestalten. Die König!
Fräulein Martha Bommer und rrrau Therese Mnller -Rei-
chel der König!. Kapellmeister Herr Arthur Rother und der
Köniql. Schauspieler Herr Guido Lehrmann sind in Mainz
schon rühmlichst bekannt. Der Heldcntenor der Korngl
Hofoper, Herr Viktor v. Schon!, tritt bei dieser Gelegenheit
zum erstenmal vor bas Mainzer Publikum.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Da« Monopol-Theater spielt ab beute Theodor Loos in fei¬

nem neuesten Film ..Die singende Hand". Ferner ein vleraktiges
Schauspiel..Seltsame Menschen" mit Hennv Porten und hübsche
Naturbilder. .

Im Kincphon-Tbeatcr kommt»heute in Erstaufführung die
süniaktige Lebensgeschichte eines Unglücklichen„Graf Michael
init hervorragenden Darstellern. Schöne Naturbilder und di«
reizende Burleske„Der falsche Demetrius" vervollständigen den
hübschen Svielvlan.

Die Union.Lichispi.ele. Nbeinstrahe 47 bringen ab SamStag
bis einschließlich Dienstag das neueste Abenteuer des Detektiven
Sherlock-Holmes ? X. 'S. Z. ? ober „Das verräterische Taschen¬
tuch" Rieseii-Detektiv-Schlagcr in 5 Akten. Hauptdarsteller
Flink. Sensationelle Handlung und glänzende Ausstattung sicher¬
ten dem Film überall starken Erfolg. Ferner gelangt zur Vor-
führung etwas Heiteres in ernster Zeit: „Das Verlobungs-Gast-
haus", lustiger Schwank in 2 Akte«, während interessante Na¬
turbilder das vorzügliche Programm beschließen.

Das Odeontheater spielt in Erstausführung das fünfaktige
Stück „Das Gewisten des Andern" sowie ein schönes Lustsplet
und Natur-Aufnahmen. , . „ , , ~

Vergnügungs-Palast „Grob-Wiesbaden" bat zur Eröffnung
der Wintersvielzeit einen Glanz-Svielvlan aufgestellt. Das No-
vitäten-Programm vom 1.- 15. September umfaßt folgende Num¬
mern- Die große Attraktion! Demokritos m,t seiner Wunder-
Lampe: die Aufsehen erregende Attraktion Sealtiel in feinen ge-
heimnisvollen Experimenten: 2 Alexis in ihrer Rokoko-c-zene.
D-r Leibgardist der Herzogin!" : Botoni mit ihren srnelkama-

raden. erstklassiger Hunbedrestur-Akt: Max Neubert der famose
Schnelldichter: Ellv Bredow. Verwandlungs-Tanze: Frieda Cor-
netti, Operetten-Sängerin; Trude Elvira, die Königin der Luft.
Paul Carro, der berühmte komische Bauchr̂ ner mit feinen svre-
Senden Figuren: Hmid und Katze. —- Im Palast - Kabarel.
16 erstklassige Kunst-Kräfte. — Fm Restaurant. Mich!
Hävv'S beliebte Bayerische Schrammeln.

Walhalla-Theater. Zur Eröffnung der Winter-Sarson bat
die Direktion einen außergewöhnlich reichhaltigen Svielvlan zu¬
sammengestellt, Besonders bervorzubeben ist das lobende Smel-
zcua welches in allen Großstädten dar größte Aufsehen erregte,
bann Boo-Doo, welche mit altastatischen Tanzen aufwarten und
alles bisher in diesem Genre gebotene rn den e-chatteu stellt.
Ernst Scharff. die beste existimndeMusikalnumE
lichst bekannten Humoristen Max Falke. Resl Nicklas genannt
das Lerche! vom Isartal , den brillanten Hofzauberkunstler Franz
Roberts, bekannt durch sein Gastspiel im diesigen Kurbause, den
eleganten feinkomischen Excentriker Abo. sowie die urkomischen
Originale Biddi-Viddi. -Im Walhalla - Cafs  konzertiert
ab 1. September der rühmlichst bekannte gemale Kavellmerster

Weyersfiltaser &  ItasSiSiiiiaesa
* Möbelfabrik , liiiiaenwtrawse Bfr . 17 .

Da wir speziell nur nodi Möbel für Kriegsgetraute arbeiten
verkaufen wir wegen Raummangel Schlafzimmer , Herren- und
hum. . Speisezimmer , Küchen usw . preiswert . . mm. i. ,»>.

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhold Ortmann.

85) - «Nachdruck verboten.)
„Nein — ich gestatte es dir nicht! Und du hättest dir

deine vorsichtigen Wortklaubereien nur sparen können! Ich
laste mich so wenig zwingen wie veranlassen — und ich sage
dir hiermit zum letztenmal, daß ich kein weiteres Wort über
die Sache zu hören wünsche!"

„Und die Erklärung dieses sonderbaren Verhaltens?
„Bin ich dir eine Erklärung schuldig über mein Tun

und Lasten? — Du wirst es dir freundlichst genug sein lassen
damit, daß ich es eben nicht will!" ' „ r

„Nein — das werde ich nicht!" Nun verließ auch Hel¬
mut die Selbstbeherrschung. Er sprang auf. und kerzenge¬
rade stand er dem Schwager gegenüber — mit blassem Ge¬
sicht und flammenden Augen. „Ich bin hierhcrgekommen,
um in Freundschaft mit dir zu reden. Du schlägst einen Ton
an, als hättest du cs mit einem Schulbuben zu tun. Mit
welchem Recht darfst du mich in die'er Weise absertigen? —
Auch wenn ich selbst nicht ein sehr großes Interesse an der
Sache hätte — glaubst du. daß ich es ohne ein Wort werde
geschehen lasten, daß man meine Schwester gesellschaftlich
ächtet?"

Das Wort traf den Fabrikanten wie ein Schlag. Seine
Lippen wurden so wg.iß, als wäre auch der letzte Blutstrop¬
fen aus seinem Gesicht gewichen, und heiser, als würgte ihn
eine unbarmherzig harte Faust, brachte er hervor : „Aechtet
— was heißt das - "
^ „Ja , hast du dich denn nicht einmal gefragt, was für
Folgen dein Verßalt .'n haben muß? — Ter Oberst ist doch
sonst nicht allzu unverständlich in seinen „Andeutungen.
Wenn ich ihm nicht die bündige Erklärung bringen kann,
daß du einen Beleidiqungsprozeß gegen das Schmutzblatt
angestrengt hast, so wird er morgen dem Offtz>erkorps den
Verkehr in deinem Hause verbieten."

Er hatte dem schroff?» Benehmen des Schwagers gegen¬
über keinen Grund mehr gesehen, diese Mitteilung in eine
schonende Form zu kleiden. Aber er erschrak vor der Ver¬
änderung. die sie in Hermann Ramboldts Zügen hervor¬
brachte. Das hagere Gesicht verzerrte sich zu einer Grimasse
der Wut und des Hasses. Das Kinn und die Backenlnocheii
schienen stärker hcrvorzutreten die schweren Lider, die ge¬
wöhnlich die Augen halb verdeckten, hoben sich, und es war
ein Flammen in Liesen Augen, wie es Helmut nie zuvor in
einem menschlichen Gesicht gesehen hatte. Seinem Stolz , dem
Hochmut des Emporkömmlings war eine tödliche Wunde ge¬
schlagen. Und in einer Wut, die kein anderes Verlangen
mehr kennt als die Vernichtung des Gegners , suchte er nach
den stärksten Worten, die ihm zu Gebote standen.

.Und du meinst, daß ich auf diese Drohung demütig zu
Kreuze kriechen soll - ? Was kümmert Ne mich denn —
deine Sippe? Und wie dürfen diese Lcute es wagen, von
einer „Aechtung" zu sprechen? - Ich - ich weise ihnen, die
Tür _ Und du — wie kannst du dich zum Zwischenträger
dieses eingebildeten Packs machen lasten - ?"

„Ramboldt!"
Aber der Fabrikant war nicht gesonnen, sich einichüchtern

W kftemt ich dir nicht die Mittel gegeben hätte - würden
sie dich denn auch nur ansehen, dies: edlen Leute? —̂ Wie
wäre es denn mit deinem Beruf , wenn ich nicht-

1„Ramboldt - 1"
wenn ich das Geld nicht hergegeben hätte , damit du

in der schönen Uniform herumlaufen kannst - Bon mei¬
ner Gnade kannst du vor den Leuten großtun — — Du
hättest längst vor der Wahl gestanden. Weinreiwnder oder
Versicherungsagent zu werden —" .

„Das ist eine Erbärmlichkeit, die ich ürr niemals zuge-
trant hätte!"

Kalt und ruhig hatte er es gesagt — mit eiserner Ener¬
gie hatte er den Zorn niedergezwungen, der heiß in seinem
Blute aufaelodert war . Aber er erwartete es niW nicht an¬
ders . als daß Ramboldt sich im nächsten Augenblick auf lvn
stürzen würde. Er war aufgef-rhren mit schwer aroer-
tender Brust, die sich in keuchenden Atemzügen hob und
senkte, stand er ihm gegenüber — mit geballten Fausten und
krampfhaft angezogenen Armen. Und ein Ekel stieg wür¬
gend in Helmut aus Wie ein schneidender schmerz ging
ibm der Gedanke durch die Seele , daß dieser Mensch der
Mann seiner Schwester und der Bruder der Geliebten war.

Es währte wohl nur Sekunden, daß sie sich io gegen¬
überstanden, in einem entsetzlichen Schweigen — dem lungcn
Offizier aber dehnten sie sich zu unmeßbarer Dauer . Bis
e§ sich heiser und fast unverständlich aus dem anderen rang:

„Wer von uns beiden handelt erbärmlich —
lang hast du von meiner Gnade gelebt — Tauiende habe ich
für dich zum Fenster hinausgeworfen — und bei dem ersten
Anlaß stellst du dich auf die Seite meiner Gegner — du —

Etwas in dem Aussehen des iungen Offiziers mochte
die äußerste Beschimpfung doch noch auf seinen Lippen er¬
sterben lassen. Totenbleich stand Helmut — ,nur über seine
Stirn ging ein roter Streifen — — Er rührte stch n,cht.
Er wartete. Den Blick unverwandt in den Augen des an¬
deren —

Aber es blieb still.
Dann sagte er, heiser in mühsamer Beherrschung: _
„Abgesehen von deinem Ton — deine Behauptungen und

ungeheuerlich — einfach ungeheuerlich - ou hast mir.

soviel ich weiß, nichts weiter gegeben, als wozu du ver-
pslichtet warst ^ ^ ^ ^ schneidendem Hohn wiederholte er
es. „Ich will dir glauben, daß du naiv genug warst, an
dieses Märchen zu glauben. Werl deine Schwester dich für
zu stolz hielt, weil sie glaubte, b« würdest es sonst nicht
nehmen, habe ich ihr zu Gefallen diese Form für

„Genug!" Stahlhart klang e§ ihm entgegen. „Ich
werde mir darüber Aufklärung zu verschaffen wtssem Und
es ist selbstverständltch, daß du nicht um einen Pfennig
deines Geldes kommen wirst!"

Er griff nach dem Kolpak, den er vorhin auf die Lehne
des Sessels gelegt hatte, und ging zur Dür . Und er lreH
sich auch durch das hohnvolle Auflachen nicht halten, das rn
seinem Rücken ausklang.

13. Kapitel. ,
In dem Augenblick, da die Tür hinter ihm ins Schloß

gefallen war, wurde Helmut inne , wie furchtbar die Be-
ichimpfnng ibi> getroffen hatte. Ein Zittern war in i. inen
Händen, und es war . als sollten ihm die Schlafenknochen
mit einem Meißel gesprengt werden. Daß er da drinnen
seine Haltung bewahrt hatte — begriff es selbst nicht
mehr. Und er batte nur den eine« Gedanken: sortzukom-
oren — fortzukommen so rasch als möglich, um ein Unheil
*“ tS ‘e?‘n» t kaum durch das Hakbe Zimmer gekommen,
als er eine Hand auf seinem Arm fühlte — mid als er in
Ediths blasses Gesicht und in ihre wie rn entsetztem Bangen
weit geöffneten Augen sah. „ _ r

„Was hast du mit meinem Bruder gehabt. Helmut.
Wieder ging es in schneidendem Schmerz durch seine

Seele , und das Bewußtsein der Tragweite dessen, was ge¬
schehen war . überkam ihn für einen Augenblick mit solcher
Gewalt daß er kein Wort hervorzubringen vermochte. Aber
er sah die F̂urcht in ihren Augen, und er durfte es ihr
natürlich nicht verraten , wie es in ihm aussah. Daß es
einen Streit zwischen ihm und Ramboldt gegeben hatte
könnte 7r ihr freilich nicht verbergen. Aber sie wllte nrch
erfahren, daß es da drinnen zu einem unheilbaren Bruch
gekommen war . Wenigstens nicht in dreiein Augenblick, da
ihn die Erregung , die das Blut in seinen Adern hämmern
ließ als wollte es das enge Gefängnis ,prengen, wohl kaum
die richtigen Worte würde finden lassen.

„Ich kann dir hier nicht darauf antworten . Edith", sagte
er in erzwungener Ruhe, und seine Stimme klang ihm selbst
fremd in den Ohren. „Und ich kann mich auch nicht langer
aufhalten. Wir w-rden uns heute nachmittag treffen, und
da werde ich dir kggen, was zu sagen ist."

(Fortsetzung folgt .)
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Dem Gefreiten Willn Priester.  Sohn des Herrn Fr.
Priester in r̂iesoaden , der bereits Inhaber des Eisernen
verliehen " "" °uch öie  hessische Tapferkettsmedaille

^ ?en letzten schweren Kämpfen im Westen wurde auch
Karl Sehers August Maus, der PionierKarl Maus  mit dem Eiierncn Kren?, ausgezeichnet.
. befreiter SSL Fuch s, Lehrer in Wiesbaden, wurde mit
dem E-fernen Kreuz ausgezeichnet.
. ^ ®i? !lrne  Kreuz erhielt der Unteroffizier Paul I o r-
chick jr ., Sohn des Redakteurs Jorschick in Biebrich, in>.tN?m Feldartillerieregiment.

Das Eiiemre Kreuz erhielt Schütze Bernhard Kurze¬
knabe  au » Dotzheim bei einer Masch.-Gew.-Kowv
w.^ m ^ k^ Lbi 'irich Diefenbach.  Sohn des Lanb-wnt - ^ilhelm Lietenbe -o z« Delkenheim, wurde mir dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Nachdem schon zwei Söhne des Landwirts Wilhelm
f ' " « » et  in Neuhof i. T. das Eiserne Kreuz erhalten
vaben rst nun auch der dritte Sohn desselben, der Fahrer
bedacht̂w^ ben^ Westen mit dieser Auszeichnung

Auf dem Felde der Ehre gefallen:
Landsturmmann Adam Scherer  aus Wiesbaden.
Jakob Hecdecker  aus Wiesbaden.
Blzefeldwebek Williberth Finke!  aus Wiesbaden
f mÄ & I ^ ^diit Karl R ensing  aus Wiesbaden.Äeserschütze Gefreiter PH. Born  aus Wiesbaden.
Schutze Philipp Roth  aus Wiesbaden.
Musketier Wilhelm Baum  aus Sonnenberg.
Artillerist Lorenz Mattes  aus Bierstaüt.

Um storchest er ^  Amsterdam mit seinem hervorragenden Ton-
Tulvensticl's Konzertvalast tritt zum 1. September mit

fî vrt’0rr sRi tt&renr Svielplan in Bezug auf die Konzertcin-
fê n “• ?- Ben  Monate lang in der Wein¬

klause in Groß-Frankiurt mit enormem Erfolge engagiert ae-
ber/M !i^ "i °" reiilick>en Vortrags-Künstler am Flügel Engel-

y ""i tausendfachen Wunsch verlängertes Gast-
m fetn4n  neuen Sensationen: Emmi Schwitzer.
^ "5^ n^ °Künstlerin: Else Schönseld in ihren neuen Tvven und
"Em °ls verlängert Alice Wagner. König!. Hof-Overnsängerin.
. Eine Rcgimenlskapelle aus dem Felde. Herrn Ritter ..Unter
den Eichen ist es gelungen, die eben aus dem Felde ,u einer
^ ^ .'^ .^ urlaubten Rgts.-Kavelle des Jnf .-Leib-Regiments«Grobherzogin Nr. 117 zu einem Konzert zu verpflichten. Die
Reise, deren Ertrag zu Gunsten der Kriegs-Witwen und-Waisen
verwandt wird, ist bis setzt glänzend verlaufen, was bei den
anerkannt guten Leistungen dieser Kapelle nicht zu verwundern
ist. Den Besuchern des Konzerts steht ein besonderer Kunstge-
nuß bevor, zu den, das kleine Eintrittsgeld in keinem Verhält-
nis steh, überdies hat die Veranstaltung einen wohltätigen
Bweck und verdient deshalb weitgehendste Unterstützung. Näheres
im Anzeigenteil. Von abends 7 Uhr konzertiert auch noch unsere
Weber° ^ m'°^ Kapelle. Leitung Herr Obermusikmeister M.

.Hessen-Nassau und Ktttgd ’uiti «̂
. “ • Limburg. 30 Aua. D e r K ö n i g v o'n B u l g'a r i e n

am 28,  August nachmittag zwischen 8 und 6 Uhr in
Begleitung des Kronprinzen Boris und zweier Prinzessinnen
-i» koniglichen Hauies zu einem Besuch in unserer Stadt
ein. Mit dem Auto begaben sich die hohe» Herrschaiten zum

Innere des Domes durch
Domkuster Maldaner zeigen und erklären. Die hohen Herr-

Zte.u den Erklärungen mit großem Interesse^undäußerten sich lehr befriedigt darüber.
m. Limburg. 80. Zlug. Auf der Suche nach dem

Mörder.  Auf ^ die Ermittelung des Täters , der an,
1- Aiigust im L- t a f f e l e r Gemeindewald den Arbeiter
Karl Opel  in verbrecherischerWeise erschoß,  setzte die
hiesige Staatsanwaltschaft eine Belohnung  von 1000  M.

R ELeilburg, SO. Zlug König Ferdinand von
Sutgarlen  hat aus Anlaß der Besichtigung des hiestgen
^chlostes dem Schloßverwalter Dietrich  den Alexander-
orc,en sechster Klasse und dem Schloßdiener Heumann  das
Zivilveröienstkreuz sechster Klasse verliehen

° Db-r«b«rg a M.. 29. Aug. Ein unerhörter
R v h e i t s a kt wurde im benachbarte» E l sen f e l d in
Unb?kavn! r « ?, August Schuck ausgeführt EinUnbekannter ichnitt einer Kuh im Stalle die Zunge in
i h re r v oll en Lange aus dem Halse  heraus . Das
wertvolle Tier , dem das Blut in dickem Strom aus dem
Halle quoll, mutzte geschlachtet werden.

Samstag, 31. Augrst isi,
Lntherklrche. 10 Uhr: Pfr . Hosmann. (Abendmahl.) — 11.00 nfi r .

iergotteSdienst. Geh. Kvns.-Siat Tr . Eibach. — 5 Uhr : Pfr . Lieber. lÄn
Kirchensammlung für Soldatcnheimc. — Dienstag 8.30 Uhr: Blbcist»
Pir . Hofmann. um

Pfar̂ cr ' Nöm"/er ®ültc8ölcnft ~ 11 Uhr : Klndergott-r^
G-n .-luld. Gottesdienst̂ Adclheidstr. 35. 9.30 Uhr: Predigt -Gottesdie,

Pfr .E^ a'kobskötter̂ "" " ' ^ ' 9.30 Uhr: PrediMEesdi»

Gericht und Rechtsprechung.
L di^ ifche Briefträgerin . Wiesbadener
Schöffengericht  vom 29. August. Bei der Post war öie

Margarete R. aus Niedernhausen
Briefträgerin durch Handschlag verpflichtet und an-

must̂ -n^ 'i^ M-.g^ ^ le Bewohner der hiesigen Westenöstraße" " blen die Wahrnehmung machen, daß F e l d p v stp a ke t e
Ulemals erreichten. Es wurde mit der Zeit

IS ' o,',! 11 ou8r füuf Feldpostpaketchen Butte . .Wurst, Zucker, Lehkuchen ufw. sich angeeignet hatte Da ste
abaa? ' ^ . ^ ^ rfluß an Lebensmitteln "oft noch Kolleg?»abgab, wurde angenommen, daß es nicht bei diesen fünf
daketchen geblieben ist. Das gesetzliche Mindestmaß für
^i ^ . ^ ^ hen sind drei Monate Gefängnis. Das Schöfsen-

fl?eL ,n ?'esem Falle über das Mindestmaß
hinaus , öa örer Monate nicht als ausreichende Sühne für
die verwerfliche und frivole Handlirngsweise der Anqeklaq-
^n angesehen werden können. Sie erhielt deshalb eine
Gefängnis st rafe von vier Monaten.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

„. den 1. September (14. S . jt. Trin .)
<ncr 8'f3 r:  Jugeudgott -sdienst. Pfr . Beckmann. - 10 Uhr-

S etBf,rcOe l0 Uhr : Pfr . Grein . - 11.80 Uhr: KindergotteSbienst. Pfr.
ÄiÄSSSSS .- *** * *-

^lingkirche. 10 Uhr: Pfr . D. Schlosser. lAüüm1 — p »noi" mtr
fÜt ' ^ "Erhörtge . 3.15 Uhr: Gottesdienst in d-r^ S -krtft-i.'

Katholische Kirche.
Bonifatius -Pfarrkirche. Hl. Messen: 0.30. 0,7 ,hl . Kommunion

Mannerapostoiatcs. Ansprache). Amt (hl. Kommunion der Erstkomu,
kantcn-Knnben) 8 Uhr . Klndergottcsdieust (hl. Messe mit Prediati 9
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 21ZIN.
Andacht (312),- abends 8 Uhr Kreuzmcgandachtfür die gefallenen KrieaÄ
danach Segen (840). — Für den Dritten Orden ist nachmittags 430
Versammlung mit Predigt und Segen. - An den
tuBcnJinö die hl. Messen um 6, 0.45, 7.10 und 9.15 Uhr,- 7.10 und 015
stnd Lchulmeffcn. Montag abend 8 Uhr Ist gestiftete Andacht für .

®ceten  i 853L Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends 8
* e«(Sanil‘,c§i. — Erzbruderschaft zur Anbetung des allerheili

Altarssakramentcs und zur Unterstützung armer Kirchen. Freitag , 0
tcmbcr, öffentliche Anbetung in der Pfarrkirche. Eröffnung Mora«
0 Uhr; um 8 Uhr ist hl. Meste. Schluhaudacht mit Umgang ab
6 Uhr . Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von 5.30 Uhr
Donnerstag nachmittag 5—7 Uhr , Samstag nachmittag 3.30 bis 7
n , 8 “ n nttcn  Wochentagen nach der Frühmesse,- für lkrieaSteü
nchmer, kranke und verwundete Soldaten zu jeder gewünschtenpustmd,,

Maria-Hilf-Pfarrktrche. Sonntag: Hl. Messen um 6.30 und 8 Ub„
lgemeiniame hl. Kommunion des Maricnbundcs und der Erstkomniuni'

' ^ v^Ergottcsdienst (Amt) um 9 Uhr, Hochamt mit Prediot n»
tta dallt "^ ' « USÄ ^ rz-Jefu .Andacht? abends TÄ

r6 “ ? n ien  Wochentagen find die hl. Messen um 0.30, 7̂
Un& 9 diontag und Mittwoch, abends 8 Uhr KrieM

bittanbacht - Am Freitag ist um 7 Uhr Herz-Jcsu -Sühnamt , äben^
non^o 3°>i.ftete Herz-Fesu-Andacht. — Beichtgelegenheit: Sonntag mvrg«
von 6 Uhr an, Donnerstag von 6—7 und nach 8 Uhr , Samstaa
4—7 und nach 8 Uhr , Samstag 6 Uhr : Salve . ' 9 “““
Mek»E'7 !!'' " !9!' " ^ sar" irche. 6.30 >!hr Frühmesse, 8 Uhr zweit- hl.

! -lnsprache (gcm. hl. Kommunion des Manncrapostolats uoh
mtt diüttcr ), 0 Uhr Kindergottesdienst ,hl. «LMlt Predigt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt . — Nachm 2 15 11g,- ffrir5

830  Andacht mit Predigt für den Verein s
christl. Mutter^ abends 8 Uhr Herz-Jesu -Andacht (357). — An den Wo.

6-30 Utt5 7 Uhr . Mittwoch und Lams!
tag um 7 Uhr Lchulmcstc. Mittwoch abend 8 Uhr Andacht für die oe.
fallcnen Krieger s3o4). — Freitag , den 6. Septcember (Herz-stesu-l »»
Allerüeiliaü/u ' ^ rrz-Jefu -Stihuungsmcssc,- nach derselben Aussetzung bei
,, “ « rfr l ; i ”et “” ö ,t C0Cn- - Acichtgelegenheit: Sonntag früh,S“”r, Jts  L--'-'---""« •*«-2
«. ’Ä ®7 “ ; j s, ««* •*«* . -- - . •o.u !«

M-thodisten-Genieinde. Hlmmanncl-Kapelle, Ecke Dotzhelmer. u Drei.
it °Ubr'-̂ Ä °5 "hr - Predigt . Abendmahls-Gottesdienst Preb. Kuder
stund- J A P "ed. Kndlr . ~ 4 predigt . _ Mittwoch 8 Uhr : Bibel.

E» -Inth. Treteinigke,« Gemeinde In der Kinvta der «HlatfioltirfiM
^ » « « öZ“ h8- Struste). 9.45 Uhr : Lese-Gottesdienst.Gemeinde, Ornnieuslrni-e 54. orban» a.irieere
G°tt°rdi -nst.̂ " °°" °sdienst. - 2.30 Uhr: Kindergottesdienst. - 3.3« Uh. :

Unterricht
«̂ Svangenberg'sÄen Konservatorium für Musik fängt der

llnterriKt am Montag, ben 2. September wieder an Derselbe
wird aussSließlicb von konservatorisch gebildeten und divlomisr-
allen̂ Fächern." 3“ öIeicfKV 3eit  besinnen neue Kurse in

Moderne

en-Nleidung
für den Uebergang.

yerbst -Mäntel und Mantel-Melder i-n-.,- ,.»«
Formen, an. guten Stoffen, in denkbar gröhter Auswahl.

1^ HVb ^ ÜOl ^( ll ' I ) LgL ! ^! äZl ^ Ifefche.rleidsameMacharten ingrotzerAurwahl.

+  a.  Buchenholz
öefchlrittenu. gespalten, für Oefenu.Zentralheizungen.

Neu ausgenommen:

N krolzkohlen -Sriketts
(der sparsamste Brand)

offeriert zur Anlieferung in jeder Menge.

'm  Ellenbogengaffe 17.
ttohlen -Genü
fA 17 rv-.r , «4* . ..Inh. Karl Pfeiffer Fernsprecher 131.

Seidene Regen -Mäntel
Das yrattlschste für Regen. Staub und Sonne, aus vor-
zugnchen imprägnierten Stoffen ingroff.Zarbenfortiment.

§eid . Jacken-Meider II schwarze Seiden-Mäntel
in eleganter Ausführung. ^ und Zacken für Frauen, solide Verarbeitung.

Jacken -Kostüme
aus vorzSgl.wdllfiaffen.neue vornehme Macharten, beste Verarbeitung in denkbar größter Auswahl

krerbst- und Winter -Neuheiten
Neue Mäntel und Mantel-Meider

Pelzgefütterte Mäntel
Pelz-Mäntel, Pelz-Magen

und-Muffe. Zederboas
Jacken-Meider. neue Modelle

plufch- und Astrachan-Mäntel
pelzgarnierte Mantel

Schwarze Frauen-Mäntel
vornehme Seiden-Meider
Entzückende Seiden-Blusen

Lleuberst günstige Preise.

Geschwister Alsberg

Empfehle fofanae Zmat:
Reisekörl' - , prima Werkstatt-

arbelt, Kauf und Tausch von
gebrauchten Neisekörben,

graue Lbst- und Kartoffel-
körbc . ovale Waschkörde
k. und tl. Qualität,

Span - u. Armkörde , gemalt
und einfach,

Stuhlsttze, gepreßt mit Muster,
Mdvetklopfer , Scheuerbürst.

und Schrupper , Koffer-
scharniere und Schlöffer,

Schuhtreme , schw., gelb, braun.
Lchultoschen und Einkaufs¬

taschen ,5700
in großer Auswahlu. Preislage

Karl  Bender , Korbwaren,
eig Berkaufsst. hellmundstr. 46.

Zu kaufen gesucht:
1 guterhalt. Weißzeugschrank,

2 Korbsessel.
Schriftliche Offerten erbeten

Adelheidstratze 74. Pt |*3278

Lnnzüge unter Garantie.
An- Mer  Wohnungs-Einrichtungen und einzelner Stücke,

n- und 2,bfuhr von Waggons . Speditionen jeder Art,
Schweres Vastsuhrwerk.

Lieferung von Sand , Kies und Gartenkies.
G. m.
b. H.

Lieferung von Sand , Kies und Gartenkies

CBi!ieitS-8kse!!fch,st WjeÄÄeil
nur Adolsstratze 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
»72 Telephon 872. Telegramm-Adresse„ Prompt ^ .

Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße1 und auf dem Güterbahnhof«
_ -Wiesbaden-West. lGeleiseanschluß.) >6369

Oamenhüte
tn v /'.v . . .. iin Filz, Velour und Samt zum
Um,armen und Umarbeiten nach
neuesten Formen werden ange¬
nommen. Lieferung schnellstens.
A. Koerwer Rachf.

Lanaaoffe 9. >6423

N ° al : Tabak - Mischung , ML?
mit reinem Tabak hergestellt
jetzt wieder lieferbar. Neuer Preis Paketi'Üaromatisch, frei von Buchenlaub.
- -. c — Preis Paket1 Mk. Versand nicht
unter5 Paketen, 20 Pakete franko Nachnahme. F.54

TabakgrotzhauSlung Llsrrs Mülls, .,
^ _ Hamburg 58 , Langereihe.

Inhaber : veckhardt L Levq.

Mainz :: Ludwigstratze 3.
6497

^lnzündeholz
per Sack Ji  1.50,

Kbfallholz
per SackM 2.50

liefert frei Haus. [6364]
W. Gail Wwe.

Wiesbaden.
Bestellbüro: Schwalbacher|
Straße2. Telefon Nr. 84.

^3^

über Ihre vorjährigen
WINTER -HÜTE

wie Sie d,efelben in kom¬
mender Jahreszeit noch¬
mals tragen können ?
Bringen Sie mir jolche
[ofort zum Umpreffen.
Warten Sie nicht , es
mangelt an “Rohmaterial

und Arbeitskräften,
Anprobierformen nach
den neue ft en Modellen
ftehen bereits zu Bienfien.

KliUlllllillllllllllllliililUil,iiuiumuuuuMHimiuuuiii«iiiuiijiiiiiiMiiinjuiHi,

Hcti . Fried \
Kirchgaffe 50 52
Fernruf 6599,

JlUiiUllU#ttUUllllUUUUliUlUtUIUUlMIUUlUUli



Samstag , 31 . August 1918

Bunte Ecke.
Wiesbadener Neueste Nachrichten Teite 9

„Ich habe einen Papagei gekannt . Fräulein Müller , öer
konnte genau den Laut eines Kusses nachahmen. Kann
Ihrer das auch?"

„Erlauben Sie . mein Herr , er kann doch nicht einen
Laut wiedergebcn , den er nie hört !"

In diesem Augenblick mischt sich der Papagei ein und
fogt laut und deutlich : „Einen Augenblick , lieber Karl , ich
will nur erst den Vogel hinaustragenl"

*
„Lange Haare geben einem Manne immer ein bedeu¬

tendes Aussehen ."
„Nicht immer . Wenn seine Frau nur eins oder zwei

auf seinem Rock findet , sicht er meistens recht dumm aus "
*

Im 5. Kriegsjahr . „Feldwebel , der Musketier Schmidt
soll zu mir kommen."

,̂ Zu Befehl . Herr Major . Meinen Herr Major den Va¬
ter , den Sohn oder den Großvater Schmidt ?" (Verl . III . 3 )

Vexierbild.

Hast Du unser» Sommergast nicht gesehen? —
Gewiß, dort ist ia die Dame! — Wo?

Silbenverstcckrätsel.
Handwerk, Freundschaft, Andenken, Eifersucht, Geist,
Asien, Zulu, Firner , Linden, Schwert, Schwermut,
Keil, Sehnen, Schatten, Sdiatz, Tränkeimer, Nonnen,

Knochen, Beil, Unbegehrtes.
Es ist ein Sinnspruch su suchen, dessen einzelne Silben

der Reihe nach in vorstehendenWörtern ohne Rücksicht auf
deren Lilbenteilung versteckt sind.

Auflösung der Rätsel in der letzten Samstagnnmmcr:
Rechenaufgabe:  Die Eine hatte 60 Eier und ver¬

kauft« das Stück für 5 4 : die Andere hatte 50 Eier und ver-
kautte bas Stück für 6 4.

3ah le n a u a d r a t : 27 32 3l
34 30 26
29 28 33

Briefkasten und Rechtsauskunft.
A. H. 100. Die freiwillige Meldung zum Militär löst den

Lehrvertrag nicht auf. Es kann sich nur darum bandeln, vorder
das Einverständnis des Lebrherrn sich zu sichern, wenn das
Lehrvcrhältnis gelöst werden soll. Die Handwerkskammer Wic^
baden hat übrigens soeben ein Gutachten dahin abgegeben. San
auch in Fällen der Hilfsdienstverpflichtung grundsätzlich öer
Lehrvertrag dem Hilfsdienst vorzugehen habe.

W. B. in B. Durch die Heirat Ihres Sohnes fällt die
Kriegsunterstützung für Sir nicht aus . wenn üch Ihre Ver¬
mögens- und Einkommcnsverhältnisfe inzwischen nicht gebessert
haben sollten. Wenn genügend Zeit vorhanden ist. das Aufgebot
zu bestellen, ist eine Kriegstrauung nicht nötig, Kriegs-
trauunaen werden nur in solchen Fällen vollzogen, wenn die
Trauung innerhalb einer kurzen Zeit swährcnd eines Urlaubsj
geschehen soll. Die Braut nimmt durch die Heirat ohne weite¬
res die Staatsangehörigkeit ihres Ehegatten an : sie braucht sich
also nicht erst naturalisieren zu lasten. Urlaub zur Eheschlie¬
ßung kann,  er muß aber nicht gewährt werden. Schon manche
Trauung mußte verschoben werden, weil der Urlaub nicht er¬
teilt worden ist. Das hängt davon ab. ob öer Urlaubsgesucher
im Truppenteil abkömmlich ist oder nicht, worüber der Regi¬
mentskommandeur zu entscheiden hat. Die Braut kann mit
der Zustimmungserklärung des Bräutigams das Aufgebot be¬
stellen. und mit der Aufgebotsbescheinigung kann der Bräuti¬
gam den notwendigen Urlaub nachfuchcn. Das Nötige hierüber
erfahren Sie beim Standesamt.

Graphologischer Briefkasten.
Glogau 58. Sie sind ein originelles Menschenkind, sind in

ollem sehr selbständig, sehr bestimmt, haben immer Ihre beson¬
der« Meinung und lehnen sich nicht schwächlich an. Sie sind
klug, bentzen schneid, lasten sich nicht verblüffen, nicht beein-
Ilusten, folgen dem Ruf des Verstandes und erledigen alles mit
Sicherheit und Konsequenz: erfassen auch gleich den Kern, lasten
sich durch den Schein nicht täuschen, sind sehr lebenstüchtig. Sie
empfinden leidenschaftlich, sind aber vorzüglich diszipliniert . Was
«i « nicht erreichen können durch Einsetzen der Kräfte , wollen
«ne auch nicht haben und zum Resignieren haben Sie kein Talent:
dazu sind Sie zu kraftvoll, au gesunder Ansichten. Manchmal
steltnackig: überhaupt nicht besonders liebevoll nach außen und
doch voller Reichtum im Herzen. Stolz , wählerisch, zurückhaltend,
kurz, ehrlich, klarer Geisteskraft.

H. W. 200. Sie besitzen genügend Energie und Lebens-
vraris , um den Anforderungen der Zeit gerecht zu werden. Sie
sind bescheiden, dabei aber in sich erstarkt , lasten sich nicht als
Nebensache behandeln. Sie sind nur zufrieden, wenn Ihnen die
Arbeit gelingt, wie Sie cs wollen und wie cs fein muß und da¬
für setze» Sie alle Kräfte ein und sehen nicht vornehmlich nach
klingendein Lohn: lasten sich aber von berechnenden Menschen
auch nicht ausnutzen, dazu achten Sie sich selbst zu hoch. Gut ist
Ihr Sinnen und Wollen: weiblich, aber nicht weichlich Ihr
Msen : lebhaft suchen Sie strebend voran zu komme» und
achten auch das Kleine nicht gering. Böse Untugenden sind nicht
da : nichts wird ungebührlich übertrieben . Poesie und Schönheit
liebend. Recht verständig und tapfer.

K. S . 100. Ihr Freund ist eine in der Psvche sehr empsäng-
liche und empfindsame Natur und diese Eigenart verlangt ihre
Berücksichtigungim Zusammenleben. Er ist materiell kein Tat¬
mensch. ist strebsam und gewistcnhaft in seinem Berufe , aber
darüber hinaus ist er kaum ernstlich unternehmend . Es fehlt auch
noch an Selbstvertrauen , sodaß der Wagemut nicht auflebt . Er
ist weltlich mehr Idealist , doch nicht weichlich: ist nur in Emp-
findungssachen eigennützig, verlangt sonst nicht viel für sich.
Taktvoll und ritterlich : liebevoll und zärtlich, aber weniger
kraftvoll im Empfinden. Nicht durch Mißmut störend, sondern
meist vergnüglich und geneigt, fick anzurastcn . Jedenfalls ein
ganz sympathischer Mensch, mit dem man friedlich leben kann:
der einem das Leben nicht versalzt.

Aus einem vertragenen, unmodernen Jackenkleid ei«
hübsches, warmes Winterkleid zu arbeiten.

Mit 2 Abbildungen . Nachdruck verboten.
Wir zeigen in Abb. 1 bas ganz vertraget, : Jackenkleid.

Ter Rock ist vorn schon -öurchgeschabt , der Stoff unter den
Armen und am Kragen verschlissen. Aus dem Rückenteil
der Jacke wurde die neue schmale Vorderbahn geschnitten, die
aber zu kurz war . Da halfen dann aus den zuletzt übrig
bleibenden Resten geschnittene Dreiecke die Naht verdecken.
Aus den Vorderteilen der Jacke , sowie den Seitenteilen ließ
sich die Bluse schneiden. Unter den spitz zulaufendcn , vorn

Abbldg . 1. Abbldg . 2.
und hinten gleichen Teilen ist Futterstoff , an denen dann
die seitlichen Blusenteile u 'w. angesetzt sind. Die Jacken¬
ärmel genügten , nachdem an den Unterärmeln , um diese
weiter zu bekommen, Stoff angesetzt ist, um die Kleiderärmel
zu fertigen . Als Passe und Stehkragen ist Tüll verwendet.
Den Sanm -Umschlag der Garniturteile ziert man mit einem
Hexenstich oder Soutache , womit auch die Schulternaht ver¬
deckt wurde . Ein Samtgürtel verschönt das hübsche Kleid.
Es ist zwar mühsam , ans alten Sachen Neues machen, aber,
auch dankbar.

rJHfct»

Zur  Eröffnung der Saison!
Ueberall Stadtgespräch I Einzig allein dastehend!

?Dasiebende Spielzeug?
Ado

Der elegante feinkomische Excentriker
Resl Kicklai

Das Lercherl vom Isartal

ERNST SCHARFF
Ein Musikantenscherz

Der Sensation ®» Spielpl an I

Der bestbekannte Humorist

Viilfll undTiddi
Die komischen Originale

Franz IRooherts
Hof zauber kür stier

ÄO Die grösste Tanzattraktion des 20 . Jahrhunderts -WW

altas âti sehen Gi altaslatisehen

I. Der Tanz vor dem Stein des Leben , II. Opiumtod
_ _ Eigene Praehtdekoration _

Sonntags ü  Vorst » mr .gen!

Einzig seiner Art!

Ohne Noten
Itrnen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monaten stott

Klavier spielen.
Vollkommen natürliches zilavterspiel. Kein Apparat.

Original - System von
Dir . P . A . Fay.

In wenigen Unterrichtsstunden spielt man mit vollen
Akkorden Lieder, Tänze, Opern, Operettenu. dal.,
daher schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der
Klangwirkung dem Note »»spiel gleich. Uebungs-

^Sitnmer vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert
“ .Sittinger lind Frau

Dotzheimer Straße 55 , gleich am Ring . [3669
sfoftenloi« Erklärung und Vorspiel in den Sprechstunden

von 11—1 und 3- 9 Uhr, Sontags von 10- 3 Uhr.
Veste Referenz.

Einkochgläser
Einkochkrügem«Gockel
Einkochapparate
Dörrapparate
Dörrhorden
graue SteintöpfeI'lSS

empfiehlt billigst [6157

Reinhard Sfeib
Wiesbaden, Moritzstrasse 8 , Telefon 1068.

nach Ihrer Wahl ans unserer illustrierten Prämien¬
liste (einige Artikel unter Zuzahlung eines Mehr¬
betrages), wenn Sie uns
100 Ansichtspostkarten
bei Ihren Bekannten verkaufen. Senden Sie uns
Ihre Adresse und Sie erhalten sofort die Post¬
karten mit der Prämienliste in Kommission,
ohne Anzahlung und ohneMachnaimie.
Von dem Erlös schicken Sie uns Wl. 10,50 und
bestimmen, welchen Gegenstand von ca. 38 Prämien
Sie wünschen.Trotz allgem.Warenknappheitkönnen
wir die meisten sofort liefern.Personen unt. 16 Jahren
liefern wir nichts. Besteller muss Beruf angeben*
Täglich erhalten wirlobende Anerkennungsschreiben,

VogtL Co., HeidelbergA 369. am

Bade im Badehaus! 12 Bäder lllark 10_
d ,, „ 5.—
1 .. 1.-

mit Ruheraum.
Badehaus zum Goldenen Brunnen
Starke warme Quelle. .» SSf Soldnasse 10.
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Vereinsbank l h Wiesbaden
Gegründet 188 .

Reichsbank -Giro-Konto.
Postscheck - Konto Kr . 850 ( taiik .nrta . 91.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

ss Sparkasse ss
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865.

Fernsprecher Kr . SCO, 978 u. 954.
Telegr —Adr . : Vereinsbank.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Celd an von Jedermann , auch von Blicht
mitgSiedern . als:

Sparkasse Fin laxen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung . Ausgabe
von Heimsparbttclisen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zinsaus¬
zahlung.

Fantende Derltnnng ohne Kreditgewährung (Scheck- und Ueber-
weisungs -Verkehf ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf längere
Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder zegen Schuldscheine,
Wechsel abgekantt , li red - (e in Saufender Rechnung gewährt,
alles ohne Berechnung von Gebühren.

Ferner werden besorgt : Einzugvon Wechseln . An -und Verkauf von Wert¬
papieren unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösungrvon
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor Ver¬
fall , Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks undPeise-
kreditbriefen , Annahme von otSenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Stahltüchern (Safes) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von Hypo¬
theken und ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erw orben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksacf en stehen kostenlos zu Diensten und der Verstandi$t zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstunden während des Krieges auf die Vor¬
mittagsstunden von 3 —1 Uhr beschränkt . I8479

Mobiliar-
Versteigerung.

Montag , den 2. September,
vormittags 9)4 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Versteigerungslvkale,

22 wellritzstratze 22
uachverzeichnete Mobiliaraegenstände, als:

Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtnng. best, aus dreitesl. Sviegel-
fchrank, 2 Betten , Frisiertoilette , Waschkommode mit Mar¬
mor, 2 Nachttische, groß. Nnßb.-Büfett , 2 Polstergarnituren,
Chaiselongues, emzelne Sofas , Nubb.-Bertiko, ein- u. zwei¬
türige Kleiöerschränke, Eich.-Schreibtisch mit Aufsatz, runde,
ovale, viereckige Auszug-, Nivv- und Bauerniisch«, Wasch¬
kommoden und Nachttische, Betten , weißes Metallbett mit
Messmgverziernng, Kommoden, Konsolen, Rohr- und andece
Stühle , Regulator , große Anzahl Bilder , Spiegel, Porvlatz-
toilette . 2 Gasherde, geschweifte Rokoko-Kommode, Gas - und
clektr. Lüster, Linoleum- und andere Teppiche, Etageren,
Wäschemangel, Knchenschrank, Tisch und Stühle , großer, fast
neuer Schließkorb und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . («sw

Georg Jäger,
Auktionator und Tarator.

Dekeobon 2448. — - 22 Wellritzstraße 22. - Gegründet 1897

StMische Spiritus-Verteilung
Marktstr . 16, Zimmer Nr . 5.

Die Ausgabe von Bezngsmarken für den im Monat Sep¬
tember zur Verteilung an Minderbemittelte gelangenden Brenn-
spirrtus erfolgt an die Berechtigten mit den Anfangsbuchstaben

A—K am Montag, den 2. Sept. 1918,
L —Z am Dienstag , den 3. Sept . 1918.

Berechtigt sind Einheimische, deren Jahreseinkommen
Ul  1500.— nicht übersteigt und Gas nsw. nicht zur Verfügung
baden.

Dienststnnden von 8— 12%  und von 3—5)4 Uhr.
Wiesbaden, den 31. August 1918. (385,

Der Magistrat
Waniienbern — Bekannt,nactinng

Entrichtung des Warennnisatzstempels für die Zeit vom
1. Januar 1818 bis 31. Juli 1918.

Nachdem das neue ReichSninsatzstenergesetz voni 26. Juli
d§. Is . am 1. August ds. Is . in Kraft getreten ist, werden die
seither zur Entrichtung des Warennmsatzstempels verpflichteten
Gewerbetreibenden hiermit ansgriordert , den stemoelpflichtigen
Warenumsatz für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1918
bis Ende August ds. Is . schriftlich oder mündlich anzumelden
und die Abgabe in der seitherigen Weise, am besten durch
Ueberweisnng ans Postscheckkonto Nr . 6522 Frankfurt a. M.
unter Angabe „Warenumsatzstenivel" zu entrichten.

Beträgt der Umsatz ans drn gedachte» Zeitraum von ' Mo¬
naten nickt mehr als 1756 Mark, so besteht eine Vervslichtnng
zur Zahlung des Stempels nicht, doch ivird auch in diesem Falle
einer Anmeldung des wirklich gehabten Umsatzes zur Vermei¬
dung von Rückfragen entgegen gesehen.

Bezüglich des Umsatzes ans LnrnSgegenständen besteht die
Abgabeoflickt nur bis zum 5. Mai 1918. Nack diesem Termin
umgefetzte Lurusgegenstände werden anderweit versteuert, wo¬
rüber noch nähere Bestimmung ergeht.

Wer seiner gesetzlichen Anmeldepflicht nicht nackkommt,
oder über seinen Umsatz unrichtige Angaben macht, bat eine
Geldstrafe zu erwarten , welche dem 26 sacken Betrage der hin-
terzogenen Abgabe gleichkommt. Kann dieser Betrag nicht sest-
geftellt werden, bann tritt eine Geldstrafe von 150 bis
30 000 M ein.

Di« Anmeldung hat auf Vordrucke» zu erfolgen, die bei
den Gemeindevorständen unentgeltlich zu haben sind.

Zur Vermeidung von Zeitverlusten wird den Abgabepflich-
tigen emvfoklen, ihre Anmeldnngen mit der Polt einzusenden.

In der Anmeldung ist auch der Rufname , sowie die Woh¬
nung .(Straßennummer ) des Steuerpflichtigen genau anzugeben.

Die Abgabepflichtigen sind unter allen Umständen zur An¬
meldung ihres Umsatzes verpflichtet, auch wenn ihnen Anmel-
bevordrucke nicht besonders zugehen.

Mündliche Auskunft erteilt das nnterzeicknete Ilinsatzsteuer-
amt — Lessingstraße Nr . 16, Zimmer Rr . 28.

Die Abgabe beträgt 1 vom Tausend des Umsatzes in Ab¬
stufungen von 10 J,  für ie volle 100 Ä.

Wiesbaden, den 21. August 1918.
Der Kreisausschntz des Landkreises Wiesbaden.

Umiabstrueramt.
Wirb veröffentlicht
Sounenberg , den 28. August 1918. t«m

Der Bürgermeister, Buchelt.

6MW Sporkflffe

Biebrich.-
Fernsprecher

Nr . 50
Biebrich.

Postscheckkonto
Franisurt a. M.

Nr. 3923.

mündelsicher

Tägliche Verzinsung

Strengste Verschwiegenheit.

Ka .iseniokal:
Biebrich Rathausstraße 59
Geöffnet von 9 bis 2»,3 Uhr.

(376

Schulranzen , Reisekolfer,
Blasenkoffer , Handtaschen,

Portemonnaies , Rucksäcke.
Aensserst billig.« Preise.

A» Leischeri,
10 Faulbrunnenstrasse EQ.

Annahme-Stelle
zur Wiederherstellung von

Strümpfen u„d Sock ,„
in brauchbarer Ausführung.

Zum Umarbeiten und Ausbessern von

Trikot Unterkleidern
für Herren , Damen und Kinder.

Jede gewünschte Auskunft
wird bereitwilligst erteilt.

L. Schwenck
Mühlgasse II— 13.

Alte Kleider
werden gef. ger. in allen Farben

Dampffärberei und chemische Reinigung
Kai 9! Boring

Drudenstraße 5. Telephon 2445.
Trauersachen in 24 Stunden.

Reelle Preise. Prompte Bedienung.

6133 =

Betr. Umsatzsteuer-Anmeldung.
Auf Grund des 8 14 des Umsatzsteuergesetzes vom 26. Juli

1918 werden die gewerbetreibenden Personen, Gesellickasteu und
sonstigen Personenvereimgungen in der Stabt Wiesbaden aufge-
sordert , ihr Unternehmen inuerbalb 14 Tagen * schriftlich oder
mündlich dem Unterzeichneten Umsatzsteueramt. Rathaus , Zimmer
Nr . 60 anzuzeigen. Die Anzeigen müssen enthalten : Name (Fir¬
ma) und Wohnort (Sitz . der Leitung) nebst Straße und Haus¬
nummer des Unternehmers, Art des Unternehmens und Angabe
der Gegenstände, die das Uuteruehmen umsetzt, oder der Leis¬
tungen, die es aussübrt , nach ihrer handelsüblichen Bezeichnung.
Bon der Anzeigepflicht sind befreit diejenigen Unternehmen, die
für das Kalenderjahr 1917 eine Anmeldung zum Warenumsatz¬
stempel abgegeben haben.

Gleichzeitig wird auf unsere Aufforderung an dieser Stelle
vom 12. d. Mts . betr . Anzeigepflicht der Gewerbetreibenden, die
Luxusgegenstäude umsetzê , hingewiefen. Unterlassung der An¬zeige zieht eine Ordnungsstrafe bis zu 150 .41 nach sich.

Wiesbaden, den 26. Auaust 1918. E
_ Ter Magistrat . Umsatzsteueramt.

Soinieiibrrg . Bekonnrmacliung.
Es kann noch Nähgarn abgegeben werben:

a) an Haushaltungen von 8 Personen und mehr 1 Wickel Lei»
nenuähgarn zu je 2 Meter,

b) an Haushaltungen von 1 oder 2 Personen desgleichen,
c) an Haushaltungen von 3 bis 7 Personen (einzeln oder mit

anderen Haushaltungen zusammen, sodaß stch mindestens
7 Personen ergeben) 1 Rolle Baumwollnähgarn.
Gegen Vorzeigung der detrefsenben Haushaltsausweise wer¬

den die Bezugsmarken auf Zimmer Nr . 1 des Rathauses au-ge»
geben und zwar am 81. August, sowie am 2., 3. und 4. Sep¬
tember.

Sounenberg . den 26. August 1918. (65S4
_ T' tr Biireerineiller Buckel»

Soniirnberg . Betrifft : Aushang von Bekanntmachungen.
Es sind folgende Bestimmungen erlaffen worden:
I. Boi» stellvertretenden Generalkommando:

a) Bekanntmachung vom 1. August 1918 Nr . O. H. 700/7. 18
Ä. R. A. betreffend Beschlagnahm«, Bestandserbebung und
Höchstpreise von Leichtöl, Rohbenzol, Benzol, Toluol , Benzin
und sonstigen benzol- oder brnzinartigen Körpern:

b) Bekanntmachung vom 10. August 1918 Nr . E. 750/8 . 18
K. N. A. betr. Höchstpreise für Walzensinter:

c) Bekanntmachung vom 10. August 1918 Nr . Bst. 100/8 18 St.
N. A. betr. Höchstpreise für Seegras -Alpengras ' :

ci) Bekanntmachung vom 1. 8. 18 Nr . Bst. a. 1590/6. 18 K. R.
A. betreffend Verbot der Beimengung von Papier (auch Zei¬
tungen, Zeitschriften, Bücher) Pappe und Abfälle oder Reste
von Papier oder Pavve zum Hausmüll:

e) Nachtragsbekanntmachung vom 15. August 1918 Nr . G. 700/ :
8. 18 K. R. A. von, 29. Mai 1918 betreffend Beschlagnahme
und Borratserbebung von Gummibereifungen für Kraftfahr¬
zeuge jeder Art.
II. Vom Herrn Staatssekretär des KviegsernährungSamts

Bekanntmachung vom 14. Juni 1918 über Ausnahmen von der
Verordnung über die Genehmignng von Ersatzlebensmitteln vom
7. März 1918 (R.-G.-Bl . S . 113).

III. Von der Reichsstelle für Gemüse und Obst
a) Bekanntmachung vom 31. Juli 1918 betreffend den Erzeuger-

Höchstpreis für Obst,
b) Bekanntmachung vom 7. August 1918 betreffend den Erzeuger-

böchstvreis für Zwiebeln.
IV. Bon der Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Re¬

gierungsbezirk Wiesbaden
Bekanntmachung vom 3. August betr. die Festsetzung von

Erzeuger-Großhandels - und Kleinhandelshöchstpreisen für das
Großberzogtnm Hessen-Nassau und den Regierungsbezirk Wies¬
baden.

V. Vom Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses
a) Verzeichnis über di« Kommissionäre für den Getreideaufkaus

tut  Landkreis Wiesbaden vom 9. August 1918:
b) Bekanntmachung vom 19. August 1918 betr. die neu« Faffung i

der Verordnung über den Handel mit Gänsen vom 2. Mai
1918.

c) Bekanntmachung vom 20. August 1918 betreffend die Ver¬
wertung der Weintrester.
Abdrücke vorstehender Bekanntmachungen sind in der Zeit

vom 30. August bis 6. September 1918 am Rathaus in Sonnen¬
berg zum Aushang gebracht. Die Einwohner werden ersucht, sich
mit dem Inhalt der Bekanntmachungen vertraut zu machen.

Sounenberg , den 27. August 1918. t«s«
Der Bürgermeister. BuLelt.
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SrMKM 'MM

<x,. n Schuvven. zur Ge-
«L- rl'. PP Ä » '. 1- « ' irss-
^nval. ob- Dame feßt ne»
eianet—und sicherste Kam-
talanlaae- inmitten schön.

g  ca . 5200 G m großemSein*v.SW'lk. 'Tarten,
16er für ca.12 ßiißfcße an■Ringstr. kommende Villen» S

Banvl. einaeteilt ist — im 8
MsW'ZMO Kreuznach

inncrb. ickön. neuen MNe.n-
Viertel. und nur ca. 5 Min.
y Kurd. u. v. Sanvtbaßn-
bof entfernt, zu verm.. bezw.
Hr die 1. Svvorßek von _

LMM!..!« bei ge
l8g.Mzab!. zuvettMn.

N.Sar'' r 15.2.. W?e«saden

isiistw» A>i i?Ä.
mit bellen Sälen , geeignet kür
besierez Restaurant‘Ä*

nrthoMlsche Anstalt,
Versand-Haus iur0fnu +

ortlwväd. Artikel vv., re.
Miguitiiten' *«Ä l‘0&-
Kl. Fabrik für Feinmechanik
«Elektro-Motor vorhanden)

sofort. .. od. zu vm. Näß.
bill!» Sill Nkkl. Karlstraße15.

Ui

W iiiA»MlMlüeW'w
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft, beßufS Unter»
breitung an vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos. Rur
Angebote von Selbsteigeutümern
erwünscht an den Verlag der
Vermiet- v. BertMsszenttaie

Frankfurta M- lsansahanr.

^ZuHmieten ^

m Große Wohnungen
i 7 u. mehr 5tmmer

Villa Leberber« 10, 15 Zim..
Zentralßeiz.. sofort zu verm.
sob. zu verkaufen). Ganz oder
geteilt. 8 bis 10 Zimmer, !

Hübsqe OlffT, * m ruhiger
moderne **♦ « - sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht|
Bingertstraße 31
nahe Parkstratze 53, mit I
10 Räumen, Zentr.-Heiz-,
elektr. Licht, 2gr. Veranden,
Erker, Balkon, Garten, kür
nur 2000 Mk. ab 1.10.18
z.vm. Näh. Karlstr. 15, ll.

Herrsch. Landhaus
V 8 .. Diele. Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart.. sof. zu vm.
Ökkert. unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , !

Eckhaus Adolistr. 1« u. Adel-
Heid str,, 1. St .. Süds.. 9 8.
m. Bad. gr. Balk.. i. Borg.,
reickl. 3ubeß. auf sofort oder
kv. z. vm. Bei. v. 1V—4Ubr.
N. Adolkstr. 14. Weinß.: keßr
geeign. k. gr. Büro. inSbes.
kür S . Aerzte u. Recktsauw.!

Kaii.-Fr.-Ring 84. 8.. 7-3 .-W..
a.ios. z.v. N. das. b.HauSverw.
od Kais,.Fr,-Rina 74 tzrda.!

s » Billa m. Fern! u. gr. Grt.
8 8 . iPrt . «. I. Et.) zu »m.
Bierst Höbe. Rartestr. 8. !

Villa Aarftr. 12 a. 7 8im. und
reich!. Zubcßör sof. od. svätec
zu vermieten. Näß. Herber»
str affe3 bei schnei der._ f

AdolkSallee 82. herrsch. 1. und
2. Etage v. i« 7 Zim. a. Füll

- ob. sväter. Näß 2. Etage. *
LI Burgftr 11. Ecke Weber«..

7»8im. »Woßng. mit reich!.
Zubebör Morl Mt verm t

Äilenstr 14. 1„ 7 Zim.. Kii.
»- 3ubeß. a. 1. Okt. zu verm.

. Näß. bei Meier daselbst. !

Pfüt  Arzt . The- ;;«>zialisten. Büro od. ^
!|deraleiche«

ii Meillstriltze 381
J[ (Vorgartens.! 1. St - j►
^ schräg gegenüberd. Luisen- <>

platz,herrsch. 7-Z.-Wohn.m- ''
all.Zubehör vrersw.p.lOkt .,  [
zu verm. Näh-im Büro der <»

^ Weinhandlung daselbst, t J

□□□□□□□□□□□□□□□□□DG
° 6 3immer §'lapnnnnnnnnnnonnn n

Schöne , Helle
6-Zim.-Wohnung

mit allem Zubeh. (1. Etg.) !
Per 1. Okt. 1918 zu verm
Julius Fischer<St Co.

Adelheidstraße 21.

Adelheidttzc. 94. 1. St .. 8=3im .»
Wobn. auf 1. Okt. ob. iväter

zu vermieten. Näheres daselbst
3. Stock. Fernlvr. 8855. !

M Mw. Arzt
od. dergleichen sehr geeignet!

Bahnhofftr .20,ii.
schöne5 Zimmer-Wohnung
mit reich!- Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-
Centrale. t!

Dotzh. Str . 58. n. K.-F.-R.. 3..
gr. 6=3 =38. m. a. 3ßß. Ver. B.
El..G. i. N.d.u.Rßeinst.106, l.!

Friedrich«. 39. t. Gr. 6=3im .=
. Woßn. , . verm. N. 8 Stock, 1
Serrngartenttr 5. 3, 6 3 - m. 3 ..

Gas, el. 8.. ioi. Näß. 2. r. !
Kirchg. 22. 1.. sch. 6 3 .. leitß. o.

S .-N. Dr.Heymann bew. 1.19!
Langgaste 10,2.. ich. Wobn.. 6o.

7 3 .. WarMwalierß. li . Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) lol.
ob. lv. »u vm. Näß. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen ob.
Nerotal 10 . Hochparterre.
lTeleoßon 678.)_!

Lanzttr. 18 lNerotal), herrsch.
6-3im .-Woßn. in schön, ruh.
Lage zu oermieleu^

Rikolasstr. 13 ist d. Part.- W..
besteh, aus 6Zimm. lbisher
Büro des Hrn. Recktsanw.
Bieicbach) nebst 3ubeb- los.
z. v. N. K.-Frbr.-Ring 67. 1.1

Rikolasstr, 15. Erdgeschoß. 6
bis 7 3immer. Küche, zwei
Mans.. 2 Klos.. Gas. Elektr.
Bad. loi . ob. spät. ». vm. N.
das, od. Adelßeibstr. 28. L !

Rßeinstr. 84, sch. 8 - Ziinmer-
Woßn. mit reich!. 3ub«ß. im
Hocb-Erdgeschotz auf 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11 - 1 u. 3=5.
Näß. Ausk. Rßeinstr. 80,2. t

RüdeSheim. Str . 17, Hockerdg..
6-3 .-W. m. 3.. Bad. Balk..
1 3im . t. Erdgelch. sof. z. v.
N. Aleranbrastr. 19. T. 1294.1

Schlichtcrstr 6 ist das 1. Stock¬
werk. 6 3im .. Bad u. 3ube=
ßör auf sofort oder später
zu vermieten. Näß. Augusts-
stratze 19. Fernsvrecßer 293. i-

Schlichter str. 10. 3.. 6=3im.=W.
m. reich!. 3b . N. das. 3. St . ^

Schüdenbofttr. 14. Hchv.. i. Et.»
Villa . sch. frrigel. 6 - 3 .-W..
Sveisek.. 2Ber .. Gas n. rchl.
3ubeß. a. sof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10Ußr
ab. Näheres daselbst und
Schützenbofstraße 15. Erdge-
schoß._ _ +

Sckwalb. Str . 57,1., mod. 6=3 .*
W (Mirtnackl.) Räß. >1. r. f-

Eckwohnung»
TannuSttr. 13. Ecke Gcisberg»

straße. 3. St .. 6 —7 3Immer.
«ufz .. el. L.. Gas. 3trlß .. sol.
od. svät. R. 1. St . b. Haas. 1

Taunusstr. 88'35. 1. Stock. 6
event. 9 3imm.. Rad.
Elektr.. List. KoßlenDlszug.vallend für Arzt, ans so¬
fort. Räßeres daselbst im
Laden. r

» » » » >» » » » « » » » » » » » « »
« Mittel -Wohnungen 88»»»»»SSimmer»»»»»«
Adelheidstr. 51. 2. Stock. 5-

3im . - Wobnung sofort oder
sväter Näberes Parterre 's

Adolfsallce 11. 1.. schön« ruß.
5=3im .=W. Näß. Hausmstr. t

Adolsstraße 8. 1. Stock. 5=3im .»
Wohnung, groß, auch kür
Büro geeignet, sofort. Näß.
beim Hausmeister _+

AdoMtr. 14. 1. St .. 5 3im . m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. rrichl. 3ub. auf sofort zu
verm. Preis 1600 Jl.  Näß.
im Büro der Weinßblg. 1
Haute 3. Stock rechts. 1

Baduhoittr. 0. 3. Stock links.
5 - 3 :m.=Woßn. bei. Badez..
Balkon ukw. auf sofort oder
spät. N. Louis Franke. Wil-
ßelmstr. 28 Tel 415 od im
gl. Stock gegenüber. _+

Bismarckring 39, 5-3 .-W. für
800 jH  au ? 1 Oktober zu
vermiet. Näheres 1. Stock. *

Büdingenstr. 4. 5-3 .-W. i. z.v.l
8 Kammern Bad Diele oui

Dotzheim.Str .25. 3. r.. 5-3 .-W
n. ßerg.. sof. v.  N . Hormann
Freseninsstr. 45. Tel. 1845 +

Dotzh. Str . 40. 2., herrsch. 5=3.
38. u. all. 3bb. kok, »d. svät.'f

Drudenftr. 4. 1., 5-3 .-W. mit
3ßh f 8S0 U ,» verm . +

Emler Str 47. f. sch. 5=3 .=W. m
rrichl. 3bß- a. sof. od. spät, t

Erbach. Str . 3. 1.. 53 -. K.m.3
nuna auf sofort zu verm. 4

Gerichtsstr. 5. 1.. schöne5-3 .’
W. ia. paff. f. Büro ukw. ,u
vm. R. Meuckner. Wiesbad.
Slllee 92. Televßon 4725. f

Herrngartentt.4, 53 .B.G.el.L.m
rchl.3bb. 2.S1. o. P. N. 2.St . t

Herdcrstr. 10. 5. Z.- W-. a. sof.
, . v. N. dal. ,3 . Vanln. 1.« t.4

Herderftr. 10, 8» schöne5-3 . -
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reickl. 3ubb^ ganz neu her-
gericktet. auf kok. od. spät.
zu verm. Näß. 1. St . lkS. i

Jabnttr. 1, schöne, mod. 5 - 3
Lß. LSt . - . LOtt . z. vm. i

h

Dotzheimer Stra?se 14. Fernruf 810.

Me?it£ten-Fro| raBB
vom 1 —IS . September 1918

MM»
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mit ssiaerWnnderlampe!
s»- Das FbäHOEien!

Sealüel
in seinen geheimnisvollen

Experimenten.

Das Beste

vom Besten!
2 Alexis

in ihrer hervorrasjeuden  Rokoko-Szene:
„Der Leibgardist der Herzogin.“

Entzückend! Grossartig!

finsta Botoni
mit ibren Spielkameraden!

Erstklassiger Enndedressur-Äkt!

s,.,c..,̂ laxNeubert
der famose Schnelldichter.

Die grosse \
Sensation!

die

Trude Elvira
Königin der Luft!

Ei lyB red Verwandlangs-
üw » Tänze.

1Frieda Gometti
Operetten-Sängerin.

PanlCarroder berühmte
kom.Bauchredner

mit seinen sprechenden Figuren:
Hund and Katze.

Anf. wochentags 8 Uhr(vorb.Xusik). Sonntags
2Vorstellungen (4 a.8 Uhr). Preiso der Plätze:
Von 80 Pf. bis Mk. 3.—. Vorverkauf täglich von

11- 12 nnd 4 - 5 Uhr im Tbeater-Büro.

PALAST- CABARET
10 erstklassige Kunstkräfte.

Im Restaurant
Bichl Häpp’s beliebte bayr. Schrammeln.

Sine s-3.-Wlrt„.
und 3ub«ß. zu verm. Herrn»
«artenstraße10, 2. St . Näß.
daselbst 1. St . v. 2- 5Ußr . f-

Karlstr. 37. schöne ger. 5-3im .-
Wohn, mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite ab 1. Okt. »u
verm. Näb. 3. St . links, t

Kiarental.Str . 2. 5=3=38. s.z.v.f-
Kirchgaüe 44, 3. iebr schöne 5-

3 .-W.. i.3tr . geleg., b. Miete
Zimmer- 3Loßn.. im 3entr.
gelegen, viele Räume, sofort
,u vermieten._+

Moridstr 47. 1. St .. 5-3 .-W. 1
Niederwldst.14,2.. sch.53 . N.P^

MKlllilSstr.lV.l.Kt.
ierri . 5-3.s®oJn.

zutzerm. Ausk. b. Eigentüm.
Friedrichstr.2,p.,Tel.4826 od.
Büro Lion, Bahnßofstr._ t

Rikolasstr. 32. 2. Et. lkS.. mit
freier rlussichtn. d. Taunus.
5 3im.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Licht
u. Gas. Koßlenaufzugvorß..
mit Zubehör. Näß. Part. r.
im Sofe zu «rfaßreu. r

Oranienftr. 45, 5»3im.-Woßn.
sofort zu vermieten. _t

Oraaienstr. 52, Ecke Goethestr.,
5 »3im.»Woßn.. neu berger„
vreiswert zu vermieten, r

PhilippSbergstr. 25. Tiekvart..
5 3 . ii. 3ub. N. Sarßolz . 's

PhilippSbergstr. 29. 5-3 .-W. sof
ad. so. N. b. Becker. 2. St . +

Rbeingauer Str . 11, 3.. 5 3 -,
Blk.. Bad. el. L. u. 3ub. sof.
o.fa.a.n. Bleicbstr.k). Waaner't'

Rbrinft. 701.. 5 3 .. K.. B.. 3bß.
el. L. N. Luisenstr. 19. P. t

Rbeinstr. 85, Sonnrns.. ßocßf.
5=3im.=Wohnung mit allem
3nbß„ 1. St . sof.. 2. St . 1. 10.
zu pm. Näß, bei Gottwald. 1°

«heinttr. 113. sch. gr. 5-3 .-W.
Näß. Rßeinstr. 117. 4. St . f-Mei'üMoDnmn.
1. St .. Rßeinstr. 115 m. Bad,
Gas. el. Lickt u. reickl. 3bß.
für bald oder später zu ver-,mieten, Näberes da elbst. +

Rübeshefmer Str . 33. 2.. 5 3 ..
Gas. Bad usw.. sofort oder
1. Oktober zu vermiet. Näß.
Karlstraße 7, 2, Stock.  +

Sckiichteritr, 9. 1. große vollk.
5-3im.-W.. neu. auf sof. od.
svät, v, N,Koetßestr.18.1.f'

Scklichterttr. 1«. 2., 5=3 .-Woßn.
auf sofort oder später zu
vermieten. Näß daselbst.

Schwalb. Str . 43. fr. Lage. !..
8 3 , u. 3bß. auf sof. z. vm. *

Schwaibacker Str . 52. 3., ßick,
5-3im -Wobn, -n verm, r

Taunusstr. 64, 1. schöne5-3 . »
Wobn.. Bad. Balk.. el. 8..
los, od, sväter. Näß, Dort, t

Taunusstr. 09. 1., sch. 5-3 -W.
m. 3bß. u. Blk. a. 1.10. z. v.f-

□□□acjuaaaGaoaciciaoDg
4 3tmmer g

annnnonoDanaananDoa
Bismarckring 16,2„ schöne4-3.

~ . fl. 1. 10, N. Hööel. 3. St . 1
Biilowstr. 3. hübsche lonn- 4-3 .'

38oßn. 1. und 2. Etage sofort
o. so. N. Zeltmann. 1. lks. t

Kl. Burgftr, 9. 4-3im .- Wob=
nnn«, sofort zu nermieie», r

Dotzbeimer Str . 78. V.. 4 - 3 .-
W. a. 1. Okt.: Htß. 3 - 3 .-W.
auf 1. Oktober. Näheres Vor-
berbans. Parterre. _t

Goebenstr. !). 2, 4-3, -A . sol/b
Goebenttr, 12 . 1. Stock links.

4 »3immer -Wobnung. HauS
bat kein Hinterbaus _+

Slarentbaler Str . 8, Hockvart̂.4=3im.-Woßn, zu verm. r

8«WlO 25, 2,St°ck
4 elegante groß« Zimmer mit
Flügeltüren u. Küche, Dampf-
ßeiz.. elektr. Lickt auf sofort
zu vermieten. Näberes Sei-
denßKus Süß._t

Luremburgpl. 5, berrfch. einger
4=3im.=Woßn.. Sochprt. mil
reichlich. 3ubeßör, sofort zu
vermieten. Näberes daselbst
oder Müßlaaffe Nr. 7 bei
SB. Froßn

Marktstr. 12. 4 3 -, Kü.. Svei-
sekam.. Balk. ans sofort zu
verm. Näß, Bdß. 2. St . r. 1

Mozartstr. 2. Villa, 4- 5 - 3 . »
Woßn. im Hochp. mit reickl.
3ub«ß. a. 1. 10. »u. verm. i

Gartrnwbg,. 4 sonn., frei gel.
3 . m, 3ubeß. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neuberg2 Erbgesck. 1

Oraaienstr. 45. 1. Stock, aroß«
4=3immer=Woßnung auk s»7
fort »u vermieten._

Pbilippsbergstc. 30. P. l.. 4-3 .=
W„ Hchv,. unterw,. fof. o. !»>

Röderstr.40. P.. 4-3im..W„
Blk.. Gart, ulw. s. o. svät. ^

SUserftr. 42. schöne 4-3 --W. m.
Bob. Elektr.. sof. od. spät. 1

Küdesheim, Str , 23. ).. ger. 4-
3im.=Woßn. a. sof. ». Vm. r
10. ^ 1 u. 2-4 Ußr. All. Näb.

ertiifcenloMt 1,
cke Langgaffe. 4-3im.=Wßa
rontsp. zu verm. Näß. S

Lzipggalle  7»

Geite 5

Stiftstr. 33. Prt.. sch. 4-3 ..W-,

Taunusstr. 41. 3-, ichöu. 4-3 >̂
SS.. Bad. el. 8.. Auk,.. wk.
od, später. Näß. 1. Stock. *

Walkmüblttr. 39, 1.. 4—5 »3 .»
Wohn.. Bad. elektr. Lickt.
Gartenanteil s. sof. od. spät,
zu verm. Näß. WoßnungS»
nachw.-Büro Lion  u . Ci «.,
Baßnßofftraße 8. f

Webergaste 89. 2. St .. 4-3 -̂W.
auf sofort zu verm. Näh.
im Eckladen,

Wellritzstr. 80, 1.. 4-3tm. - W.
a, 1. Okt. ,u vermieten, r

Wettend«». 11. 4-3 .-W. ». vm.ß
Wörthstr. 0. 2. St ., a. Rbein-

str.. 4—5 3im .-Wobn.. SSad.
750 - 850 Mark. Nähere»
1. Eta« .

2 Zimmer

Rdlerftr, 3. S , 3=3 .=W 360F -I-
Binaertttr. 1. 3 3im . m, 3ub.t'
Blückerstr. 15. Mtb. 1. St . 8 8 .1-
DotzheimerStr . 87, Mtb. ionn-

3-3 .-W. Näb. Bdb. Prt. r. 1
Dotzheimer S4r. 171, Vorderb^

ich. 3-3 .-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas auf Oktober oder
später zu vermieten. Näheres
daselbst. +

Ellenboaena. 8. 3-3 .-W. ioi. v

SmW.V«l.-SllÜ.-W.
3 3 -, kckön, rub. m. all. Komf.
d. Neu, , bill. sof. z. vm. Näb.
Verwlt ., Eltvill , Str , 21, « +

Feldftr. 18 Htb. 3 3 . u. K. fof. t
Srankenitr. 23. 1.. n. « ismckrg.

8-3 .-W.. 2 Kell.. 486-500 .« .!
Guttav-Adolfstr. 17. 2., 8-3 .-W.

elektr. L.. Bad. 2 Kell.. Balk.!
»elenenftr. 10. Prt .. 3-3 .-W. !
Hellmundstr. 28. 3 - 3. -W.  m.

3ubeß. oreiSw. zu verm. ^
Hellmundst, 28. 2.. ick, 3-3 .-W.-7
Sirichgrab, 13. 3 3,u,K, i. z. v.!
Jahnstr. 25. 2. l., ich. sonn. 3-

4-3, -W el. L., z, v Ä. dal. !
Karlstr. 38. 3 3 . u. Kü. ». vm.

Näb, Vorderbaus 1, St , !
Kirckaaffe 50. Stb . 2. St .. frdl.

3-3im . - Wobn. m. 3bü. auf
1. Okt. ru verm. Näß. Ora-
nienstr. 13. 1. Stock links. !

Lehrstr. 27, Dchst.. neu ßerg. 3-
3, =W.. Aßsckl. Einzui. 12=4.!

Luisenstr. 14. 1.. 3 3im. «. Kü.
Näß. bei Meier daselbst. !

Marktstr. 12. Vdb., 3 3im. u.K.
lok,zu verm, Näb, Vdb,2„ r,t

Marktstr. 13. 3 3 .. Kü. u. Kell. a.
1. Juli ». vm. Näb. 1. Stock. !

Mauergaste 3/5. s ft.. K. u. Kell.
•m verm Näb. im Laden. +

Nerostr. 11. P .. 3 3 .. K. u. 3b.§
Rerostr. 30. 3 . 3immer »Woß-

nuna zu vermieten. .!
Oranlenstr t», 3 3 „ » Ktd,r
Oranienftr. 42. 3. und 5-3im-

mer-Wobnnng z. vermieten.
Näb. bei Dörr , Parterre, !

Nbeinttr. 47, 8 - 3im^ Wobug.
a. sofort «r verm. PreiS:
Mark 600.- . Nähere» Blu-
menladen »«selbst. !

Rieblstr, 5. Mtb. ick. 3-3 ..W. *
Röderstr. 85. s» . 8.3, -W,. ioi. !
Sckachtkt.7 kl.8-3, -W loi. o, io.!
Sckwalb.Str . 67, 8 3 . u. 3bb.!
Sckwalb. Str . 88. Bbßs. Prt..

schöne 3-3 .-W. mit ob. obne
Mans, a. 1. Okt. bill. v, !

Seerobenstr. 8. Vockv., 3 - 3 . -
W Gas el, L,, aroß ». um!

Steingaffe f . schön. Wobn., 8 Z.
Balk. u. Zubehör, a, kok, ob.
spät z» verm Näb t St !

TannuSttr. lv . Stb. 1 bir.Eina.
Borderb. schöne ar. 8-3 -W.,
s, Geschäft ießr aeelan. ,n »,!

Wagemannttr, 14. 3—4-3 - D.
Näß Kirckaaffe 11 S St , !

Weberaaffe 50. 3 3 .. L.. 3ubeh.
a. sof. zu vm. Näb. 1. St . !. !

m Kleine Wohnungen S
■■■■■ ■ 2 Zimmer, » » ,,»
Rdlerstr.v. 2-3, -W m 3 , fo».+

ktdlerstr. Nr. 22
2 Zim. u. K. »n verm. Näb,
Hinterbans S, Stock

Sldlerstr,28 23,1K.k,o,in fl .* !
Adlerftr. 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus auk
Oktober. Näheres Part. !

Adlerst. 42. 2 3 . u. K. m, G. v.!
Adlerftr. 42. Dackw. 2 3 . zu

vermieten. Momberaer. !
Adlerftr,58D.. 2 3 . 9 . 9 . i, A.!
Adlerftr. 59. 2 3 . U. K.. Da » ,!
Atzlerstr 59, 2 3 , u, K ,, v, +
Adlerftr, 62. Stockw. von 1 u.

2 Mim. »u verm, !
Adler«, 66. 2 3 .. » . fof. o. (o.+
Albrecktstr. 5. Htß.. 2 - 3 . - W.

Manl. z. vm. Näß. Bdß. ll . !
Blrickstr. 25. frdl. 2-3im .-W, !
Bleichstr. 25, 2-Zimmer-Woßn.

mit Gas sofort preiswert Mi
vm. Näb. im Papierladen. !

Bleickstr->4 2 3 . » ockael,!
Frldstr 0/11. 2 ft. u. ff f. ». ».+
Feldftr. 18 Htß.. 2 3 . u. ff. 1.10.!
Fraukenftr. 19. H.. 2-3 .-W. G.!

l -Z.-W, m. G, Dillenberaer.!
Frankenstr,8H 2.3, -W N S lt-
Gneikeuaustr. 12. Prt.-3im, m.

Rebeur. i «. 3LöodiL «. Lt
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Gneiienauitr. 18. Frtiv.-W.. 2
kl.Z. u.K.a.rub.L. N. Nitzicke.i-

Gkisbcrgitr. 8. Mani.-W.. H
K. u. ffelT m, (fing, 9M,t . *

©nrncrnaife 17. £>.. 2 3 ., Kü
Kell.. gj, od Io. 9? 1. 1 -•

Hartingstr. 1. 2-3tmmer>tBohir
minmtlifft 20 Jl.  t

Hartingstr. 6. 2 3tm. u. Kü..
-m verm. Näb. 1. Stock r. 4

Helenenftr 1H, H>». I-Z -W r
Helenenstr. 19, 2 Zim. u. K«.

mit Gas. Seitenbau lDack-
wobnung «...ioiort od. iväter
zu verm. Räb, Bdb. I. St.  +

Hellmunditr. 28, D.. 2-Z.-W. m.
Gas, a. fof  kür 20 ./? mon. +

fccBm’inaH 29. .ft ? •>- +
Hellmunditr. 44, 2- 2-Z.-W. t
fteHmmnitr 49 H 1 K lut+
Herdcrstr. 13. fl. Dackwba. 2

o . u. Kü. a. fof. od. fo. z. vni.
8?fifi bei IHorn  3 (?torf +

«»etDtrfir. 13. kl. 2-Z.. Dw. an
einz.P. ioi.o.iv. N.Bera. 3. f

Herderstr. 19. Stb.. 2 Zim. u.
Kü. auf 1. Okt. Näb. Laden, 4

Jögcritr. 12, Bdb.. 2 Zimmer,
Kucke. zu vermieten. _+

Karlitr. 40, 1. St .. 2-Zim.- W.
m. Znbeh. a. 1. Okt. zu um.

Kellerstr, 3. 2W.. 2Z .. K. z. mi-
Kirchaaffe 19. Hinterhaus 2. St

2 Zimmer und Küche. 4
Kirckgaffe 19, Maniard.- Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Kücke. ü
Lrhrttr 12. v . 1. St .. 2 Z. ff r
Lcdritr. 14. kl. abgeickl. Mans.-

Wolin beit, aus 2 Zimmern
und Klicke auf Oktober au
rübiae Familie zu verm. fr

Lebwigitr. 8. 2 Z. u. Klicke m.
Gas. Monatlich 14 Mark. 4°

Luiicnitr. 26, Frontivitzwobn..
. 2 Zim.. Kü. u. Zbb.  z . um. fr
Marktitr. 14. Maniard.-Wobu..

^ oim. u. Kücke an ruhigenMieter auf ioiort.

Bülowitr. 11. H.. kl. W., lZ . u.
K. b. z. v. N. b.Werner B.l.r.fr

Bleichst 25. 1- u. 2-Z.-W. i. o.ü
Dodlieimer Str . 199. Htb.. 1..

1Z u. K. Näh. Bdb. 2. r. *
Ellenbogengalle3. kleines Man

iardenzimmer mit Kockoien.
«̂ Ui-nbnarnaaüe8 1 Z . u. K. fr
Xleoiiorenitr. 8. P. Z. u K. ioi.fr
Felditr. 14. Bdb. D.. i Z. u. K..

Seitenbau 1 Zim. u. Klicke.
kleine WertstäEe ans fps,  +

Felditr. 18 Htb. 1 3 . u. ff.l .IO.fr
ffrmifenilr. 9. ick. abgeickloff.

Dackwobn.. HtbS. a. ioiort
oder iväter zu verm.  4°

Frankenitr. 16, schön. Dackwhg.
1Zim. u. Kü. bill. zu um. '

Gneiienauitr. 12 Frtivw. 1Z. u.
K Bdb Näb. Göller Pr- fr

Grabenftr. 28, Mi., ickön. groß.
-'lim, a. anit. Frau zu um

Snrtinnstr 1, 1 Zim . u. K. fr
Hartingstr. 11. kleine Wobna..

Zim. ii. Klicke auf ioiort. *
Hclencnitr. 16. Mtb. P. u. Stk.

T. ie 1 3im.. Kü. h.  K . fr
Helenenstr. 17. Tachz. u. Kli..

12 Jl  mtl . auf sofort zu um. fr
Sellmnnditr. 41. beUb. Maul.

u 1 Zim. u. Kü. z» verm 2
Hellmunditr. 52. 2. r.. iev. Zim-

mer zu vermieten  4°
Sermannstr. 8. 1 Z. u. Kü. fr
.Herinauuit.8. 1 Z„ K. mAbichl.fr
Sermannitr. 18. Stb.. 1 Zim.
Hirichgraben 18. 1, ob. 2-Zim.»

Wolma. Näh. Bdb. Part, i-
Kaiier-Friedr.-Ring 52. Prt. l..

icköne Mani.-Woün.. 1 Zim.
u. Kli. an nur ruh. anit. Pcr-
ion lBeamtin) zu verm. fr

Wiesbadener Neueste Na chrichten

randwirtschastiiche
Grundstücke

in der Genlarkung Wiesbaden gelegen, teilweise auch für
Gartenanlagen geeignet,

ZU verkaufen.
Wiesbadener Jmmobilien -Erwerbs - und

Verwertungs -Ges. rr» b. # .
_ Büro Taunusstraße 9 ( Banklo kal). [6316

3n eleganter Villa

Römerbcrg 14. I. B.. ,'ck. l,3 ..
Kockofen. feo. N. Ndh. l. *

S^erobcuitr. 7, Mani. m. Herb.'!'
1- er. leer. Zim.,Part. Nah. 2. St . links, -f

SteinaaNe 28. 1.. leer. Z. fof.t
Freundl. Zimmer m. Kücken-

Benuüuna. 18 Mark. Wage-
maunktrahe 25. 1. Stock. Än>
zulchen von 10-11 u. 1-4. f

Walramitr. 37. gr. leer. Dachz.
fof zu verm. N. Ndh. Prt . -k

Wctlitr. 8. schön, leer. Zim -l-
Wörtbitr. 8. Part., ein leeres

Zimmer ,'m Abicklus, -um
Unterstellen von Möbeln
zu «ermieten. -j-

Samstag , 31 . August 1918

Laden.

Laden

Äorkitr. 3 a. Ra.. Sdi .. sch. gr.
Frtivz. a. ioiort. Näh. I. l -k

Aleickitr. 8V. 1 Mani. z. vm.  r

möbl.od.unm8bl.3immer
(mit oder ohne Verpflegung) [*3558

an alleinstehende Herren bester Kreise abzugebcn.

StMüSkM„Müll» !»",

Vuü.uinitr io . l Z. u. Kü. kür
l2 ./l mon. Näh. ^

Mauerg. 3 5. 2 Zim.. Kü. und
_ Keil z» uerm. R. i. paden. i-
Mauerg. 11. ;}r.  2 3 Kü.. Koll
Mittelltr. 8. 2-Z.-Wobn. Näh.

KirchaaNe 11. 2.  Stock. f
Ncroitr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. N. ?ehritr. 15. 1.
Ncrvstr. 86, 2 - Zimmer -

nung ioiort zu vermieten, f
»eufldiie 15. Eine 2-Z.-W. m.

Küche». Mani.. Seitenb f
RaucnthalerSt .9 M.D.2-Z.-W.ck
Röderitr. 8. Stb,. kl. 2-Z -W. -f
Rdeingauer St . 5 Hckv.. 2 Z m

Klick.-Ben , a. hew D oft«ito.+
WMJftJS . a. d. Waldktr.. ich.. 2-, >.-Nv. dlbichl.. 6!as z. v. ^
Abgeickloü Wobna., 2 Zim. u.

Kl!.. Gas, fof.. zu vm. Ried-
Kraue 28 lWalditrakei. i

Römcrberg8. V.. 2 Z. u. K. ioi.
u. Kth. 8 Zim u.  Kü.

Schacktitr. 3, 2 Zimmer und
- ". Küchea. fof. Näh, bai.  t
Sckarnhorititr̂ 44 G., 2-Z.-W, f
Sckwalbacker Str . 45, Sinterb

2 Zim., Frontivitz- Wohnung
auf ioiort oder iväter zuvermieten.

Sckwalb. Str . 87, 2 Z. u. Zbb.f
Sedanitr. 5. H. Dackw.. 2 Z. u.

Kü . a. ioi. od. ivät. ,. vm . k-
Seerobenttr. 26. Stb.. 2 Zim. ,.

verm. N. Wenzel. Stb. II. *
iStfinnnOf 28. 2-3 -M. i o. in t
Steina . 33, Dachst.. 2- ^ Z..
^gan -^yd̂ oeteilt̂ auf̂ iok^
Steiim 44 2 Z. „ K. o. m Mkstck
Stiititr . 24. Vlb. 1.. sch. 2-3 ..

Wohn.. Küche u. Mansarde
st'fort zu vermieten. _+

Taunusitr. 18, Stb. 2., 2 - Z.-
W. m. .Zhh., l Mani.. ncub.
Auig.. Sauvttr. Näh. Laden
oder Mülleritr. 4. Part, ck

Walramitr. 1. Part.. 2-Z.-W. i-
Walramitr. 12, Hth. Dach. 2 Z..
. Kü. a. 1. 9. 24 Jt  monatl f
Walramitr 31, 2 Zim. u. Kü.

Nab, b. Tremus. r. Stb. U. f
Webcrgasse3. Hth.. Frontiv.-

gsiobn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.Raü. baielbit Gartenb. 2. r. '>•
Webern. 56. l - od. 2-3 . u. K

z. verm. Näh. 1. Stock lks ck
Weüritzstr. 41. Bdb.. iaub. 2 Z.-

D.-Wohn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, od. ?iorkitr. 7, 1. St . r.  f

Marktktr. 12 Htü.. 1Z . u. K.
zu verm. Näb. Bdb 2. r. *

Mauerg. 3/5. 1Z . m. Wall. u.
Herb. verni. Näb. i. Lad, f

Mauergaiie 17, Dach. 1 Zimm..
Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mietnachl. für Hausarbeit zu
verm. Näb. das, b. Gröber. ^

Mauritiusitr. 4. Frtiv. - Z. ioi.
zu vm. Näb. das, l̂ rontiv. ck

Michclsberg 12, 1 Zimmer.
8. St . an ruh. einz. Person
zu verm. Näb. im Laden, f

Moritzitr. 56, Part., schön, gr.
Frontivitz-Zimm. zu verm. s-

Reroitr 32. Stb. 2.. 1 Zini. u.
„ Küche aus 1. Okt. zu verm. ck
Nikolasstr. 9. sfrtiv.. 1 Zim.,

m. kl. Kammer an ält. strau
fof. zu verm. N. Erda, dai. f

Richlltr. 2. 1 Zimm. u. Küche
auf 1. Okt. Näb. Part. ^

Röderstr. 3. Stb., 1 3 . u. K. f
Römerbergl, B. u. H. iZ .u. .tt.t
Römerbcrg 10. Htb.. 1Z . u. K.

neu beraer. Nab. Stb. 3. f

wilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬

wohnten Räume (Laden und großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Näh. durch Nath 2 n Hess . )

s- — t y

Wm gcrämniöcrEadesi
mit kleiner Wohnung

am Bismarckling billig zu vermieten . q.
Wh . Nikolasstraße 11, Vorderhaus , Erdgeschoß!

Römerbera 12. 1 Zim f
Römer!, 14 S . 1 3 . U.  N .B.I.f
NSmcrb.37Mi.-W.lZ . K. f.oTT̂TT
Schacktitr. 4. 1 .3. u. K„ S, , G. t
'ckackistr.Q.D. ick.W. 1 3 .ii.ül.t
Sckacktitr. 21. 1 grobes Zim.

m. Gas u. Keller für 10 Jl
nioimtiirf) zu vermiete»  f

Sckarndorststr 14. 1,8  N .P r7
Sckulberg 6. tl.. kl. Dackw.. Z.

u- Kü. m. Kock- u. Lcucktg..
Holzst. i. WM  z. v. N. 1. St . ck

Sckwalb. Str . 88. Dackw.. 1 Z.
und Küche, ioi. zu »erm. 4

Sckwalbacker Str . 75. Htb. 1..
gr. h. Zim., Gas zu verm ck

Seerobenttr. 2. I Z.. Kü. u. kl
Kamm. i. Dackst. auf sofort
blll. zuv. N. Wiesb. Kronen-
Rrau.-A.-G.. Sonnend St . ^

Stcingakie 16. Hinterh.. 1 Zim.
und Kücke zu verm.  ck

.<,ci,moüe lii. ! ,-Un> >> Hii +
Stiiistr . 24, H.. 1 Maniarden-

z>m. mit Zubeb, zu verm. f
Wageuiannstr. 29. I 3 . „ jL. z-
Walraiuit.4. 1 Z. K. « bickl. K.ck
Walramitr. 25. 1 Z. u. Kü. u.

Keller an kleine .vamllie. 3

Wellritzitr. 48. 2 Z. u. Kücke.
Keller zu verm. Näh. Hinter-
kaus 2. Stock links.  4

Norckstr. 7. V. l . St . r.. kaub. 2-
Z.-Dackw. mit Gas a. 1. 10. -f

Ävrckitr. 7. Sth. l . St .. gr. 2-Z.-
W. gr. Kü., Gas a. 1. 10.  r

Aorkltr. 34. 2-Z.-W m. Stälkf
Borkilr. 33. 2-Z.-W. ni. Werkit .7
riciociocinioaaonnncionnD
n 1 3immer g
nonananaaDannDanDnn
1 gr, Z . Kü. u. Sveiiek.. Jl  21

Sb. 2. St . a. foi. N. Rliein-
itr. 85 bei Gottwald i. Lad.f

Adler str. 9, schöne l-Z.- W. f
Aälerttr 45. 1-3,, „ -Wo!»i. i
Adleritr. 44. Dackw.. 1Z..K.. K.

i. o. im. 12 Jl , a. v. N. P -k
Adleritr. 44. 21. 1.. I Z. u. K. m.

G. u. Abickl.. Kell.. iw. kl. W.
i. Vtb. Erdg. Näb. b. Ernst. 1-

Adlcritr. 59, IZ . u. K.. Dock ck
ASlerstr 59. -Um. ». K. *
Adlcr!t 62. Stckw.lZ .u.K. , v. f
SMÖlcrflr. 62. gr. Dackw.. 1 Z.

ti. K.. gl. od. iv. zu verm. f
Adleritr. 66. 18lm. u. Kücken

Walramitr. 31. 1 Z. ». K. N.
bei Tremus. r. Stb. II. i

Wogemannltr. 29 1- u. 2-Zim.»
Wobi, z>, vm. Näb. l . St . *

Walramitr. 7, D.- Z. u. Kü. f
Walramitr. 31. 1- u. 2-Z -W f

n. N b. Dremns I. S . 2. t-
Wcberg. 15. 2.. ick. sonn. Brüz..

evtl mit Kücke zu verm. f
Wcbergaiic 56 . Laden mit 1

Zimmer u. Kücke z. I. Okt.
verni. Näb, 1. St . lks. -f

Wellritzitr. 21. 1 Z. u. K. ck
Wellritzitr. 35. Mani.-W.. 1Z..

Ku. u.Kell. z. v. N. 2. St . T
Wellritzitr 48. Zim. u. Kücke.

Dackwobn.. zu verm. Näb.
Sinterb 2. Stock links *

Wellritzitr. 57. heizh. Mansarde
aut ioiort  zu vermieten. +

Aorkitr. 8. Frist,.. l -Z.-W. zu
verm. Näheres Hinterbaus
1. Stock bei Schmidt. ck

Mauergaiie8. kl. M.-W. z. tkm.i-
2 kleinere Wohnungen zu vm..

vth.  Neuanüe 22 t, Sckubl.'!-
Sckacktitr. 6, kl. Wohnung zu

verm.. monatlich 17 .k.  t
Sckacktitr6 ick. kl. W. , . vm.ü
Taunusitr. 69. ick. Mi. - Wbg

a. eins. Perl. a. 1. 10. , . v. t
■CBBBBsiBnsa ^ aaaBeiRii!

i Wohnungen in «inliegendenS
ibbbbb  SemeindeilD̂ lZssZümfdiafl!.üshm
solide gebaut. 7 Zim.. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas. ar.
Obstgart. z. vm. Oil. an Forst-
str. 81  i .. Eiae nb eim/Wiesb.f

Landhaus mit 6 Zimmern und
rcicklickcm Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres Eigenbcim-
strabe 11, 2. Stock._f

BierstM , Slotfiüiisftr . H,
flr. h. Wist u. Laâ rr. fof. z. v. t
Bicrttadter Höhe 58. sch. sonn.

2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Boden-
kamm a. 1. Okt. ev. iväter
in guten. Saufe zu verm. ü

Dotzheim. Hilieinftr. 22. 13 ., Q
91 Wiesb Doftb.Sk 101B P r.-k
Herl. i. Wald ncl. Frtiv.-Whg.

m. Blk., Garten! a. iol. ruh.
Leute z. v. Näh. Weben i. T.
Billa „Sovbie"- s-

BBBB &BaBBBHaBBBBBBB
N IHöbl. Wohnungen, Zimmer, "
BBBBfln Mansarden bbbbh

HerrslhaU Siüa
möbliert oder unmöbliert, mit

arober feiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern uiw. mo¬
dernen (Installationen und
arob- alten ßiarten. Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näh. dai.
im Büro. Televlion 1415.  ü

Rheingauer Str . 2. 8. r., irbl.
Zim.. rlektr. Lickt, zu vm. -l-

2 sskincre ickön möbl. Zimmer
Wobn. u. Scklafz. , m. bei.
Abicklub und Kloi. zu verm.
-llbeinbabnstrabe 2._+

Sckwalbacker Str . 57. 2. r.,
1—2 bebagi. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdig
zu vermieten. i

Schwa ! b . Str . 73,1
(t. tt. einf. mM. 3im . zu vm.f

Walramitr. 8. 2. St . I.. ick. mbl.
krinniier ioiort zu vermieten. 1

Wairomitr. 8. 2.. ickön möbl.
3immer billig._+

Zieiciiring 19. 4.. ireiindl. mbl.
-frtin.-3im . 14 AI. Danerm .'!'

Karlitr. 37. 2. r.. mbl. Maus. m.
m. Kockos. g. l. Hausarb. z. v.l"

Karlitr. 37. 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kockosen. t

Römerb.37 tinf.m.ag.in.ftodiof.t
RoonNr. l ». mbl. o. leere Man-
_ forfre. tn. Cfen fof n .̂ fnot.H*

®tr. 4. 2.. aut möbl.
Wobn-Lcklasz.. auch an ält.
etwas vsleacbed. Sri, . v. 4

Sckwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Maul. in. Korliolen gea.
ekwoaHgnK.irb«'!, kibzua-b f-

Bieickktr. 46, Prt .. gr. l. Mi. z.
Unterst, v. Möb. zu verm. ch

Dotzh.St .34 P Ml. z. Mbloinst*
Ellcnbogengaffe3. leere Man-

larde mit Kockoien._f
Hellmunditr. 27. t. b. Mi z „ ü
Hellmunditr. 31, Bdü.. 2 einz.

beizb. Mani. zu verm. ü
Hellmunditr. 31. Bdb.. beizb.

teere Mani. zu verni. -j
Karlitr. 2. Mails, z. verm. "ü
Karlitr. 3. Mani. mit Waller

und Kockgeleaenbeit._t
Karlitr. 9. leere Mi. m. Kockb..

auf ioi. Näb. 2. Stock. f
KirckgalleH . 2. St .. I. Mani.
. mit Kockberb ioi. z„ vm. 'k
"ebritr. 15 1. St .. 1 Mani. an
. rinz. Perf. auf ioi. zu vm f
Moritzitr. 43. große belle Mani.

zu vermieten. _f
Oranienitr. 33. Mani. m. Herd

u, Gas zu verm. Näh. Kel-
ickenbock. Adolistraße 6. ü

I Große leere Maus. z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Rhei„itr. 56

„ b. Ltarck lz. ivr. l-3IIbri . -i-
Rieblitr. 3, ich. Mani. an einz.... >>eri. vd. z. Möbeleinstcllen. r
Sckulberg 6,2 Mani. mit Kocb-

u. Leuchtgasa. 1. Juni , . v. -r
Kl. SckwalbackerStr . 6. lck.

ar Monk mit Kücke _+
Sckwalbacker Str . 45. Mtb., 1

ar. beizb. Mani. n.  fni . , » ü
Sckwalb. Str . 47. 1.. 2—3 Mani.

an ruhige Leute zu verm. *
Sckwalb. Str . 73. 1.. lob . 2 l.

Mani. m. Herd, a. ruh. Peri/r
Seerobcnitr. 9. Stbs .. gr. leere

Mansarde zu verm._t
Seerobcnitr. 9. gr. Mi. m. K̂ f
Walramitr. 23. Mani.-Zimmer

zu verm. Näh. Parterre, v
Wörtbitr. 26. 2.. gr. h. Mani. ü
Maniarüe an einzelne Perlon

zu vermieten. K a e i e -
b i e r. Aorkitroße 6._+

Ziinmcruist. 9. n. l.Mi. N.P.r. i

§ Geschäftsräume.LagerfeuerI
HESBQBBBS«sw. BSBSJESSHB
Laden Ecke Adelheiditr. u. Karl-

itratze 22. auch als Lager
zu vermieten.  t

Hainergalle 3. auf sofort »»
verm. Näh. bei W. Kavvus
Kl.. Weberaalle 13.

Selenenitratze lg
mit Wohnung

__ vermieten.  z.
Laden lSetenenitr. 29» m. od'

ohne Zim. z. vm. NÄ . Soff.'
niann. Emier Straße 48.

HellmimSstrilM 24
Ecke Bleickstr.. kl. Laden ,n

verm. Näb. Bäckerei. I
Hellmunditr. 27, Ladenz. vm.

Hellmunditr97 Lad ioi o, in?

Metzgerei
Herderitr. 6 lieitb. Strauß), »i

Wobug. zu verm. Näb. nur
Gr. Burastr. il bei Becker. 1

Karlitr. 36, ger. Laden m. 2 gr
Sckaui.. auch z. Möbeleinst
oder Lagern. Näb. bai. I 4

Kirchgllsse 23
| ist das Restaurations¬

lokal „Terminus " aus
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. vertramstr 7,
Lrdgesch. b. h. Böhler, f

auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaandt. Kirckaalle 48 *

Marktvlatz3 ldirekt a. Markt.
ante Berkebrsl.l . aroß.Ladeu
mit Laaerr. u. Keller a. fof.
od. ivät.. eventl. mit Wob-
nun«. Näberes Büro Par-
terre links._♦

Marktitr. 13, Laden m. o. ohne
8-Zim.-W. z. v. Näb. l . St .*

Marktitr. 22, Ladenm. Lager zu
vm. Näh. bei Grieiel das. od.
bei Meier. Nikolasstr. 41. f  i

Langgaffe
(Nähe Michelsberg)

er

£a $>en

Adelheiditr. 63, 1., gut möbl.
Wobn- u. Schlaiz. ievar. auf
ioiort. Allrinmieter. -f

Arndtitr. 8. Part., «leg. möbl.
Wohn- ». Scklaiz.. Abickl. z. v.

Serderitr. 25 ei.m.W.- n. Sckl.i'
Bleickit 25 , . r.. a. ,„hl.3 Iü>!
Bismarckring 11. 3. St . lks..

elegant möbliertes Zimmer
liev. Eingang) billig zu ver-
mi etcu. ü

Totzb. Str . 55 tl .. sch. mbl. Ziin.
mit od. ohne Pens, z» verni. f

Dovbeiuier Str . 63. 2. Stock.
modern einger. möbl. Zim..
elektr. Lickt SonneniHte ck

Dotzh. St . 102. P„ i. m. Z. z. v.ü
Frankenitr. 10. 3. St . l.. bill.

reinl. Scklnfit zu verm 4
Karlitr. 2. eins. möbl. Zim¬

mer. Kockgas . f
BBBBBBBBBBaBBBBSBBB Karlltr 2. Pt .. Schlosst . , . v. f

Wohnungen ohne nähere ~
BBBB Angaben bbeb « _

aaifrftr . 67. 1. 2. 3. 4 . Zim.-
Wohnung und' Remise. Kob-
lenlaaer. 2 Heuiveicker und
Stallung, auck einzeln. Räb.
doielbst. 4

Aalerllr. 25. l .. 1 ft, Wl,a. z. n r
Bleickstr 25. Dckiv fof vrsw.r
Herrlckaitl. Woh». Parkstr. 20

auf foiort. Näber. Sdsteinc
Straße Nr. 25.

karlltr . 37, l . r., mbl. Zim
mit iev. (*ina fofor*_ch

Karlitr. 37. 8. St . l.. gr. möbl7
Zim. mit Kücke. 1—2 Betten
Anzuieben9—12 Uhr. ü

Kellrritratzr 10. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._+

Sckön möbl. Zim. ,n. iev. Eing.
loi. verin. N. Moritzstr. 45.*

flWnaouM Str . 2. 3. r.. sch.
mbl. Erker»., el. 8.. ». vm. t

Wortbitr. 15, schön möbl. Part.-
Zimm., elektr. Lickt zu verm. 4

BBäuasBa Leere Baatsaaa
B öimmer u. Mansarden S
BBaBaBBBBBBBBaa ^BSB
Adleritr. 18. leere Mansarde -ü
Blückeritr. 8 3. St . ick. leer.

Zim. mit Gas zu verm. f
Eltv Str 14. Mtb 2 ar. I. Z.ü
Faulbrunnenstr . 7

2 Mani. , . Möbeleinitcll. zu.verm . Näb. bei Kottmalh *
Felditr. 26, f, Dackz. zu vin. 4
F/a „kenit 19 ar. I. Z . 9 Kfrhr, t

r.ÄÜ? enWt  22 . 1 leer. gr. Zim.
Bdb. zu verm. Näb. 1. St . f

Gneiienaust. 12. P.-Z. m. Neb.-
. Gel. lH.) z. v. Köller.N V r •!•
Hcleiicnitr. 17. ein gr. leer. Zim.

auf ioiort zu vermieten, f
Selenenitr. 17. ar. l. Z. z. vm. f
Scrdcrit.25.Sckv.. l. Frtiv , »n i
HockNättcnitr. 8. 1 bcitb. Man-
.. . iarde auf ioi. zu verm. 4
Klarcntalcr Str . 4. ickön. groß.

irrontivitz- Zimmer an rub.
saubere Perion zu verm  f

vorzügliche Lage, billig »u
vermieten. Adolfstr. 6. *

Adleritr. 43. Part., schön, groß.
Laben billig zu vermieten. 4

Laden in welch, bis icvt eine
Sckumacker-Werkit. mit gut.
Erfolg war, zu verm. Räb.
Albrecktstraße5. 2. Stock. *

Albrccktitr. 29. Gr. Laden m. 2
Schauienit. m. od. ohne 8-Z.»
Wohn. a. ioiort bill. z. ver-
mieten. Näberes Abolistr 14

Am Siömerior 7. ick. Laden m.
od. ahne IQoün. iok t.  v ~ 33

Bertramit. 25. grüß. Lad. nebst
Lagerr. z. v. N. Büro Stb. ck
Weinbnndluna. _f

Laden v. Monat Jl  30 zu ver-
mieten. Risinarckrina 17. t

Bismarckring 39. Laden mit
Nebenraum, mit oder ohne
Wohnung, Näh. 1. Stock. 4

Alückervlotz6. Lad, zu verm. 4
Hoikellcr. 150 um, bell u. lustig

mit Waller und GaS für 50 Jl
monatlich. Näheres Blücker-
straße 29, Hausverwalter, r

Auk iol. : Dotzhcimcr Str . 37.
Ecke Zimmermannktr.. 1 ick.
Eckkad. m. Mai.-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt Kirckoosiê 6. --

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
_ Lanqgasse 7._
Mauritiusitr. 6, Laden m. Kü.

ii. Laaer. Näb. 1. Stock, f
Mauritiusitr. 5, schön. Laden

m. 2 Feust.. der sich auck für
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavetrugeick. Witbelm Ger-
bardt. Mauritiusitraße 5. ck

Mickelsberg 12 I.. 2 Räume als
Geickäitsst. , . v N. dai. Lab.

Mittelstr. 3. Laden. Lagerraum
od. Werkitatt zu verm. Näb.
Kirckaalle 11. 2. Stock. 4

! Moritzitr. 11. Laben mit 3-
Zimmer'»Wohnung zu öer»
nueteu. _f

T Zimmer vtb . Prt . f. Werkst.
vd. Geickäitszw. zu vm. Näb.
Müblaalle 15 bei Sckröder. 4

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostraße 88 bei Sauer -ft
mir Wohn u. ieva»
roter Waickküt̂ . i.

Waickerei. Färberei oder air
tedes Geschäft, nabe d. Babe-
Hotels. aui ioi. od. ivät. zu
vm. Neroitr. 38. Bdb 1. r.4

Laden Rerostr. 38 m Wodn. m.
od. ohne Laaerk. R. I r. f

Eltv Str . 14. nr-Lod. m Ldz/t
Laden Frankeultr. 19. II. Nina.

mit oder obn>> 2-Z -Woün.

Lurrmburgvl. 2 Prt. l.. Maul
an rub. iaub. Peri , u vm. f

Frontlvitzz. m. Kockb. bill. v
N. Beckmann. Lurembst.7. 2r

Markistr 12. 2. r.. Heer. Zim.
z. Mobel-Einstellen z. vm. 4

1—2 kchöne L3 .. a. f. Geickitsz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. f

Marktitr.13 I.Z.n.I Mi. ioi.z.v.r
Mickelsberg 12. 1. St ., großes

leer. Zimm. z. Möbel- Ein-
stellcn z. vm. Näb. i. Laden.r

Ricöerwitr.ll P.-Z.Mbl.-Eiustck
l Mani. aui ioiort zu vm. N.

Oranienstr . 35. Hjnth.. I. s
Oranienitr. 35. 2 Mani. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 4
Rheinitr. 117. 1 leeres Zim. f.

Vausverwaltuna zu verm. ck
Richlstraße 4 heizbare Man-

färbe. GaS. t

Eingrotz.Laden
Friedrickstr. 19 a. fof. od. lo. z.

Ca. 100 Omtr. gr. Helles
Geschäftslokal

mit auffälligen Schauienst.. I
im 1. Stock des HausesEllen-
bogengaffe 12.

I Johann Wolter,
1972 Ellenbogengaffe 12.

. .- :- —- - - m
»yricoriöiiit. 39. Ecke Neuaalle.

flt. Laüeulokalu. kl. Läden zu
verm. Näberes 3. Stock, f

MMllr . II S4*
Großer Laden mit 2 Sckaui.
u. Nebenraum foiort z. vm. ck

Gneiienauitr. 2 . Eckiadcn mit
mit Ladenzimmer zu verm. 4

Gneiienauitr. 12. Lad. M. Z.. K.
SoJlmtl.  Kaeiebier . Sorkit.61

mit anschließender2-Zimmer-
Wohnung im Hause Rerostr. 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im I.Stock. 4

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näh. Nikolasstr. 9. E.ck

Oranienstr. 52. Ecke Goetheitr.«
Laden mit 2 großen Sckau»
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wohnung preiswert zu ver-
mieten. _f

Örauienftr. 52, Ecke Goetbe»
straße. Labenlokal mit Wob-
nung billig zu vermieten, ck

tatotci(!ua .iii!s.-ineaf.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkebrsreicker
gut. Lage, sehr dill. ioi. , u
vm. d. Köbler. Luiienstr  4fi .+

Nauentaler Str . 9, Ladenz. v. 4
Laden zu vermieten. Röder.

itraße 47. an der TaunuS-
itraße. aui sofort  oder
iväter. _ t

Römcrberg 19, Lad. m. Wg. n,
kl. Wba. Herrngartenftr . 13 j,



Samstag, 31. August 1918
Laben Sckarniwrfiftratzk 7 *u

vermieten. Näberes Hinter»
bau«. 3. Stock. _+

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor.  Sckwalbacher
Strabe 40 . Ecke Mauritius-
ftrake._ . . v

Laden
vermieten. Sedavolab 1. 4

m. o. ebne Eine, » !.
Rbeiuftr .Ftzck

TaunuSstr. 19. kl. Lad.. .525 Jt
Ufi’iflii Für Match.-Struiiioi-
Stopf-Siick. Büro Annabme.
Stb . i. ar . S-Z.-W.. a. das v

Kaacmannstr . 11. Laden m. od.
olme A>>iä»a rn verni _+

Waaemannstr. 29. Laden m. od.
obne Wob», biü. ni vcrm. 's

Laden.
Weberaa>ic >2, sofort zn ver¬

mieten. Räb. bei W. Kavvus.
Steine Weberaasfe 13. 's

Wcbergaffc 7,

Ii»Kur-ll.8 eM !tslW
[ tEck!'. nn ö-Sirane »treu

m  Men
I mit od. ofiitc SiipfMiiin« zu
J nm. Näh. stritt DcckcrWw-..
kWrbergqffe 7 v

Weinkeller. 230 an ar.. mit
Auf». Hit 500 Jl  zu verm.

_ Nab. Blefchstr. 17 Part.
Keller. 75 am grob, zu verm.
. Gneisenaustr. 12. Part , r . 1°
Karlstr . 17. schöner Weinkeller
. zu verm. Näb. 1. St . r . fr
Nettrlbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
... 'chone Lagerräume fof. z. v.
Schwalb. Tar . 43. Weint, z. v. *
Ludwigstr. 3, Heubod. ». Rem, t
Adlerttr . 62. Stall , für 2 Pf ..

Remise, m. od. okuie 2-Z.-W.
! auf sofort zu vermieten, r

Adlerstr. 59, Stallung f. Pferd
u. Äleinv.. evtl. Wobnuim. f-

Adicrstr. 59. Stalla . i. 1 u. 2
P 'erde. New., Zbki.. Alba. t

tVtlÖftr. 18, Stall , für 2 Pferde
u. Rem.. nebft 3-Z,ni .-Wobn
auf sofort z» vermieten f

GcrichtSftr. 7. Stall und Sie-
mife vermieten +

Jnbnftr . 19, Stall , f. 3 Pferde
m. od. oline Wüa. zu verm. 1

Wiesbadener Neueste  Nachrichten Seite 7

Offene §te!len

EckrlaÄen.
Webcrgaüe 14. sos. zu verm.

Nöli. bei W. Kappus , Kleine
Weberaaffe 13. (-

WÄeqgsse 23,
I »I erster Kur- 1!. Geschäfts¬

lage, 2 grobe schöne Läden
J losort oder später zu verm.

Nqbercs A. Luge » biil, >. --
Mainzer 2trabe Nr. 54. 9

' Teleplwn 1363. -:gg

Wehergasse 27
mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten. Näheres im
Hause selbst. -f-
^ " ner Laden, auch geteilt.

Wellnvttr . , zu verm. Näb.
, bmifer Strafte 2. Part . t
«Mirjam  57 . vaa . in. od. oline
^Ladenzim.. auf fof. m nm. *
Sotfflr . ß, Bäckerei, 114 gm v.

mcar. Erda ., bell. m. od. obne
—Wün. a. Skt. Näb. I . Kt.  r . t
Hki' b « Klier. 32 um m. Cher»

lifflt lorort od. lvät. zu oer»
—>«,» . Näb Moriditr . 44 t
Adlerftr 3. L,ia>>i r „ «>16. 4
Ple r̂nite. 29 Werkftätie z. mti.t
gQBb.Slr .6l . Wevjss ,, yQfrr .t

^1 . Lagerräume o.—Wt,t. m.el.8-,-k.>!

Urlauber
| finden stets vorübergehend

Beschäftigung . l6476
Arbeitsamt , Zimmer 5.

-  g

Heizer
s. MischeHeWm - slokombile

! b. ö. Stellg. ßesiichl.

BlumerLSvhn
INilitärwagenba«, Dotzh. Str. bs.

Maurer uncl
listksarbriter

gesucht.
Meldungen können bei unse-

rem Polier auf der Baustelle
in Friedrich -Wilhelm -Hütte
b/Troisdors erfolgen. (648S

Sieg -Ba « gefel !schast
mit beschränkterHaftung.

Betzdorf»

! Jungen Tüncher
oder Maler^

sucht Lammert , Walramstr . 8.
Znverlässtge « ubeschol-
tencMänner . a «Kriegs¬
beschädigte . sow .gesunde
kraft . Franc « für Nacht
lvächtcrdicrrst gef . [6252

CouLiustratzel .

CchMerm
sofort in dauernde
Stellung gesucht . (65oi

^ ^bruttlrerrftr. 7 j ü.Mfe 1 £0.
Werkftätte mit elcftr . Kraft

- JL itrrn . Nä!>. Got-mald t
mlöüt . iv. tdi. ü.  R . vafi. t. W.

wxl" z. v El. Anl. vrb.^Nab . .lel dfir. !■! k>. ff 1mm *
®ntiIennu«K 12. Part .-Nanm.

ca. Ufa ani grob, als Werkft..
^agor- oder nadrikraum für
r," p **  vermieten . Aork-ftri,,,!» k g -i » ■ifKfiKr +

:Jl'‘iume '• Möbel-
—einA.nte.ien r.n vermiete». *

Hermmmsrxatze
•eine kleine Dachrvobmina und

Lagerraum lauck als
KCltitatt ticeifliiet1 iin So»
I1*' ,' ?u vermiete». 9fäf)ere§
» r ,nU r, -.en  r bci  v,Trriöi >ach.

—UIM reziprok? ? II_+
^0. Lagerräume oder

§̂ L^ lMatte^z„ vermieten, 's
foCf :ir‘ ,2 ' l5ll,rci > Räume--12L"Iomnq.>Wjfifi,■)r t-
%̂ ir- ^ . M Werkst, s. verm.

f"v ' it ,J' ' hcU. Raum
Süp. fi, lr> _alÄ  Lagerraum od.

SggfUl Lit »- ad fnäi. , nrm +
Tapei . mit oder

geŵ -kt' für~~̂ _etf)l. z„ penn , v
nl’rtt'‘ r' i-Möb.o.!"■el. L u. Kraffatt +

Wertst, v L. fof. r
qm r; ,5 Part . - Räume 114
such an" Krastanschl..
Ott « ẑ ^ ^ bckc geeign.. aus

ELa b̂ l . Stock rechts, -l-
ar k « ? ." ra >nv. 50 gm

Loa. od. Büro
»kr-—U2>̂ -Io rlur . 6. Kaefeliier.-k

l!Lk '"»„ I,s,r III « !«.
ca ^mu anft. Lagerraum,
vj . ,. .ou>aauz 0. «er. , . vm.
ob!? « "".' ? d. d. Sausmftr.Ll __Mvrii>.ifa » n Steib . t

Weinkeller

II
flr!eichleNole«i!ietisle

f»!wf oe[iii| f.
Zu melden r [33216

Rikolasstratze 11, Hof IkS.

Sine fnuöere ehMÄe Fm»
wird für 3 —4 Vormittags-
stunden ■gesucht . Sonntags
auf Wunsch frei . . [*3661

Schiersteiner Str . 36, II. r.

W i t w e r , 50 Jahre alt,
Maurer , vom Lande mit zwei
Kindern , sucht für sofort ein¬
faches alleres Mädchen oder
Witwe a!s Haushälterin.

Off. n. N367 a. d. Geschällsst.
d- Bi -, Nikoiasstraße II . (*3664

Stellengesuche

Ordentliche

ZeilmMgeriliU!,
zum baldigen Eintritt bei

gutem Lohn gesucht.
nmliniliiuitiiiiiiniliimiiiiiliniuiaiiiiuiliniliuiiuiiilllllltu. Itlllltum,
Austragezeit nur an den Wochen-

tagen von psIS Uhr an.. . . . .

Meldungen Nikolasstr . 11, Hof Iks.

Wiesbadener
Neueste Nachrichten.

Sofort zu Laufen gesucht
Leichte JeSerrMe(25-30  Zlr.TWr.j

Offerten mit Preis an [5521

August Neruinger,
Weüritzstratzc 37 . — Telefon 610 ».

von rirrers -Liciiitvi ' Kreumlawics '. (169

Flacfe 5 Laisenslr. 44, neb  ThfatS1“**

Kaufmännisclie
PrlYatschule

iuiäIU-

stresse
nahe der Ringkirchs

Beginn
neuer Besamt - und

Einzelkurse
für alle Fächer

am Montag , den
2.  September.
Ebenso

| Nachmitt.- u. Äbend-
Sonderkurse

für
Buchführung;,
Kaufmann. Rechnen,
Stenographie,
Maschinen.Schreiben,
Schönschreiben etc.
GefJ. Anmeldung , bald

I erb ., da die Voljkurse mit
| besdir .Sdiülerzahlgesdii.
Idurdigeführt ward . müss.

Herrn . 8s ?n
Clara Bein

Dipl..Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer
Fernsprecher 223.

K3691

Schreib-Unterricht für Eiwachsene
J.H. Frings ,Rheinstrasse 63,1.

Ecke Schwalbacher Strasse.

Gebild . Dame , L7 I . ,
a. gut . Fam .,s . per sofort

[ iu Wiesbaden Posten bei
Sicchtsanwalt . Kenntnisse
i . Stenogr . u . Maschinen-
schr. Angeb .u . W. 449 a.
d. Geschäftsstelle ds . Bi . ,
Nikolasstr . II . '. (6488

Un terricht D

^isvieMkerir?
ericiit gewiffenhasten Unter¬
richt. Zuschrift. u. N 36 « a.d.

^Gefchst. d. Bl ., Nikolasstr. 11.̂

Schönfchrift
Rund- u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges.
Einf., dopp.,amer. u.Hotel-Buchführ.

Hofrat 4657
Fabers

höbere Unabenfchulem.pensiouat
Sldclhridstratze 71.
— oer »ruf 4626. —

Bon Sexta an. Kleine Klassen,
nwividucller Unterricht, gute
Erivlge . Uedcrleitung v. Mittel-
•duitevu auf höhere Schulen,
-tägliche Arbeitsstunden unter
Auisicht von Fachlehrern. (3338

EiNjötzrlgenzeugnlL.
Prüfung zu Ostern und Herbst.

HmmsSSpFsienKorrespondenz,
Schönschreiben.
Stenographie,
Buchführung,

auch brieflich 8 JC.  monatl.
Verleihung von

Schreibmaschinen.
Generalbeeid . Dolmetscher am
Landgericht, vrengafse » . (̂z,

§chuh - Rursu § !
Beginn 2.  September.

3656*] K?r. Taek, Torrncnbcrg.

Gs !Ämcrrkt

lüerbar
bis 6 Proz . braucht auf Schuld¬
schein. schreibe fof. Bis 5 Jahre
rückzahlbar. Reell diskr- Zahl-
rcfchc Dankschreiben. (*3505

H . Otto , Breslau 10,
Michaelisstraße 69.

Velerhuilg und Kredit
a.Wechs.,Bürgschaft,Lebensvers,
Erbschast.,Wechs.,Personaikredit.
21. potfljoff, Eitviller Straße 6.
Selbstgeber , kein Agent. [6489
Sprechz. 9-11,2 -6, Sonni . 9-I2.

(T̂ l tr\ ! verleiht gegen
l kjB Hin monatl . Rück¬

zahlung sofort
H, Blume , Hanvbus -g 5.

TiermarKt

Schone Fer̂e! Zu mit

Stets Aukaus
Lumpen , Papier , Flaschen
und dergleichen. (Korken z»
erhöhte » Höchstpreisen), fo-,«
Acker. Wrllritzstras;e 21.
T . 3930 . Postscheck . 19659

Mpbel , ganze Einrichtungen,

Zimmermauu,
Wagcmannstraße 13 und Fmrlbrunnenstrake9.

Gute Angelrute zu kaufen
gesucht. Off. mit Prcisang . an
Fries . Albrechtstr. 30, II. (»3661

3u verkaufen
8ä£T~ Möbelberkauf!
Küchen-, Herren -,Schlaf -u.Zim .l
Einricht .,einz-u .weiße eiserne kpl.
Betten.3kachtt., pol-u-lack-Wafch-
u and Kommoden, Konsole, herr-
fchaftl.Kleider.Bücher.Weibzeugs
Küch--u. Glasschr.,Hochs,mahag.,
eich. u.mißb. Büfetts it. Kredenz,
eich., nußb. «luszieh-, Küchen- u.
Zimmertische, verschied. Stühle,
Kanapee, Vertiko, Büro - u. Kin-
derschreibpnlte, kleine Friseur-
Einricht ., Salon -,Drümo -u-and.
Spiegel , eidj. Schreibkom., Eis-
fdjränf'e, Badewannen , Flurtoi-
letten, 1 Tafelwage, Marmor,
Nähmasch.Kleiderst.,Uhren usw.

Adolf Kellner , io.'sm
Lager : .HochstätIenstraßeI6u.l7.

Wohnung : .Kirckgasse 62.

Wegen Ausgabe meines Lagers
sehr gute Betten von 65 . ,/ an,
Deckvcttei»u-Blüino v.40^ an,
Kiffen v. 15 .JL an. Waschkom.
ö. 65 .jK, Kommode» ö.50 »« an,
wcitz. eifern . Kinderbett 45 ,̂/.
36?i *[ Seipp , Bertramstr . 25.

Sehr günstig fürBrautpaar.
Sehr gutes Mahag .-Tchlaf - ,

Zimmer bestehend aus ein. Beit
m.Sprungrahm ., Matratze , Steil,
Waschkomm mit weiß. Marmor,
Nqchlschränkcheu mit Marmor,
2-tur . Kleiderschrank, ^landtuck-
Halter i09 Mk., auf Wunsch auch
Bettdecken mid Kissen. [*3672

l Seipp , Bertramstraß - 25.

Ei » gutes , kreuzsaitigcs
Klavier

sowie

«i Elafêenzuge
ZU verkaufen . (6434

Acker, Wellritzstratze 21.
Telefon 3930.

Lizenzen-Verkauf
von bochrentabl. Artikel. Iäbri.
ca. 10 Tausend .U  Gewinn sicher.
Unterlag, u. Näh. miinbi. durch
dunen. Lehmann. Wiesbaden 22.

Starker [ßsu

kM ^ saSMgsn
zu verkaufen.

Hcleueufi ratze kÄ. B. I.
oaaniCjOEicioaaaactocHnaLj

Wegen Ansgabe des Ge¬
schäfts find zwei

Müchwageiiz«iwli.
Heinrich Schneider,

387ö*j Franenstri ».
"intjinnnn -.in nnnrinnnnnn

verloren
«tricktörbchen mitStrickzeua
—, 2 Nadeln , weiße Wolle —
auf dem Weg- Svnncnbera
nach Bahnholz.

Schramm im Bahnholz.. . . .  .
^ verschie denes

km scilöties
«escbsnk

(keine wertlose Sachel, erhält jeder
vollständig umsonst, der für uns
75 Ansichtspostkartenan Bekannte
verkauft. Die Karten werden an
tedermann ohne vorherige Be¬
zahlung u. ohne Nach» , kommis-
stonsweise, also ohne Kansver»
v.sli.chluiig franko aeschicki. An
Personen unter 16 Jahr , liefern
wir nicht. Binnen zwei Wochen
sind uns für jede Karte 10 Pfg.
einzusenden . oder die Karten
zurückzuschicken (*3515
Terra Verlag, Dortmund IU6I ,r.

S Auskunft umsonst beirtlvediödgküt
blhrgeräusch.nerv.Gdrschmerz

über unsere tausendfach bewähr-
ten, paientamtiich
gesch.liörtroiumelu.
Bequemu -unsichtb. SMWtB J
zu tragen . Aerztl.
empfohlen. Glänz.
Anerkennungen . ”at' ®I0BC>
Sanis Versand München 133 b.

Wergrösserungen
na* jedem kleinen Bilder

auch von Zivil in Feldgran.
Emaillebilder für Brosdien etc.
Jtestes Festgcschcnk!
Frieda Simonsen, Rhe’nstr. 56

Der Cabak,o

vom Samenkorn dir ZUM Genuß.
Ein nütz!.Buchs .d. Tabakfreund.
Aussaat,Kultur,Versteuern,Ern¬
ten , Trocknen, Beizen , Laugen,
Fermentier ., Aromatij -, Selbst-
ansertig . von Zigarr ., Zigarett -,
Rauch -, Kau- u. Schnupftabak.
Verl . geg. Eins- v. 1 Mk. Nachm
35 Pfg . mehr . A.. Hecbt.
Garkenb ., Berl - Schön holz 12 a.

Das arotze Geheimnis

kWtäT!m
total ansznrotten,

ist durch die soeben hcrausgeK
„Broschüre " von Kammerjäger
Schmitt , Werderstraße3 vollst.
gelöst. — Preis nur 75 Pfg .,
durch die Post 85 Pfg . [*3657

«t
(Ein Bett J KalHotlitiffnTinron „ I ♦ * ■ >1 ® “ ■ “ " •

3668*] Fasunerie.
Ei » sehr wachsamer

Hss- oder Lagerhund zu oerk.
Erbenheim , Mainzer Str . 14.

Ltauf-Gesuche

Kaufe "”5242
Altmaterial
Lumpen p.Kg.16Pf ..gcstrick.Woll.
lumpen 1.50, Papier z.Einstampf-
u. Zeitung .. Metall ges. Hvchitpr.
J .Gauer,HeIencnftr .18.Tel .1832.'

Mosel- und Rheinwein-
Zlafchen

30 Pfennig per Stück, kaufen
8 . Baer & <Jo . ,

3466* | Friebrichstr . 48.

und 10 qm Ftttzbodenplatte»
zu kauf. Christ . Pilgenröther
GnetsenaustryßeS. )— '

mit Rahmen, 3-leil. Matratze u.
Keil, gut aufgearbeit., bill. abzug.

Tapez- David, Bertramstr.29.

«fflSelc
u- Malratze sowie eine Wasch¬
mangel zu verkam. Netteibeck-
straße 22, Htrhs . Pi -, Schäfer.

Elegantes fast neues Vertiko
mit Spiegel 280 M,  elegantes
Konsolschränkchen m-Trümo-
spiegel 130 Jl,  Spiegel 26 M.
3a73*j Seipp , Bertramstr . 25.
Zwei sehr gnte Teppiche:

3 zu 2>/o Mir . 30 M5.
2 zu Ist- Mir . 35 Mk-

3674*] Leipp , Bertramstr . 25.

Kompl . einsp . Pferdegeschirr
f. Rolle , Hintergejchirre , Zügel,
Wagensattei u. Deichselnb-z. oks.
229] Stau , Wellritzstraße 16.

224H) Rau , Wellritzstr. 16.

Wäschemangel
wegen Raummangel zu verkauf.
3665] Frankfurter Straße 102.

Rosenscheere.vrillbohrer, Zirkel
bill.8tüwer,Zietenring10,4. [̂ 4

m-

♦♦
Kalkpräparat

zur Konservierung der Kartoffel,
schützt Faulen und Keimen,
Gutachten liegen offen. (63S5

Niederlage b. ClarlZiss.
Dotzhcimer Str . 101. Tel . 2108.

tolsninliooren- (tk äfi
älteres gutgehendes , wegen
Todesfall zu verkaufen.

Offerten unter X 365 an
die Geschäftsstelle dss. Blattes,
Nikolasstraße 11. [*3342

Bettfedern- (,<*
GcEegenhsitskauf ! reine
Gänsefedern z. Schleiß. 9 Pfd
20. - Mk. franko N. mit Sack.
28188 & CO., UU "r *nr 6 E'

Sdllfii, Ms  lull oii
Schmidt , Westendstr. 3, H. I.

Holzfohien,S
dlumer & Sohn, Holzbearbeit¬

ungsfabrik , Dotzheimer Str . 61.

m

_Ans dem Feldwege von Josef-
Hospital nach Bismarrkturm
Mittwochabend zwischen st̂ 7 u.
7 Uhr schwarzen Fuchspelz
verloren . Der ehrliche Finder
wird gebeten, denselben gegen

.— , Belohnung abzugeben
1- 162 ) 1480») Adelheidstt. IS, I.

für alle Stände diskr. u. reell
Frau Wegner , ^ 21

Karlstr . 38, 2.  Gegr . t ggg.
Ehrbarer Handwerker mit

erwachs. Tochter , Mitte 50. sucht
anstäud . Fräulein oder Witw«
ohne Kinder zwests Heirat,
Etwas Vermögen erwünscht.

Off. unt . R 357 a. d. Geschst.
d. Bl -, Rikolasstrahe 11. U—.
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----- - Könioliche Schauspiele . -------
Geschlossen bis 31. Ausu,st.

Wochenlvietyla«. Sonntag , 1. Sept., 7 Uhr: Timon von Athen, (Urauf¬
führung.) Montag 7 Uhr: Das Dreimäderlhaus. — Dienstag 7 Uhr: La
Traviata , — Mittwoch 7 Uhr: Timon von Athen, — Donnerstag 7 Uhr:
Die Zauberflöte. — Freitag 7 Uhr: Ter siebente Tag, — Samstag 7 Uhr:
Die Rose von Stambul , — Sonntag 7 Uhr: Die Hugenotten.

---------- - Residenz - Theater.
Samstag , den 31, August und Sonntag, ' de» 1. Sept , Abends 7.30 Uhr.

Eröffnung der Schausviel - Zeit.
Neuheit! Der illtige Zar lDer Zarewitschs . Neuheit!

Schauspiel in 3 Auszügen von Gabryela Zapolska, Für die deutsche Bühne
bearbeitet von Bcrnard Scharlitt, — Spielleitung : Dr , Herm, Rauch.

Der Zar . Oskar Lange-Lllderitz
Der Zarewitsch . Erich Möller
Der Grohfllrst . Eerd Lncnen
Der Ministerpräsident . . . . . . . . Keodor Brühl
Der Lcibmcdikus . . . . Rudolf Onno
Der Professor . Willy Römer
Kammerdiener Peter . Oskar Buggc
Erster Lakai . Alduin Unser
Sonja . . Jesfi Hold
/ Ort der Handlung: Der Hof eines östlichen Reiches.

Zelt : 1». Jahrhundert.
Ende 9.30 Uhr,

Kurhaus Wiesbaden.
Samstaji ;, 31 . Angasts

Nadim 4 und abends 8 Uhr:
Ationncmi ' iit ' - t onxerl

StSdtisehes Kurodiester
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.

Cbalia
Uirchgasse 72. :: Telefon 6137.

Bom 28. August bis 3. Septbr.
Erster 5ilm der

Ellen Richter-Serie 19?8 sy

oder Lieben heißt leiden.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Dauptrolle:

Ml!fiter.
Agnes Arnau

u. ihre 3 Freier
Lustspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle : |648S

M Mn.

/T . . \
OöeensTfisatep

Tel . 3031. Kirdigasse 18.
Spidpiaa v.31.Aug.-3.Sept.

Erstaufführung!
Das Gewissen

des Andern.
aus dem Leben eines

Psychiaters in 5 Akten mit
Martha Noweily, Bruno
Docsrli , Theodor Loos,

Bruno Kästner.

tfedi und Edi
Lustspiel in 3 Akten.

Die Diene
und ihre Zucht . '

Natur
V — —i—
Huf Wmb  öefindlidi
halte ich Sprechstunden ab h :s
zum 20. Sept . an Wochentagen

von 10—12 Uhr,
von 3 — 4 Uhr [*1478

Dr. Fendt,
Arxt iflr Bautkrank «.

Friedrichetr . 2V.

BesidenzsTlieater Wiesoateii
Dr. phil, Herman Rauch._

Zweimaliges Gastspiel
Montag , 2 . und 16. Septbr . , abends 7 .30 Uhr

MODERNE TANZE
SYLVIA

HERZIG
mit Orchester . — Leitung : Paul Kaaia , Göln.

Entwürfe der Kostüme und des szenischen Rahmens von
Ludwig Sievert

Ausstattungskünstler des Grossherzogi . Hof- u. Nationial-
i theaters , Mannheim. (380

Eintrittspreise : 8.50,6 .50, 6.—, 5. - , 3.—, 2.- , 1.50 Mk.
Vorverkaufsstellen : Born L Schottenfels, L. Engel,
L.Rettenmayer , J . Schottenfels &Co.u .an der Abendkasse.

M = Täglich abends =
spielt die so beliebte

Tirolers Kapelle
im „ERBPRSRZ “ , Mauritiusplatz.

M

Hotel - Restaurant „ Rheinstein“
Wiesbaden , Mithlgasse 7 , ŝ s

am Schlossplatz , gegenüber der Wilhelms - Heilanstalt.
——  - .  Elektrische Bahn Schlossplatz . ——— —
Gut bürgerliches Haus . — Zimmer von 2.50 Mark an.
Telephon -Nr.̂ 2643. W. Frohn . Telephon -Nr. 2643.

U .T.
Rheinstr.

Allein - Erstauff Uhrung i
Heute bis einschl. Dienstag

unser Riesen -Programm.
Das neueRe Abenteuerd.Detektiven

Clierlok - Holmes
? ? X . Y . Z. ? ?

oder „Das verräterische Taschentuch . “
Riesen -Detektiv -Schlager in 5 Akten.

Hauptdarsteller : Hugo Flink.
Spannende Verfolgungen . Kämpfe zwischen Detektiv

und Verbrecher . Aufsehen erregend . [*3660
Das Verlobungs - Gasthaus , kORI. Luftlpiel in 2 Akt.

Tulpenstiel
Ksiizcli-Ptillis!

Ztiftstratze 18. Fernruf 1036.

m Hü Kr ffiiBfK’Saifon 11/11
üb1. Se-tkNSer 18, MZendliÄ7.30  Uhrd

d Allen Voran
jpiiiiHHiimjk

^I ||I1III11H1N1!FKLLraKtionen!
7« SLeST » S» S « » I« ,LL «SD«

| :

Engelbert
Milde

Ser»MchMn» rassltttr
mMe!.

NB. Engelbert Milde war in Zrarttfmt
a. M., in der lvemklaufe Grstz-zrankfurt

Juli—August
ßehWAll unD SiMgeUW!

Des grstzeu Erfolges wegen: MH
Auf1gy«.fase»Wünsch uetifingertes Gsstsviel

fdY . . .. . G
G
mm

in seinen neuen Sensationen.
GESÄELSSStSSKOSSSie 'iSSDLGDSSSSKSVL ^

bMy TchMkl
die bekannte Vortragskünstlerin.

D»»« SD»«D« D««S« r,L 1SS«« L»« « «« «»« ?

E»-Cchönseld
in ihren neuen Typen.

Nochmals verlängert!Aice

die beliebte Ngl. hofopernsSngerin.

sOWGOOGOGG O GGG WDG

Mer Seil beginnt »unlt8Ir.
MM MWAiil!W» ePreise

»SGGL >täl

Sonntag nachm.4Uhr halbe preise
Militär 20  pf.,verwundete frei

|H e« v mt.lM• SMlmMe ! DHGGGGOGGGG

Residenz -Theater.
Hallt« Preis«Sonntag , de» 1. September, nachmittags 3.30 Uhr.

Herrlchastlichrr Diener neiAcht.
Schwank tu 3 Akten von Eugen « urg and Laut» Daufstetn,

Spielleitung : Keodor Brühl.
Koachim von Kalkenthal, Oberleutnant . . . Willy Römer
Alice, lctne Kran . Käthe Hansa
Ilse , Alices litngeit Schwester . Elsa Dillman»
Adalbert »»» Wismar , Alice« und Ilse » « ater Keodor Brühl
Constanttne tn Runeck . . Hedwig von Bendorf
Krttz Stauste» Erich Möller
Mtnna , Dienstmädchen Stella Richter
Lehman«, Dienstvermittler . « . . Aldutn Unser
Friedrich, Diener . . Oskar Bugge

Ort der Handlung: Berlin . Zeit: Gegenwart.
Der erste und zweite « kt tptelen an einem Tage Im Herbst 1914.

Der dritte « kt tpiel« tm Frühling 1918.
Ende 8.30 Uhr.

Montag 7.30 Uhr: Gastspiel Sylvia Herzig. Moderne Tänzr.

Neu eröffnet:
Weinstube und Restaurant
ROLAND]

5 Spiegelgasse 5
2 Minuten vom Kurhaus u.Theater

Naturrein « Weine. : Zeitgeinässe Küche.

Monopol
Theodor Loos
vom Lessingtheater in Berlin

in seinem neuesten Film:

Die singende
Hand.

Liebes-Drama in 4 Akten von
yanr Lund.

Interessante Naturbilder.

Benny Porten
als „ Inge Ringwall"

in >393

Sei!» lenfdjen.
Schauspiel in 4 Akten-

Kinephon
Allein -Erst-Aufführnngs

Graf Michael.
Die Lebensgeichichteeines Un-
5 Akte. glücklichen. 5 Akte. .
Gras Michael : Friedrich Zelnil
Graf Gregor : Herm. Seideneck
Komtesse Melanie : . . Lia Leq
Cybale, eine Zigeunerin:

, Lutta Tajo-I

Schöne Naturbilder.

Der falsche
Demerrms . £
Burleske in 3 Akten. |

In der Doppelrolle : Arnold Riek.

Unter den Eichen.

Morgen Sonntag von 4 bis 11 Uhr:

6= flilitärhonzen
von der aus dem Felde beurlaubten aktiven
38 Mann starken Kapelle des Leib-
Inf « nt . - Regimen : s Grossherzogin
Np . 117 unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Schleifer . (*3662
Abends 7 Uhr:

(-
der vollzähligen Garnison - Kapelle.
Leitung : Herr Obermusikmeister M . Weber.

Bor Reinbetrag wird zum Besten der
Kriegswitwen u . -Waisen verwendet.

wieder eröffnet ! wieder eröffnet!
vormals II 9 **

und Wiesbadener Weinstuben
M artistratze L6.

Täglich Aünstler Uvnzert. Schönstes Zamillenkasse« am Platze.

NEROBERG
Morgen Sonntag , den I. Sept .,

nachmittags 4 Uhr:

Grosses
HitMonzerl

Hill!
Leitung : Obermusikmeister M. Weber.

Busendhltes Programm.
Eintritt 30 Pfennig.

Programm 10 Pfennig.
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Der Kaiser in Homburg.
B a d H o m b u r g v.  b . H., 31. Aug. (Wolff -Tel .)

Der Kaiser und der .König von Bulgarien
trafen, vvn der Besichtigung der Saalbura kommend, am
Donnerstag nachmittag auf dem hiesigen Schlosse ein. Zu-
nor hatte sich dortielbst schon Prinzessin Friedrich Karl
«on Hessen eingefunöen . Nach kurzem Aufenthalt im
Schlosse, wo her Tee eingenommen wurde, besichtigten die
zehen Herrschaften die Erlöserkirche und t^ ten gegen 5 Uhr
zie Rückreise nach Wilhel mshöbe bczw. Bad Nauheim an.

x Aus der Kriegswirtschaft.
Traubenreiscund Hcrbstausfichten. Im R h e i n g a u

acht es mit den Trauben schnell voran : es gibt weiche Trau¬
ben in Fülle und farbige Frnhtrauben auch. Man hofft , in
diesem Herbst mehr als voriges Jahr zu ernten . — Aus
Rhcinhcssen  wird nnö geschrieben : Der Reifczustnnd
der Trauben vervollkommnet sich insofern , als in den
bcucren und besten Lagen die weihen Trauben durchweg
weich geworden sind, und schnell und sicher reifer werden
und die Frühtrauben eine schöne schwarze Färbung zeigen.
Man darf unter diesen Umständen immerhin mit einer früh¬
zeitigen Ernte rechnen. Krankheiten sind kaum ausgetreten,
und da auch der Sauerwurm von seinem Teile aus die
Trauben ziemlich ungeschoren läßt, so dürfte der Jahrgang
1918 bezüglich der Menge sehr zufriedenstellen . Was an der
letzten noch fehlte , haben die heißen Tage der letzten Zeit
gebracht. Geschäftlich ist es ruhig . . Die Preise sind hoch. Be¬
zahlt werden für das Stück 1917er 10 500 bis 12(XX) M . und
mehr. — Auch a n d c r M o s e l entwickeln sich die Trauben
günstig. Ta der Sonnenschein , den die zweite Hälfte des
August brachte, für die Trauben gerade recht kam, und da
Krankheiten und Traubenwickler kaum viel Schaden an¬
gerichtet habe» , w ist der Stand diesmal sehr aussichtsreich.
Das Wcingeschäft zeigt langsamen Gang , denn die Preise
sind hoch und die Borräte spärlich geworden . Sv kosteten
an der oberen Mosel 1917er bis 8609 M , und 1916er bis
7500M . an der mittleren Mosel 1917er 10 000 bis 15 000 bis
18 000 bis 20 000 M . und an der unteren Mosel 1917er 9000
bis 10 000 M . und mehr das Fuder.
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Mitteilungen aus aller Welt.
Ein „Flicgenamt ". Die fortgesetzte Schaffung neuer

Kriegsämtcr , wie auch die jeden Tag neu auftauchenden Er¬
findungen von Ersatzmitteln , hat die „Dresdner Nachrichten"
zu dem Versuch veranlaßt , ihren Lesern die Härte Ser Zeit
vermittels des folgenden gelungenen Scherzes in Heiterkeit
aufzulösen. Das Blatt ' schreibt: „Durch die neueste chemische
Forschung ist festgestellt, daß Fliegen ein besonders gut trei¬
bendes Düngemittel sind. Deshalb ist ein Reichsfliegenamt
errichtet worden , das wieder in einzelne örtliche zerfällt.
Sämtliche erreichbaren Fliegen sind wochenweise an dieses
Reichsfliegenamt durch Vermittlung des örtlichen Fliegen¬
amtes abzulieferu . Für die Ablieferung gelten nachstehende
Vorschriften : Jeder Hausbesitzer hat wöchentlich alle in
seinem Grundstück aufhältlichen Fliesen , sowohl in seiner
eigenen Wohnung als in denen seiner Mieter zu zählen.
Demgemäß hat er alle Mieter zu veranlassen , sofort diese
Zählung vorzunehmeu . Tie sämtlichen getöteten Fliegen

sind, nach den zu numerierenden Räumen ihres Aufenthal¬
tes geordnet , in Briefumschlägen oder bei größerer Zahl in
Kästchen zu verpacken. Jeder Hauswirt ist für die Angaben
seiner Mieter verantwortlich . Es wird nachgeprüft . Wer
falsche oder nicht zureichende Angaben macht . . . . . usw ."
Unterschrieben „Das Fliegenamt ".

Wirkung der Kriegswirtschaft auch im Zoologischen Gar¬
ten. Aus Berlin,  30 . Aug ., berichten die dortigen Blätter:
Auch der Zoo - Eintritt  wird teurer!  Infolge der
Teuerungszuschläge für Gebälter , Löhne , Kohlen , Futter¬
mittel mußte sich unsere Zoo -Perivaltung nach langem
Widerstreben zu teilweisen Eintrittserhöh,ingen entschließen.
Vom September ab kostet der Eintritt wochentags wie Sonn¬
tags 1 Mark , abends 60 Pfg . Der billige Sonntag ist auf
56 Pfg . für Erwachsene erhöht.

Lebensmittelbefördernng durch die Lust . Aus Snd-
deutichlanö ging vor einiger Zeit die Mitteilung durch die
Presie , daß mittels Flugzeug , das in der Nähe eines Dorfes
gelandet war . große Mengen Lebensmittel durch die Lüfte
entführt wurden . Das Vorgehen des betreffenden Fliegers
scheint Schule gemacht zu haben , denn am vorigen Sonntag
landet : — wie der „Mannh . Gen .-Anz ." berichtet — vormit¬
tags in dem ivürtiembergischen Dorfe M ö ckm ü h l ein
Militärflieger , der der überraschten Bevölkerung die freu¬
dige Mitteilung machte, daß er nachmittags wieder kommen
werde . Die Leute sollten nur recht viel Eier und Butter
richten . Mittags war natürlich der ganze Ort am Platze,
denn eine Fliegerlandung batte Möckmübl noch nicht. Schult¬
heiß , Gendarm und Einwohner trugen in ehl .'nr Wettstreit
Eier , Butter und sonstige notwendige und ebenso begehrte
Nahrungsmittel , wie Oel , Speck usw. herbei . Alles wurde
sein säuberlich ins Flugzeug verstaut , und dann empfahl sich
der Flieger mit dem Versprechen , in vierzehn Tagen wieder
zu kommen.

Grubenunglück . Die Blätter melden aus Pilsen : Gestern
Abend hat sich im Anstriaschachte bei Mantau wahrscheinlich
infolge von Schlagwettern eine Explosion ereignet , durch
die eine Anzahl von Arbeitern verschüttet wurde . Soweit
bisher bekannt ist, fielen dreizehn Personen der Explosion
zum Opfer . _

Sport des Sonntags.
Voraussage « für die Kölner Rcane « i« Grunewald 2. Sept.

1. Lady Festa — Sunnihilt.
2. Ganghofer — Sattelfest.
3. Stall Haniek — Thor.
4. Sieaesgöttin — Grenze.
6. Stall Oppenheim — Traum — Pergolesc
6. Porphyr II Leopard — Ares.
7. Cattaro — Stall Weinberg — Blätterteig.

Fußballwettspicle . Auf dem Sportplatz an der Wald-
straße findet am morgigen Sonntag , nachmittags % 4 Nhr.
ein Wettspiel zwischen der Spielvereinisung Wies¬
baden und dem Mainzer  Sportverein 1908 statt . Um
6 Uhr tritt die 2. Mannschaft her Spielvereinionna gegen
die gleiche des Biebricher  Futzballvereins im Wettspiel
an . >

Letzte Drahtnachrichten, f
=D D O □ o

Fori, in Erwartung einer deutschen Gegenossensive.
B e r n. 31. Au«. sEig . Tel . zb.)

Das „Berner Jntelligeuzblatt " berichtet aus Paris:
Oberstleutnant Rousset,  der Militärkritiker des „Petit
Parisien " hatte eine Unterredung mit dem Marschall F o ch,
welcher erklärte , er glaube , daß die Deutschen die von den
alliierten Truppen Vorgesetzten Stöße auffangen werden und
dann ihre alten Hindenburglinien wiedergewinuen wollen.
Eine Gegenoffensive  der Deutschen sei immerhin zu
erwarten . »

„Nur noch Trümmerstätten."
IC Gens.  31 . Aug . sEig . Tel . zb.)

Der „Matin"  meldet : Bon den Wiederbesetzten
Ortschaften Frankreichs  sind mehr als zwei Drittel
nnr noch Trümmer statten.  Selbst größere Städte lie¬
gen z»m Teil in Ruinen und nur wenige Ortsnamen stelle«
heute noch menschliche Wohnstätten vor.

Lansdowne sieht einen Weg zur Aussprache.
K . Genf,  31 . Aug . sEig . Tel ., zb.)

Der „Matln " meldet aus London : Lord Lansdowne
richtete an Lord E e c i l einen Brief , in dem er die Er¬
wartung ausspricht , Eecil möge ein weiteres Eingehen seiner
Ministerkollegen ans die deutschen Reden veranlassen , um
auf diesem Wege  zu Besprechungen mit dem Feinde zv
gelangen . ___ __

Verhaftung der Franzosen als Geisel.
M o s k a » , 30. Aug . sWolff -elT .)

Die hiesige Presse meldet : Auf den Stationen um
W o l o g d a werden Weißgardisten  verhaftet , die auf
Walöpfaden gruppenweise nach Archangelsk zu kommen ver¬
suchen. Bei vielen fanden sich falsche Ausweise vor.

Die allrussische außerordentliche Kommission verfügte die
Verhaftung aller französischen Bürger  unter
achtunövierzig Jahren als Geiseln : ältere werden nach
Klärung ihrer Nichtbeteiligung au einer Handlung gegen
die Sowictgewalt freigelassen.

Am M u r m a n wurde ein B v ,n b e n a n s chl a g gegen
den englischen General Pessel verübt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Etsenbcrgcr, für den
übrigen redaktionelle» Teil : Hans Hüncke. Für den Inseratenteil uud

geschäftliche Mitteilungen: I. B. I . Bastler. Sämtlich tu Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G . m. b. H.

Voraussichtsich« Witterung süe Sonntag , 1. Sept . :
Weiter zur Aufklärung neigend und etwas wärmer.

Wafferstände am 30. Angnst . Hüningen 1.68, Kehl 2.52
Mannheim 2.95, Mainz 0.54, Binsen 1.02, Rheingau 2.17
Koblenz 1.67, Köln 1.43, Konstanz 3.77.

Amtliche Fahrkarten -Ansgabe . — Amtliche Gepäckabfertigung . — Reisegepäckversicherung . — Schlafwagen
Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag . Auf telefonischen
Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten , Gepäckscheine

und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.

Amtliche Gepäckbeförderung von und zn allen Zügen.
Nicht benutzte Fahrkarten

werden sofort zum wollen Preise zuriickgenommen.

Reisebüro Rettenmayer
fKaiser Friedricft-PIatz2. Fernsprecher242u. 2376.
'- ' Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin.

öiillillllgs Verkauf
Schlafzimmer , zweitüriger Spiegelschrank , Waschkommode mit Spiogelaufsatz , Nachttisch, 1 Bett mit
Patentratzmo » uns Matratze , alles mit Perlmutter - Einlage . Weißes Fremdenzimmer » zweitüriger
Spiegeischrank , Waschkommode niit Spiegelanfsatz , Nachttisch, t Bett mit Patentrahme » und Roßhaar¬
matratze, 3teiliger Weitzlengschrank, Rußbaum - Bücherschrank» Damen - Schreibtische, antiker Schrank,
elegante Salon -Emvir --Garnitnr , großes Rollpnlt «Nnßbanm ), Gaswärmeschrank , lackierte Bette,»
von 60 Mark an das Stück »nit Sprnngrahmen . 12 Stück eiserne Bettstellen » zusammenlegbar , h  Stück
10 Mark, Salon -Tische, Kommoden und Konsolen , AuSzugtische , ein - n»»d zweitürige Kleiderschränke,
komplette gut erhaltene Kncheneiirricht, »« gen von 278 Mk. a »», Chaiselongue , Rnhe-
seffel, Schreibtischscffel, Nachttische, Knchentischc, ovale Tische, Nipptische , sntmmer Diener , Faulenzer,
Handtuchhalter , sch ö, »e Gew ei hsa n»ml >» n g (schädelecht). Federbetten und Kiffen , Rnßb .-Büffrtt
»nit Marmorplatte , große antike Uhr mit Marmorsockel,

gut erhaltenes Piano 750 Mark,
Regnlatenre , Spiegel , großer Schlietzkorb, Waschkommode, große Partie Aufstellsachen und viele hier
nicht genannte Gegenstände « Ferner ein (6522

fast neuer Federkarren, paffend für Schreiner oder Tapezierer.
August Rmiliger's ®elep|ei!» ufe,Wellritzstr.37

Telefon 6109. Telefon 6109.

Bekanntmachung.
v 2m Wege der freiwilligen Versteigerung werde» auf A»-

ver Erben der verstorbenen Philivvinc Wintermexer bier-
«bst von den in, Grundbuch von Dotzheim, Band 34 Blatt
,^ ' ^ gnd 45 Blatt 1177, int Grundbuch von Biebrich, Band
lino ** 832, im Grundbuch von Schierstrin, Band 38 Biatt
, M eingetragenen Grundstücke, 129 Parzellen in einer Gc-
1'ti» r^ e von zirka 33 Morgen am Montag, den 9. September
«j vor dem Unterzeichnete» Ortsgcricht auf dem Rathausc,
^uruner 9 auf 8 Ziele versteigert. Die Versteigerung beginnt
Nachmittags um 1 Uhr.
St Grund stücke sind in den Distrikten : „Gärten im Torf,

Margarctenweg , In der Futteriviese , Sandwiese, Im
«e.ousch, J „ dev kurzen Zeit , Alts der Dörrseite , Aus dem
lmniciirisch, Saurissei , Im alten Schwaben. Wasserloch, Im

e|. Im Granrotb , Unter der Rhein,auerstrsve , I » der
"wawieic. Jni untern Gebrn, Oder der Fasanerie , In den

Streitäckern, Bor der Fcldbach, In der Berggcivaii».
Bi*', o ^ aacn Streitückcrn. Im Vogelsgesang, Am Marschallcr-

Kettingsacker, In der Steiniggeivaun , Ober dem
^aitersteiiicrweg, lieber der Fcldbach, In den ttntergärte »,
ü*» &eu  Klüften . A„i Simmettisch, Niemandsbaum , In den
«aller, Aeckern, Im Mainzergrabcn , Schieserstein, In der

langen Naßgewaim, Hinten auf den Eichen, Im Esel, Im
Gläser, Pflugswcg , Auf der Judenkirsch, Im Schäfer, Auf dem
Forst , Im Solms , Pingelsborn , Auf dem Annebiisel, Im Loh,
Auf der Aulcnkant, Unter dem neuen Tvtcnhvf, Am Kloster-
pfad, Im Schulzebriten, Links dem eisernen Tiirvfad , In der
Strittersgcwann . In der Fichtcngewann, Vor dem Wcherköv-
pel. Zwischen der Blcidcnstadterstraßc, In der Klosterweide,
In der Reuwellritz, In der Lotzengewami, In der Liebcrs-
geivann. Gemarkung Biebrich: Kreuzer, Lob. 'Gemarkung
Schierstein: Kreuzer, Schild gelegen.

Die Grundstücke eignen sich zum Teil als Bauplätze, zur
Anlage von Gärtnereien und liegen zum Teil nahe der Gemar-
kunasgrenze Wiesbaden. Die Versteigerungsbedinguiigen und
die die Grundstücke betreffenden Nachweisungen können bei dem
OrtSaerickit cingesehen werden. Tie Landwirte F r i e d r.
W i l h. Nicola  v, Neugasse 14 und Ka r I W i l b. W i n -
tcrmever,  Adolfstrabe 4 sind außerdem bereit, am Sonn¬
tag,  den 1. und 8. September Kaufliebhabern die Grund¬
stücke an Ort und Stelle nachznweisen: n,!ch können genaue
Verzeichnisse der zur Versteigerung gelangenden Parzellen von
ihnen bezogen werden.

Dotzheim, den 26. August 1918.
Sporkhorst, Orksgerichtsvorstehcr,

Der behördlich genehmigte Mohr'sche
Zleischextrakt-Ersatz „Ghsena"

gibt allen Speisen einen kräftigen Zleischgeschmack und ist deshalb
an allen fleischlosen Tagen in seder Familie unentbehrlich. Dosen
>/, Pfund netto Mk. 5.25, V, Pfund Mk. 2.90, ' /« Pfd . Mk. 1.60.
„Ohsena" ist unbeschränkt haltbar und in den meisten Geschäften
der Lebensmittelbranche käuflich. 121183

1Pädagogium Neuenheim -Heidelberg
Seit 1895: 398 Einjähr ., 235 Primaner (7/8.K1.). In den
Kriegsj . 137 Enjähr., 66 Prima, O. II. Familienheim.

Flbfcchrts- und Ankunftszeiten der
Eisenbahnzüge in Wiesbaden.

Gültig vom 15 . Mai 1» 1» .
(Ohne Gewähr.,

Eil- und Schnellzüge sind fett gedruckt und sind sämtlich zuschlngSpslichtig. XV— Zu;
verkehrt nur Werktags, F —Sonn, und Feiertags, T —Triebwagen. Die Zeiten UV,
6ll! abends bis äSii früh sind durch Unterstreichungder Minntenzisfcrn bezeichne

Abfahrt von Wiesbaden Ankunft in Wiesbaden

SIS « 6» F - 63« v7n v7lik
s» Jia w1215 138 W2w 315
wiU vüR w6.2 (nach

Ludwigshasen , Mannheim,
Heidelberg, Karlsruhe und
Stuttgart ) 8-1 93J 1« IM

Mainz

W-ÜiS 6i7 w7SS 80t w858 £34

(von Karlsruhe , Mannheim.
Ludmigshafen ) wllor w ! 287
wltn w227 ö3i w55l 65Z 1U
w7*1 w 82» m wil » 1217

415 w502 iv606 w (i30 736 n
wl2H U3S 1250(»achMünchen)
138 w3l5 419 61? 71? 7S 9S

grankfurt
über Kastel (Mainz)

6it>7-iri(von München) 757wRS
wisst- w2u 8l ". (von München)
5iS v «L 811 wM 94j wU50 150

Tw5 ^ nur bis Eltville.
w7oo7t8 (nach Dortmund ) wSoi
wl2 £0 lir (Sonntags nur für
Reisende nach Lorch u. weiter)
w 820 6ü) (nach Hagen u . Essen)

5i8 w64« 8ii m

Rüderheim

Tw410 (vvn Eltville ) 555 wöSl
7äS10o5wl2d4 12% (von Hagen)
1242 (von Hagen u . Essen) w2w
3ä3 wtiiZ ?il von Dortmund

FS* (von Eltville , M 11A>

w7oo Mr80i wll3 Wo»
Eltville—

Schlangenbad lüor. wl2 « 653 w6tZ F7U WS

651 «' l :o F125 216wil6 M w8»

Langen-
Schwalbach

SS  w7is wll® w3w F61S 78
Flau Kt»

Abfahrt in Dotzheim
vlN o<)7 vtv 7L? w8si>

Ankunft in Dotzheim
58 wlsssswlOn» w2si F6Ü; 7L

xW E

WJÜ 728 W12J8 Twill) 71Z
wl)ü Niedernhausen w5Ä w7U wÖU 2ü Tw5l3

F81I wIM

gwA1 w7ä3f 9» 1»
3ft wlB 81?

Darmftadt-
rischaffendurg

über Mainz
z in Mainz umsteigin
4 nurbiSu . v. T >nrmst.

Gi7f 8ssi wllfci w loif o3i 7£ i
wSli §112
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La.20000Mck Einmachgläser einge-
troffen

Ferner empfehle meine
seit Jahren bewährte

kristallhelles , mundgeblasenes Glas,
- mit gutschließenden Ringen —

von V. Liter bis 6 Liter Inhalt . — Gelee - und Honiggläser , Dunstflaschen

Monopol-EmKochgläser
CEtTlflOCf$*£$PPCU!(lt£ verzinkt und emailliert, komplet von Mark 24.50 an
2 Ladungen Steintöpfe, la.Höhrer Fabrikat

Oörrhorden in Holz und Metall, Gummiringe in allen Größen.
Zliegen -Schränke in Holz und Metall Nonserven -Vorrats -Zchränke in bester Ausführung

Zusammensetzbare Zliegen -Schränke — Eismaschinen — vrahtspeisegiocken

WM" Verkauf zu außergewöhnlich niedrigen Preisen!

Wiesbaden
Ecke Kirchgafle und

Friedrichstraße

Wiesbaden
Ecke Kirchgafle und

Friedrichstraße
[6519

Roll-Kontor i
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhr unternehmen für

Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernspr. 917 n. 1964.

Abholung und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen. Versicherungen.

[4143

j . Kühn , Miir o. GeMiitteiM.
Fernruf 233t Langgasse 42 (Hotel Adler) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Qeiegenheitskäufe. — (6498

Bestens empfohl . Gesdiäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf wen Brillanten und Perlen.

Unsere Läger
sind grösser
denn je!

Emaillierte
Guß- und Stahlblech-Kessel

Osten für jede Kohle
und Holz

HerdUchiffe [6424
M. Frorath Nachf.

Wiesbaden , Kirdigasse 24.

JlllillillllllllllllllllllllllllillllllillllllllllllllllllllllllHlIlilillllllllllllllllllllUIIUllllllllilllllllllllillllllllllllillllllllli

| Solid - Billig- Elegant
sind

meine neuesten Modelle
in

IKleidernu.Blusen
Anfertigung nach jeder Angabe

aus meinen oder von selbst gestellten Stoffen.

| Auguste Diel
M Grosse Burgstrasse 6. Telefon 6586.
^ ^ lllllll!lllllllliPilllllll!li!illl!lllll!llllllllllllllflllllll!l!!lll!itllllll!lllll!lllllllllllll>l!ll|[l!lflllll!ll!IIIHIIIIIIiilin!llllllld

vamen -We.
Dringen Sie Ihre vorjährigen Hüte

zun » Umpreffen , je früher , desto besser. [6356

5luch nicht bei mir gekaufte Hüte
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Modehaus Ullmann
Kirchgafle 21 Wiesbaden. Kernspr. 2S7S.

Einkochglasei* mit
Gummiring

Geleegläser — Bindegläser — Honiggläser — Saftflasche
Kindermilchflaschen . [99

M . Rossi , U/agemannstr . 3 . >o«o.

in Seide und in Rips
225 - 175- 125-

Jocl^en - Umfelder
aus Woll - u.Seidenstoffen O Beste Verarbeitung

275 - 185 - 135-

Kleiöer:Rödte
65.-49.-34-

s . 6511

fr . r Einkoch -gApparat^

ES*’Cn 5
rv 3
57 Q-

£ # -J
■"‘/gQny

%
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